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Nummer 92

Die Politik der Woche
Die Welt ist nicht gewohnt , daß etwas Brauch =

bares aus Moskau kommt . Um so begrüßens¬

werter ist es , daß die Russen der vorbereitenden Ab¬

rüstungskommission in Genf Vorschläge zu einer

grundsätzlichen Verminderung des gegenwärtigen
Rüstungsstandes der Welt unterbreitet haben , die klar

formuliert sind und dem Problem mit einer neuen
Methode zu Leibe rücken . Der deutsche Vertreter Graf
Bernstorff hat sich denn auch sofort für die Beratung
dieser Vorschläge in der vorbereitenden Konferenz
eingesetzt und mit vollem Recht auf den schweren Feh¬

ler verwiesen , daß man bisher immer eigentlich um

den Brei herumgegangen ist und alle Schwierigkeiten
auf die vorerst noch sagenhafte Hauptkonferenz ver¬

schoben hat . Aber die Haltung der anderen Vertreter ,

vor allem die des französischen Delegierten , zeigte mit

sten und durchführbarsten Vorschläge keine Aussicht

auf Verwirklichung haben , da man ja einfach das
Ziel nicht erreichen will, das man sich angeblich gesetzt
hat . Formalien , wie der Hinweis darauf , daß in dem
sowjetrussischen Entwurf Ziffern enthalten seien ,
deren Beratung zur Zuständigkeit der Hauptkonferenz
gehöre , müssen dazu herhalten , um jede wirklich

fruchtbare Arbeit am Abrüstungsproblem zu verhin¬
dern . Wie lange werden sich die Völker diese elende
Komödie noch gefallen lassen ?

Jeverländische

MARIAGUSERNACOLD

Nachrichten

Jever i . O. , Sonnabend , 20 . April 1929

Nach dem Abbruch der Pariser
Verhandlungen

Verständnis für das Verhalten Schachts . Scharfe Kursrückgänge an der Berliner Börse .

T. - U. Newyork , 20. April . Obwohl der Ausgang | diese Auffassung zu eigen machen . Im übrigen muß
der Pariser Verhandlungen bedauert wird , verhält es zunächst noch als sehr zweifelhaft bezeichnet wer¬
sich das maßgebende Washington zurückhaltend . An- den , daß der Sprecher der amerikanischen Abordnung
gesichts der unüberbrückbaren Gegensätze , so wird eine derartige Aeußerung getan hat .

erklärt , habe das Scheitern bereits seit einigen Ta¬

gen festgestanden . Es gebe jest drei Möglichkeiten :

1. ein Diftat der Alliierten ,

2. Weiterarbeiten des Dawesplanes , und
3. Sanktionen der Alliierten , obwohl bisher an¬

vorüber seien .

ein

Anzeigenpreis : Die einspaltige Minimeterzeile oder
deren Raum 10 Pfennig , auswärts 15 Pfennig ,
im Textteil 40 Pfennig . Für die Aufnahme von
Anzeigen an bestimmten Tagen und Plägen , auch für
durch Fernsprecher aufgegebene und abbestellte , sowie
undeutliche Aufträge wird teine Gewähr übernommen .

Postscheckkonto Hannover 12254 . Fernfor . Str . 204 u . 586

139 . Jahrgang

fer - und aufbringungsgeschüßer Teil 450 bis
825 Millionen Mark , während die Sachlieferun

gen entsprechend dem ersten Zahlungsplan mit

750 Millionen beginnend in zehn Jahren bis
zu 200 Millionen abfallen und vom 11. Jahre
ab aufhören .

an , aus den Gewinnen der geplanten Bank für inter¬

nehmen .

Lord Revelstoke gestorben

Eine dritte Möglichkeit , die die deutsche Denk¬

schrift aber nicht nennt , liegt darin , aus den Ausfuhr¬
überschüssen die Jahresraten zu zahlen , wobei es in
diesem Falle darauf ankäme , was Deutschland auf
dem Weltmarkt abseßen kann . Beachtlich ist, daß bei
den beiden neuen Vorschlägen die 37 Jahresraten von

Große Devisenverluste der Reichsbank . je 1650 Millionen unter allen Umständen bezahlt wers

T -U. Berlin , 20. April . Die Vorgänge in den müssen. Falls die Transferklausel dies zeitweilig

Paris haben in hiesigen Bankkreisen einen anker - verhindert , müssen die Zahlungen nachgeholt werden .

ordentlich riefen Eindruck gemacht und an der Börse Abschließend kommt die Denkschriftdarauf zu sprechen,

zu großen Effektenverkäufen von allen Seiten ge= bereits 40 Milliarden in bar und in Sachlieferungen
daß Deutschland in den zehn Jahren nach dem Kriege

aller Deutlichkeit , daß auch die klarsten , vernünftig -
genommen wurde , daß die Zeiten der Sanftionen führt . Infolgedessen gaben die Kurse an der geftri : bezahlt habe , wobei noch weitere 6,5 Milliarden auf

gen Berliner Börse auf der ganzen Linie empfindlich Daweszahlungen zu rechnen seien. Um den Gläu¬
In Kreisen der Wallstreet wird anerkannt , daß nach. Die Kursverluste erfaßten auch die schweren bigermächtenzu ermöglichen , nachAblauf der 37 Jahre

es für Schacht schwierig gewesen wäre , anders auf- Terminwerte und sonst beliebten Spekulations - weitere Zahlungen zu erhalten , regt die Denkschrift
zutreten . Man hat volles Verständnis dafür , daß papiere . Vereinzelt erreichten die Rückgänge

Schacht wegen geringfügiger Ermäßigungen nicht auf Ausmaß von mehr als 20 v. H. Von besonders un nationale Zahlungen spätere Jahresrenten zu ents
den Transferschutz verzichten konnte . Nicht nur die günstigem Einfluß auf die Stimmung war aber der

Franzosen , sondern auch die Deutschen müßten inner - seit gestern vormittag stark in die Höhe gegangene

politischen Verhältnissen Rechnung trazen . Heute Dollarkurs , der sich in Berlin auf 4,22 stellte . Die

stehe fest , daß die Konferenz zu früh stattgefunden Reichsbauk war , um den Dollar auf diesem Niveau

habe . Die Nachwirkungen des Scheiterns der Kon - zu halten , gezwungen , mit erheblichen Devisenab =

ferenz auf den amerikanischen Anleihemarkt werden , gaben einzuspringen , die sich auch im Anslande zur
Tu . Paris , 20 . April . Lord Revelstoke , der be =?

wie versichert wird, höchstens vorübergehender Na- Stühung des Markkurses als notwendig erwiesen.
Man darf aunehmen daß der gestrige Tag in die kannte englische Delegierte für die Sachverständigen =

Devisenvorräte der Reichsbank eine empfindliche beratungen in Paris , unter dessen Vorsiz noch vor =

Bresche geschlagen hat , nachdem schon seit Wochen die gestern die entscheidende Sigung der Finanzsachvers
immer mehr zunehmenden Devisenanforderungen ständigen stattfand , in der das deutsche Angebot abge¬

Anlaß gaben , aus den Goldbeständen der Reichsbank lehnt wurde , ist gestern morgen tot in seinem Bette

zur Beschaffung von Devisen große Verkäufe vorzus aufgefunden worden . Er scheint einem Herzschlag ers

nehmen . Die amtliche Dollarnotiz stellte sich schließ= legen zu sein .
Lord Revelstoke wurde 1863 geboren . Er entstammblich allerdings auf 4. 21,75, da im Verlauf der Mit¬

tagsstunden wieder eine gewisse Beruhigung eintrat . einer der ältesten Familien der englischen Finanz¬
Troß der angespannten Geldmarktlage und der gro - welt , im übrigen ist er deutschen Ursprungs . Als

ßen Devisenabschnitte kommt , wie der D. 5 . D. er : Mitbesitzer der Bankfirma Barring Brothers hat

fährt , für die nächste Zeit eine Grhhöung des Reichs : Revelstoke Gelegenheit gehabt, schon früh seine große
bankdiskonts nicht in Frage . Im übrigen hat die Begabung für banktechnische Fragen zu beweisen .

Reichsbant , wie vom D. H. D. gestern angekündigt Als König Edward auf den Thron tam , erhielt er den

wurde . soeben nene Goldverkäufe vorgenommen , die Auftrag , die Finanzen des Königs zu ordnen . I ' m
Jahre 1923 wurde er nach Tokio berufen , um Japaneine recht ansehnliche Höhe rrreichen .
bei seinem Wiederaufbau nach der großen Erdbeben¬
fatastrophe zu helfen . Im Frühjahr 1929 wurde er

endgültige Lösung der Reparationsfragen ernannt .

Das Trauerspiel in Izehoe hat sich seinem
Ende zugeneigt . Wegen Aufruhr , Pfandverschleppung
und Widerstand hat der Staatsanwalt gegen die ver¬

zweifelten Bauern , die in einer Abwehrhandlung die
nun einmal von der öffentlichen Ordnung gezogenen
Grenzen überschritten , insgesamt 350 Monate Ge¬
fängnis beantragt . Das Gesetz muß seinen Lauf neh¬
men, aber mußte es denn dahin kommen , daß das
Landvolk , das doch überall und immer das Grund¬
element der staatlichen Ordnung bildet , sich überhaupt
verging ? Sind diese Menschen wirklich schuldig ",
oder wer trägt die Schuld , die jetzt ein Gericht ihnen

nach dem starren Paragraphen auflasten muß ? Ist

es nicht das System , unter dem wir leben und das es
dahin gebracht hat , daß überall in deutschen Landen
die Verzweiflung in der Bauernschaft frißt und frißt
und schließlich ausbricht in Gewalthandlungen , die
nichts als Notwehrtaten sind , wenn auch der Jurist
sie nicht als solche gelten lassen fann ? Man mag die

Bauern von Ihehve verurteilen, man mag mit den
Bauern in Schlesien dasselbe tun die Not des

Landvolkes bleibt bestehen , und mit der Not , die kein
Ende kennt, wird es auch immer wieder zu einem
solchen Aufbäumen gepeinigter Seelen kommen , die
von einem erbarmungslosen System der Vernichtung
geweiht zu ſein ſcheinen . Schreitet aber die Vernich¬
tung des Bauern weiter und wer hält sie auf ?
so ist die Art an die Wurzel des Staates selbst gelegt .
Diesem Schicksal geht der Staat rettungslos entgegen ,
wenn die politischen Mächte , die heute die Herrschaft
inne haben und die dem Bauern Phrasen geben statt
Hilfe, nicht einmal doch abgelöst werden durch auf¬
bauende Kräfte , die mit einer Systemändernug den
Bauern wieder in sein Recht einsehen und ihn wieder
zur Grundlage des Staates machen .

tur sein .

Die den Alliierten günstig gesinnte Presse ver¬

sucht natürlich, Deutschland einseitig die Schuld zu¬
zuschieben. Einer Pariser Meldung des Newyork
Gerald " zufolge soll der Sprecher der amerikanischen
Abordnung erklärt haben : Sie können in Ihren
Telegramm erklären , daß die Konferenz völlig ge¬
scheitert ist soweit das Hauptproblem der Festsetzung
des Gesamtbetrages und der Anzahl der von Deutsch¬

in Betrachtland zu zahlenden Jahreszahlungen
kommt . Die gesamte allierte Abordnung fühlt , daß
die Verantwortung für dieses Scheitern den Deut¬
fchen zufällt ." 3u diefer angeblichen Erklärung
Sprechers der amerikanischen Abordnung braucht
fedoch nur darauf hingewiesen zu werden , daß weder
das maßgebende Washington , noch die Wallstreet sich

Grundfäße und Inhalt

der deutschen Denkschrift

find. Besonders hervorgehoben werden die ständig zumMitglied des Sachverständigenausschussesfür diemürbungstaktik der Alliieirten tapfer standgehalten,
das wird bei allen Parteien von links nach rechts an - anwachsenden kurz - und langfristigen Kredite aus
erkannt . Allerdings hat er mit einer 37jährigen 3ah - dem Auslande , weiterhin die trostlosen Verhältnisse Wie der Amtliche englische Funkspruch zum Tode

lung von 1650 Millionen Reichsmart wieder beden- der deutschen Landwirtschaft , die schwache Rentabilität Lord Revelstokes ergänzend meldet , fühlte sich Revel
tend mehr zugesagt , als Deutschland halten kann , und der deutschen Industrie , die in beängstigender Weise stoke noch am Donnerstag ziemlich wohl . Er begab
damit auch ein falsches Bild unserer Leistungsfähig - ansteigende Arbeitslosenziffer , und das alles trok sich jedoch früh zu Bett . Freitagmorgen wurde er tot
keit gegeben . Jedenfalls darf es als eine geschichtlich Hereinbringens ausländischen Kapitals . Es wäre da im Bett liegend aufgefunden . Die Todesursache iſt
bedeutsame Tatsache vermerkt werden , daß zum ersten | her nur eine Frage der Zeit , wann die Transfer - nicht mitgeteilt worden , doch nimmt man allgemein
Mal am Verhandlungstisch von deutscher Seite ein klausel des Dawesplans in Kraft treten würde . an , daß er einen Herzschlag erlitten hat .

flares „ Nein " ausgesprochen wurde . Wenn das mit Wenn nun eine Neuregelung der Kriegsentschädi - Der Tod Lord Revelstokes hat in allen an der

indirekter Unterstüßung Amerikas geschah, dann um gungsfrage von Deutschland troß der Unsicherheit der Kriegsentschädigungsfrage interessierten Kreisen Ber¬
so besser . Hoffentlich wird die in gewissem Sinne Verhältnisse vorgeschlagen wird , so geschieht es in lins wie eine Bombe eingeschlagen . Vom menschlichen
wiedergewonnene Verhandlungsfreiheit nun weiter voller Erkenntnis der damit verbundenen Gefahren . Gesichtspunkt aus wird sein Hinscheiden allgemein
hin zu unserem Vorteil ausgenußt . Andererseits wird es aber notwendig sein , daß alle bedauert . Trotz der großen und , wie heute feststeht ,

die Deutschland beengenden Belastungen und frem - unüberbrückbaren Meinungsverschiedenheiten in allen

den Kontrollen fortfallen , die eine gesunde Finanzver - wesentlichen Punkten mit der deutschen Abordnung
waltung verhindern . Die deutsche Denkschrift bringt hat Revelstoke jederzeit die verbindliche Form ge

Die Lage der Parteien im Rahmen des engli = zwei Zahlungsregelungen in Vorschlag , die , jede für wahrt . Ob die dramatische Unterbrechung der Pariser ,

schen Wahlkampfes ist durch die Unterhaus¬ sich , von besonderen Voraussetzungen abhängig ist . Verhandlungen durch den Tod des Lords irgend einem

sizung vom vergangenen Mittwoch vollständig zu Un¬ A. Der erste Plan sieht für das erste Jahr nicht- Einfluß in materieller Hinsicht auf die Konferenz
gunsten der Labour Party verschoben worden . Der haben wird , scheint jedoch zweifelhaft . Es besteht viel¬

T. U. Paris , 19 . April . Nach Ueberreichung der geschützte Zahlungen in Höhe von 450 Millio = leicht noch eine ganz geringe Möglichkeit , daß dieAbgeordnete Snowden gab Erklärungen ab, die in deutschen Denkschrift an die Alliierten und den von nen Mark , transfergeschützte in Höhe von 225
Angriffen auf jene Balfour -Note gipfelten , nach der der Gegenseite begangenen Indiskretionen ist es an = |

dreitägige Atempause bis Montag unter Umständen
Millionen Mark , transfer - und aufbringungs¬

England von seinen früheren Verbündeten und durch gebracht , die Oeffentlichkeit mit der grundsätzlichen geschützte in Höhe von 225 Millionen Mark und dazu beitragen wird , die besonders durch die alliierte
Presse erhitzten Gemüter wieder zur Vernunft zurück

die Reparatonisforderung von Deutschland keine deutschen Auffassung bekannt zu machen . Die deut = Sachlieferungen in Höhe von 750 Millionen
zu bringen , aber die Aussichten , daß noch in letter

höheren Beträge fordern dürfe , als zur Deckung der schen Sachverständigen haben sich bemüht , innerhalb Mark , insgesamt 1650 Millionen Mark vor .
Stunde von alliierter Seite eingelenkt wird , sind nach

englischen Schulden an Amerika notwendig wären . der von ihnen gemachten Vorschläge so weit als mög¬
Im konservativen Lager wurde nun im Zusammen¬ Diese Zahlungen sind im Laufe der ersten elf Jahre hiesiger Auffassung nur gering .

lich den Wünschen und Notwendigkeiten der Gläu

hang damit die grundsätzliche Frage aufgeworfen, ob bigerstaaten entgegen zu kommen unter besonderer mit Ausnahme der nichtgeschützten, die stets 450 Mil¬
die Arbeiterpartei , käme ste nach den Wahlen ans Berücksichtigung der bereits vorgesehenen Verträge, lionen betragen, gestaffelt. - Die transfergeschüßten
Ruder, die Unterschriften, die England gegeben habe, jedoch stets im Rahmen der deutschen Leistungsfähig 3ahlungen ſteigen von 225 Millionen auf 600 Millio¬
ehren würde oder nicht" . Hier war dann der Punkt feit . Die Berücksichtigung der wirtschaftlichen Lei- nen , die transfer - und aufbringungsgeschützten von
gegeben, wo Macdonald eingreifen konnte, wobei er stungsfähigkeit des betreffenden Landes war bereits 225 auf 600 Millionen , während die Sachlieferungen
sein Möglichstes tat , um die Worte Snowdens in einer der Grundsäße, die von dem amerikanischen von 750 Millionen im Laufe von zehn Jahren auf 200
ihrer unheilvollen innerpolitischen Wirkung abzu- Staatssekretär Mellon bei seinem Schuldenvertrag Millionen zurückgehen , um mit dem 11. Jahre aufzu
schwächen . Macdonald sprach bereits als Kandidat mit den alliierten Staaten aufgestellt wurden . Der hören . Vorausseßung für diesen Zahlungsplan ist, scheiden eines der anständigsten und loyalsten Gentle¬
für den Posten des britischen Ministerpräsidenten , Staatssekretär Mellon stellte sogar ausdrücklich fest, daß die Zahlungsfähigkeit Deutschlands gesteigert mans , den ich gekannt habe. Lord Revelstoke und ich
und seine Rede war denn auch beschwichtigend und daß ein Staat den Abschluß eines Abkommens ableh- wird. Die Sachverständigen sehen die Möglichkeiten waren alte Freunde auf Grund unserer engen Ver¬
sanft. Aber die Konservativen werden sich natürlich nen könne, falls es die Leistungsfähigkeit des Landes hierfür in einer Erweiterung der Rohstoffgrundlage, bindung in Finanz und Wirtschaft. Er präsidierte
die Gelegenheit nicht entgehen lassen, die Sache für übersteige. Auch der Dawesplan hat diesbezügliche die die deutsche Einfuhr herabsetzen würde. Diese dem Unterausschuß des Sachverständigenkomitees mit
den Wahlkampf gründlichst auszuschlachten . Die An¬ Rohstoff -Grnudlage könnte beispielsweise in über - vollständiger Unparteilichkeit und Gerechtigkeit und

Bestimmungen aufgenommen .
griffe Snowdens auf Frankreich werden in Paris seeischen Ländern gefunden werden , die Deutschland war sich der Schwierigkeiten , denen sich die Sachver¬

feinen allzu großen Eindruck machen, da man sich dort
wahrscheinlich mit Recht sagen wird, daß erstens die drücklich darauf hin, daß die deutschen Sachverständi- aus eigener Straft entwickeln müßte. Die hohe deut- ständigen gegenübersahen, voll bewußt. Er tat sein

Wahlaussichten für die Labour Party plöblich über- gen den Versuch gemacht haben, von den beiden cheLebensmitteleinfuhr ist bedingt durch die Abtren- Bestes, um diese Schwierigkeiten zu beseitigen. Seine

ausschlechtertfür siens, bags weuens bie Arbeiter - Grundsäßen ausgehend eine Neuregelung der Repa- Abschnürung Ostpreußens . Hier müßten Erleichte zu erreichen, haben , wie ich glaube, feinen Tod be¬
nung großer deutscher Gebiete im Osten und durch die Anstrengungen , eine Regelung der Reparationsfrage

partei , käme sie ans Ruder , sicherlich außenpolitisch
nichts grundsäßlich Anderes tun würde als das sa sen Pariser Verhandlungen ist von den deutschen rungen geschaffen werden. Die Hebung des Welthan =

dels und die Eröffnung ausländischer Märkte wäre
Sachverständigen mit großem Nachdruck immer wieder

binett Baldwin , und drittens , daß die Gruppe Macdo¬

nald innerhalb der Arbeiterpartei ungleich stärker sei weitere Voraussetzung für eine deutsche Zahlungs¬

als die Linksopposition unter der Führung Martons ,
zu der auch Snowden gehört .

Die deutsche Denkschrift weist nun ihrerseits aus¬

rationsfrage vorzuschlagen . Während der zehnwöchi¬

darauf hingewiesen worden, daß Deutschland nur aus
Ausfuhrüberschüssen und den Erträgnissen seiner Ar¬
beitsleistung zahlen könne, daß es aber die Zahlun =
gen auf die Dauer nicht werde leisten können , falls

sie aus Anleihen oder Substanzverbrauch gedeckt wer¬

Die Kunde von dem Abbruch der Pariser den müßten . Die Denkschrift geht im einzelnen auf

Sachverständigenkonferenz ist in ganz die Erfahrungen ein, die Deutschland seit 1924 mit
Deutschland mit dem Gefühl der Erleichterung auf dem Dawesplan gemacht hat . Sie erwähnt den Zu¬
genommen worden . Die Verhandlungen sind haupt - itvom des Auslandskapitals , die passive , Zahlungs¬
sächlich wieder an der Unersättlichkeit Frankreichs ge- bilanz , die in den Jahren 1924 bis 1928 mindestens
scheitert. Ob und wann sie wieder aufgenommen wer- 16,5 milliarden betrug , wovon etwa zehn Milliarden
den, das steht noch dahin. Dr. Schacht hat der Ber- allein der Passivität der Handelsbilanz zuzuschreiben

fähigkeit .

Schacht zum Tode Revelstokes .

London , 20. April . Reichsbankpräsident Dr . Schacht

hat nach einem Beileidsbesuch in der Pariser Woh¬
nung Lord Revelstokes gegenüber dem Vertreter des
„Evening Standard " folgendes geäußert :

, ,Ich bin außerordentlich betrübt über das Hins

schleunigt . "

Zu dem gegenwärtigen Stand der Verhandlungen
selbst erklärte Dr . Schacht :

, ,Ich werde einer der letzten Delegierten sein , die

Paris verlassen werden . Ich habe noch zu berichten ,

daß die Vorschläge , die ich machte , nicht Deutschlands
legtes Wort darstellen . Wir sind nach wie vor bereit ,

die Verhandlungen und Besprechungen fortzusehen ."

B. Falls die Gläubigermächte nicht bereit wären ,

den deutschen Wünschen und Forderungen aus
den eben genannten Gebieten entgegen zu kom¬
men , die es Deutschland ermöglichen würden ,
ohne ausländische Kredite aus eigener Kraft
eigene Zahlungen aufzubringen , so würde der Diese Erklärung Dr . Schachts ist nicht als ein Hin

zweite Zahlungsplan anzuwenden sein , bei dem weis auf eine wahrscheinliche Erhöhung des deut¬

der transfer - ungeschützte Teil der Zahlungen schen Angebots , sondern nur als eine Bereitwilligkeit
fortfällt und statt dessen im Laufe der elf Jahre zu werten , alle Möglichkeiten zu erschöpfen , bevor die

folgende Staffelung einzutreten hätte : Trans - | Delegierter ohne Ergebnis auseinander gehen .



Oldenburg
und Nachbargebiete

Jever , 20 , April 1929 .

Hauptförungen
des Jeverländischen Herdbuchvereins .

17 . April in Westerstede .

Borgeführt wurden 40 Tiere . Von den bereits
getörten wurden wieder angefört :

Lambert 83 510 , Bes . W. Quers , Hüllstede ,
Jessom 78 688 , Res . Bullenhaltungsgen . Westerlny ,
Kern 79 600 , Bes . E . Ohmstede , Linswege ,
Krösus 79 586 , Ves . Bullenhalt . - Gen . Ihausen ,

Hollweger 74 169, Bes . Bullenhalt .- Gen . Halsvel¬
Eggeloge ,

Kurde 79 584 , Ves . Fr . Claus , Moorburg ,
Klaas 79 596 , Bei .. Vullenhalt . - Gen . Westerloy ,
Haeckel 74 018 , Ves . Bullenhalt . - Gen . Torsholt ,
Kurfürst 79 512 , Bei . 5 . Grimm , Mansie ,

Ibrahim 78 599, Bes. Fr. Garnholz , Kl.-Garnholt ,

Immuner 78 629, Bef . Joh . Ahlers , Langebrügge,
Kanonier 79 534 , Bes . Bullenhalt . - Gen . Manste =

Ocholt ,

Jollt 78 635 , Bei Fr . Ahlers u . Gen . , Willbror ,

Kempe 79 533 , Bef . G. Brünfes , Ocholt ,
Jörg 78 604 , Bes . Fr . Gerdes , Linswege ,

Klaus 79 546 , Ref . D . Bohlfen , Gießzelhorst ,
Jllion 78 611 , Bef . D. Hupens , Hollwege ,
Kaster 79 524 , Bes . Gut Karlshof , Ocholt ,

Jmulus 78 615 , Bef . D . Oltmanns , Hollwege ,
Jan 78 542 , Bes . G . Lüers , Gießelhorst ,
Kantor 79 515 , Bef . Bullenhalt . - Gen . Halsbet ,

Imperator 78 522 , Bef . Bullenhalt . - Gen . Halsber ,
Kron 79 605, Bes . G. Oldemeinen , Jührdenerfeld ,
Horidoh 74 022 , Bes . D. Gerdes , Garnholt , wurde

ohne Vorführung wieder angefört .
Die angeförten jungen Bullen sind :

Lazarus 83 527, Bes . I . Jelschen jun ., Wester¬
stederfeld ,

Reberecht 83 528 , Bes . Wwe . 31 Jührden , Jührden ,
Leander 83 529 , Bes . H. Grimm , Mansie .

Angefört wurden 5 , zurückgefeht 8 Tiere .

18 . April 1929 in Apen .

Vorgeführt wurden 17 Tiere . Wieder angefört
wurden :

Jagri 78 640 , Bef . G. Meinen , Apermarsch ,
Konrad 79 535 , Bes . Bullenhalt . - Gen . Tange ,
Kit 78 588 , Bef . G. Bunge , Godensholt ,

Kamerad 79 593 , Bef . H. Wieting , Winkel ,
Kreis 79 666 , Bcf . H. Webermann , Augustfehn ,

Krieger 79 536 , Bes . Trauernicht Nordloh ,
Kodros 79 573 , Bef . J . Bonken , Bokel ,
Kanit 79 572 Bes . D. Schellstede , Apen ,

Klodwig 79 552 , Bef . J . Rüther . Apen ,
Josuta 78 617 , Bes . B . Renken , Lindern .

Karl 79 537 , Bes . H. Schröder , Holtgast .
Ingolf 78 590 , Ref . Bullenhalt . - Gen . Godensholt ,
Kutscher 79 574 , Bes . Bullenhalt . - Gen . Auguftfehn .

Reut angefürt wurde ein Bulle :
Lambrecht 83 530 , Bef . G. Meinen , Apermarsch .

wählen

* Landw. Hausfrauen -Verein . Der L. H V. Veer
veranstaltet für seine Mitglieder eine 10tägige Reise

Vereinigung für Vortragswesen kommen lassen und Im Mittelpunkt des Abends steht der Großfilm , ,Die an die Kanalisation der Stadt Oldenburg . Damit fet
nach Möglichkeit gemeinschaftlich mit Varei 3 bis 4 Geliebte des Gouverneurs ". Man kann ihn wohl als die Frage der Eingemeindung von Ohmstede in die
für Jerer guignete Darbietungen daraus aus - einen historischen Film bezeichnen, denn er gibt , wenn Stadt in den Vordergrund der Erörterung getreten

auch nicht allen Einzelheiten der historischen Wahr - Oldenburg habe ein Interesse daran , sich die Kaserne
heit getreu , Schicksal und Ende des serbischen Königs zu erhalten . Viele andere Städte würden gern bereit
Alexander und seiner Mätresse Draga Maschin wie- sein, eine Garnison zu übernehmen. In der nächsten

nach dem Ostseebad Timmendorf und hat den jungen der . Fritz Kortner weiß den entarteten und geistig Sigung werde dem Stadtrat eine Vorlage zugegan:

Verein im Jeverland aufgefordert, sich daran zu be- beschränkten König glänzend zu verkörpern . Seine sen sein, die sich mit den vorbereitenden Arbeiten,
Geliebte , die ihm schließlich angetraute Tänzerin , insonderheit der Bildung eines Eingemeinde -Austeiligen . Die Kosten für die Reise werden einschl . eine sehr selbstbewußte Persönlichkeit von heroischem schusses befasse . Gegenüber der in der Sibung lauteller Nebenausgeben ab Oldenburg nur 70 Mk. be- Einschlag, wird von Magda Sonja packend dargestellt. werdenden Ansicht, man solle die Stadt Oldenburgtragen , so daß es hoffentlich vielen Frauen möglich Der Film gibt in fenen Einzeltypen und seiner zum nicht zu weit über ländliches Gebiet ausdehnen , führtesein wird , sich treh der Geldknappheit zu beteiligen . Schluß leider etwas verschleppten Handlung ein sehr der Oberbürgermeister aus , daß man erſtens mitDa eine zeitweilige Befreiung von den mannigfachen treues Spiegelbild slawischen Wesens und slawischer einer weiten Zukunft rechnen müsse , und zweitens

täglichen Arbeiten dem Körper neue Spannkraft ver - Staats - und Pflichtauffassung . damit , daß der von Wilhelmshaven geplante Kanal
leiht , sollte der Einspruch „ Ich habe keine Zeit " gar Neues Schauspielhaus Wilhelmshiven . Das an das untere Huntegebiet anschließen könne . - Die
richt vei ucht werden . Die Frau hat die Pflicht , ihren mit großem Beifall aufgenommene Lustspiel Das zweite Ueberraschung war folgende vom Oberbürger
Körper gesund und leistungsfähig zu erhalten , um Mädchen aus der Fremde " von Leo Lenz bleibt bis meister namens des Stadtmagistrats abgegebene Gr.
allen an sie herantretenden Aufgaben als Hausfrau einschl . Sonnabend , 20. April , auf dem Spielpi in . flärung : „Ein Wochenblatt , die Oldenburger Rund¬
und Mutter gewachsen zu bleiben . Anmeldung und der Dichter Leo Lenz ist den Wilhelmshavenern kein schau , hat seit einigen Monaten den Stadtmagistral
Auskunft erteilt Frau Bremer (siehe Anzeige ) . Der Fremder und bekannt durch seine mit chrlichem und einzelne seiner Mitglieder mehrfach beleidigt
für Ende Mai geplante Käserei -Lehrgang wird event . Erfolg aufgeführten Lustspiele Heimliche Braut - Der Stadtmagistrat hat in der Auffassung , daß der
auf Anfang Juni verschoben . Zu diesem Lehrgang fahrt " und „Totenkopfhusaren " . As Sonntag , artigen Presseauslassungen gegenüber der Grundjag
nimmt Fri . Püfen - Reiseburg noch Meldungen an . 21. April (Sonntags abends 7,30 11hr , wochentags Niedriger hängen " angezeigt sei , zunächst darüber

* Schwindler im Jeverland Der am 17. d. M. abends 8,15 Uhr ) gehen als lezte Vorstellungen hinweggesehen . Nachdem aber die Zeitschrift dazu
im Jeverschen Wochenblatt behandelte Schwindler ist Franz v. Suppés unerreichte klafftiche Oper „Voc- übergegangen ist, geradezu regelmäßig unwahre Be
auch anscheinend hier in Jever aufgetreten , indem er caccio " in Szene . Regie : Dir . Rob . Hellwig. Muſt - hauptungen beleidigender Art aufzustellen, hat der

am Nachmittage des 17. 5. M. auch bei einem hiesigen falische Leitung : Kapellmeister Hans Mayer . In Magistrat in seiner Sigung am 17. April 1929 be
Das bezeichneteschlossen , Strafantrag zu stellen ."

Gastwirt ein Fahrrad den Hauptrollen : Frl . Paulamaria Menzel als
- für 10 , - Nam und eine Blatt wird vom Deutschen Wirtschaftsdienst heraus

Zeche von 1,50 m . – in Pfand gab mit dem Vor - Giametta " vom Stadttheater Königsberg a . G. ,
gegeben und von der Firma Barfuß Nachfolger in

geben, das Rad am andern Tage wieder einzulösen Thüring in der Titelrolle , Frl . Inge König, den
Wilhelmshavenern als ausgezeichnete Sängerin ke¬

Oldenburg gedruckt . Verantwortlicher Schriftleiter
Der Täter wird wie folgt beschrieben : Name an¬ ist der 33jährige Ingenieur bezw . Kaufmann Ottofannt , Liesl Ernik , Marth Sucher , Edith Attkins : Frerichs , geboren zu Rüsterstel bei Wilhelmshaven.seblich Elektroing . Westerling bei Siemens in Varel die Herren Hanns Niedberg , Karl Maile , Walteraber auch in Wiesmoor ; groß etwa 1,72 bis 1,75, Sprünglin , Herbert Clemens , Ernst Göring . Ru- Steueranteile . Die Städte haben in den lez

* Oldenburg . Um die Verteilung der

schlank; rundes feines Gesicht mit blasgelslich dunkler dolf Müller , Henry Hall , Kurt Geiger . Karten - ten Jahren bekanntlich Klage über die VerteilungFarbe ; blanc Müße mit Kokarde ; hellbraune Loden - bestellungen an der Theaterkasse oder unter Anruf der leberweisungssteuern auf die Gemeinden geführtjacke , Sportkoſe mit Wedenstrümpfen und gelben 1060 sowie in der Vorverkaufsstelle Niemeyer , Wil - Sie fordern eine Sonderberücksichtigung wegen ihreSchuhen . Das hinterlassene Herren - Fahrrad ist helmshaven , Marktstraße .
Marke „ Göricke" , Nummer 821 622, Rahmen und nementsbestellungen für die Spielzeit 1929/30 ent - rium hat dem Landtage nun mit dem Finanzaus

Ebenso werden Abon - erhöhten Soziallasten . Das oldenburgische Ministe
Felgen schwarz , in den Felgen grüne Streifen , am gegengenommen .
Rad Kettenschutkasten , elektrische Boschlampe mit

Schlußlicht . Das Rad befindet sich noch in fast neuem

Busterde . Speckdienliche Angaben erbittet Gend .
Kommissar Lang in Jerer oder an den nächsten
Gend - Standort .

--

-

Wie foeben bekannt wird , ist der Schwindler

in Mariensiel gefaßt , als er dort bei dem Wirt
Gerdes ein gleiches Manöver vollführen wollte

Die von ihm als Pfand hinterlassenen , sehr gut
erhaltenen Fahrräder sind sämtlich in Wilhelmshaven
und Rüstringen entwendet . Die Eigentümer kommen
wieder in den Befiß ihrer Räder , aber die Gastwirte
sind ihr Geld los . In einer Wirtschaft hat der Unbe¬
kannte ein Bund Schlüssel fünf Schlüssel , darunter
einen Meisingschlüssel zurückgelassen . Bielleicht
rührt auch dieses Schlüsselbund von einem Dieb¬
stahl her

-

* Rediovortrag . Wir weisen darauf hin , daß Herr
Tierzuchtdirektor Hüttinger - Jever am Dienstag ,
28 . April , 18 . 40 Uhr , im landwirtschaftlichen Rund¬
funk (Noragfender Bremen ) einen Vortrag über

Weide oder Grünfütterung des Rindes " hält .

* Die Schwalben sind wieder da . Gestern wurden
diese lieblichen Frühlingsboten hier beobachtet .

* Die Reichswasserleitung ist gestern an der Ecke

Bavaria - Brauerei verbunden worden .
Zurückgesetzt wurde ein Tier , und für eigene Zucht Neuestraße - Bangerstraße mit der Wasserleitung der

wurden zwei angefört .

18 . April 1929 in Edewecht . * Der Geschäftsführer W. Toben , Jever , ist

Borgeführt wurden 14 Tiere . Davon wurden zum Vollstreckungsbeamten nnd der Bote Emil
Ebert , Jener , zum Vollziehungsbeamten der A II¬

gemeinen Ortskrankenkasse der Stadt

Jever bestellt und verpflichtet .

wieder angefürt :

Kuno 79 564 , Bes . Vehnemoor - Gesellschaft , Ede¬
wechterdamm ,

Jaus 78 543 , Bes . Siedlung Hansa , Husbäke ,

Kondor 79 547, Bes. Bullenhalt .-Gen . Edewecht,
Indianer 78514 , Bes . Bullenhalt .-Gen . Wester¬

scheps ,
Kaffer 79 525 , Bes . G . Hinrichs , Osterscheps .
Iloff 78 631 Bei . Moorgut Langenmoor ,
Babil 83 506 , Bes . Moorgut Langenmoor ,

Ikarus 78 521, Bes. Bullenhalt .-Gen. Jeddeloh IL
Konstantin 79 583 , Bes . Wwe . zu Jeddeloh ,

Jeddeloh I .

Kalander 79 511 , Bes . Joh . Kruse , Jeddeloh ,

* Zum Besitzwechsel der de Taubeschen Besitzung

mittag abgeschlossen worden ist. Die Besitzung, Haus
wird uns mitgeteilt , daß der Verkauf gestern vor
mit einem Hektar Land , wurde für 28 000 M durch
Vermittlung der Auktionatoren Erich Albers u. Fink
an den Polizeihauptmann a. D. Herrn Siek, früher
Wesermünde , verkauft .

* Der Kurzschriftverein Jever weist darauf hin ,
daß am Montag , 22. April , abends 8 Uhr im Gym¬
nasium ein Kursus zur Vorbereitung auf die Rede¬
schrift ( Lehrgang für die Ausbildung zum Ge¬

schäftsstenographen ) beginnt . Alle , denen an einer
Hoheit 74 129, Bes. Bruns u. Garrels, Edewechter- systematischen Einübung der festen Kürzungen gele¬

Gamm .

Borgeführt wurden 10 Ttere . Davon wurden
wieder angefört :

Kain 79 589 , Bes . G. Wemken , Aschhauserfeld .
Wafadu 79 510 , Bes . Bullenhalt . - Gen . Rostrup ,

Jost 78 529 , Bes . Bullenhalt . - Gen . Kayhausen ,
Junge 78 546 , Ves . G. Steffen , Specken ,

Jolf 78 587 , Bes . Bullenhalt .- Gen . Aschhausen ,
Horn 74 150 , Bef . J . Stahmer , Blerhaus ,
Eichenau 66 107 , Bes . K. Reiners , Helle .
3wer junge Bullen wurden angekört :
Rauch 83 531 , Bef . G. zu Klampen , Rostrup ,
Langebrügger 83 532, Bes . K. Reins , Langebrügge .
Zurückgesetzt wurde ein Bulle .

Lisa

-

gleichsgesetz eine Statistik zugeleitet , die nach ihre
Ueberzeugung dartut , daß die ländlichen Gemeinden

* Eleverns Goldene Hochzeit . Schuhmacher - mehr Aufwendungen zu leisten haben als die Städte ,
meister Friedrich Dirks und Frau in Cleverns feiern daß die Städte daher keine größere Beteiligung bei
am 25. April ihre goldene Hochzeit . Herr Dirks be- den Reichsüberweisungen brauchen als bisher . Ins
geht zugleich sein 50jähriges Meisterjubiläum . gesamt werden die Gemeinden im neuen Jahre un

* Nördliches Jeverland . Wassermangel . In günstiger als bisher gestellt , denn der Staat wird
hiesiger Gegend herrscht überall Wassermangel . Dte nicht , wie im vergangenen Jahre , die Mehrbesoldun
Regenwassertonnen sind schon längst leer und vielen gen , die das Besoldungsgesetz von 1928 erfordert , aus
3isternen geht es ebenso ; man trifft hier nur noch dem Ausgleichsstock entnehmen , sondern legt diese
vereinzelt Einwohner an , die noch Wasser in den Lasten den Gemeinden auf . Aus dem Ausgleichsstod
Bisternen haben . Zum Waschen und Neinemachen sollen nur 300 000 hierfür an die Gemeinden ver
wird , wo es zu haben ist, Kuhlenwasser gebraucht . teilt werden . Für den Fall , daß die Reichsüberwei
Das Großrcinemachen muß in vielen Häusern we - sungen eine Verminderung erfahren , stellt das Staats

gen Wassermangels vorläufig unterbleiben . Wer ministerium schon jetzt fest , daß der Staatsanteil auf
gutes Wasser im Brunnen hat kann es als Trint - feinen Fall vermindert werden darf . Etwaige Min¬

wasser benutzen ; viele Brunnen in hiesiger Gegend derüberweisungen würden also ganz auf Kosten der
enthalten jedoch falzhaltiges Wasser . In diesen Ta - Gemeinden geben .
gen traf man unterwegs Gespanne an , die Waffer
in großen Fässern oder Tanks von Jever geholt
hatten .

* Nordenham . Tod infolge einer Blut

vergiftung . Am gestrigen Tage verschted der
14jährige Sohn eines Atenser Schlachtermeisters an

einer Blutvergiftung . Durch unvorsichtiges Han
ticren mit einem Flobert beim Spaßenschießen drang
ein Schrotschuß dem Knaben in den Fuß . Nachdem
die Körner aus dem Fuße ärztlichersetts entfern
wurden und die Heilung einen guten Verlauf nahm
stellten sich in der Nacht vom Sonnabend zum Sonn
tag Schmerzen ein , die von einer plötzlichen Blut
vergiftung herrührten . Montag früh trat der Tol
ein . Der Fall ist um so tragischer , als der Verstor

* Friedrichsschleuse . Dampferverkehr usiv . bene der einzigste Sohn ist und die Verletzung nicht

Seit kurzer Zeit fährt der in den Wintermonaten sehr erheblich war .
zwischen hier und der Nordseeinsel Wangerooge ver¬ * Süd - Oldenburg . Steigende Schweine

fehrende Dampfer Harle ", Kapitän Janssen , mieder Preise in Aussicht ? In den Kreisen der hie

täglich von der Dampferanlegestelle Harle (statt von sigen Mäster wird diese Frage durchweg Sejaht . Und
Friedrichsschleuse) ab. Die meisten Passagiere, Ste war aus folgendem Grunde : Die ständig Hohen
jetzt schon hinüberfahren , find Geschäftsreisende , Ferkelpreise ( z . T . 35 RM . und darüber für soge

nannte Sechswochenferkel !) haben manchen MästerDienstboten , Bauhandwerker und Arbeiter .
Lieferungen für die im Juni beginnende Saison qu abgeschreckt , seine Bestände für Mastzwecke recht
der Insel werden abgeschlossen, die Rogierzimmer zeitig in normaler Weise zu ergänzen. Hinzu ka
gründlich gereinigt und in stand gesetzt; auch werden daß die Bermittelbestände noch immer sehr erhebli
einzelne Neubauten aufgeführt. – Vor einigen Ta- u wünschen übrig lassen. Diese beiden Gründe be

wirften naturgemäß , daß die südoldenburgischengen haben unsere Fischer die ersten Granat tu
diesem Jahre - trotz der großen Kälte , gefangen .

Schweine - Mestanstalten heute alles cher , als gefüll

Ginzelne Fischer brachten sogar über 150 Liter mit ;
sind , viele Mäster kaum ein Drittel der normalen

Bestände aufweisen und unseres Wissens in gan

nicht gefangen .

* Hohenkirchen . Frühlingsfest . Zu dem hier
am Sonntag , 21. April , stattfindenden Frühlings¬
fest sind bereits eingetroffen bezw . werden noch ein¬
treffen : Karussell , Buden aller Art , Haut den Vukas
usw . In Hinrichs Hotel findet ab 7 Uhr großer
Ball mit Saalpost statt , um 9 Uhr wird ein Brillant¬
Feuerwerk abgebrannt werden . Die Parole für
Sonntag lautet : Auf zum Frühlingsfest nach
Hohenkirchen .

Die

* Carolinenfiel . Abbruch einer Windmühle

Butt oder Schollen werden dagegen fast noch gar Nordwestdeutschland sich ein ähnliches Bild, wie be
gen ist und 80 - 100 Silben schreiben , mögen sich be =

3wet Tiere wurden abgefört und eins zurück- teiligen . Von allen maßgebenden Stellen wird arz * Wangerooge . 3wei Flieger in Lebens - uns , darbietet . Unter diesen vorliegenden Verhält
gesetzt . Hauptaufgabe der stenographischen Fortbildungs - sefahr . In der gestrigen Nacht gegen 5 Uhr geriet wenn man steigende Preise für fette Schweine an

nissen gehört keine große Prophezeiungsgabe dazu

18 . April in Zwischenahn . ein deutsches Flugzeug bei der Insel Wangerooge fündigt . Man vermutet , daß diese Preis -Anziehun
arbeit immer nachdrücklicher die Hecanbildung lat =

stungsfähiger Geschäftsstenographen bezeichnet . An in Secnot . Infolge eines Motorschadens hatte sich
diesen herrscht trotz der allgemeinen Stellungs ! ofig = der Führer des Flugzenges zu einer Notlandung ent - gen schon in nächster Zeit beginnen werden .

feit ein empfindlicher Mangel . Die Arbeitsämter schließen müssen , worauf infolge des starken See =

weisen in ihren Berichten regelmäßig darauf hin , ganges die Maschine von den Wellen erfaßt wurde Das wunderschöne landschaftliche Bild unseres Ortes ,
daß Bürokräfte mit besten Kenntnissen in Waschinen - Dadurch gerieten die beiden Insassen der Pilot das wohl nirgends sonst angetroffen wird : , ,Drei

schreiben und Stenographie leicht untergebracht wer - und ein Funker - in Rebensgefahr , denn das Wasser Windmühlen " , wird leider bald dahin sein , da der
den können . Gute Leistungen geben also den Ans - stand ihnen bald bis zum Hals Da jedoch von der ießige Besitzer der Sägemühle , Bauunternehmer Bus

schlag. Eine gute Leistung für die geschäftliche Insel aus die Notlandung beobachtet worden war , (früher Peter Fimmen ), sich entschloffen hat , die
Praris ist die Fähigkeit , ein Diktat in der Geschwin- benachrichtigte man die Marineſtation Wilhelms- lassen. Wie hier verlautet , will Buß die Sägerei mit

Mühle angeblich wegen Baufälligkeit abbrechen z

digkeit von 150 - 180 Silben aufzunehmen und ein - haren . Hier lief sofort ein Reichsmarine -Fahrzeug
wandfrei auf der Maschine zu übertragen . Der zur Hilfeleistung aus und es fand ſchließlich die daß Personen , die mit langen , dicken Baumstämmen

großen elektrischen Maschinen weiter betreiben , so

Lehrgang zur Vorbereitung auf die Redeschrift soll Flieger morgens gegen 8 Uhr . Böllig erschöpft wur - hierher kommen , nur kurze Zeit zu warten brauchen,den Lernenden zum Geschäftsftenographen ausbilden sie aufgenommen und in Sicherheit gebracht .
den , um nach Beendigung dieses Lehrganges dte

um fertig geschnittenes Holz wieder mitnehmen z
§ Oldenburg . Glimpflich verlausen ist können .

* Auf die Ausstellung der Gemälde des Prof . amtliche Geschäftsstenographenprüfung bei einer der Zusammenstoß zwischen einem Auto und einem
Winter im Schlosse und ihre Eröffnung morgen ,

Handelskammer ablegen zu können . Leiterwagen am gestrigen Abend auf der Ofener , sv . Emden . „ Mutt all ' in de Warmde wass ' n"

Sonntag , 12 Uhr , sei nochmals hingewiesen . Die
erste Punktspiel um die Gaugruppenmeisterschaft der ständig zertrümmert und das Auto gegen einen so oft aus dem Munde der Ackerbauern hört .* Mtv. Jever . Handball . Morgen findet das Chaussee . Trotzdem das Hinterteil des Wagens vou- so heißt das Sprichwort, welches man zurzeit

Ausstellung wird nicht nur wegen ihres heimatlichen A-Klasse in Wilhelmshaven auf dem Brüderschafts- Baum geschleudert wurde , kamen die Insassen beiderCharakters und der Wiedergabe so vieler bekannter play statt. Als Gegner stehen sich gegenüber : Jever Purverte mit fem Ce tamen die Infassenbeiden früh genug mit der Aderbestellung ist, mas
Damit will der Landwirt sagen , daß es noc

Persönlichkeiten, sondern auch wegen der außerordent - und Brüderschaft A. Das Spiel beginnt pünktlich schweren Verlegungen erlegen iſtlichen malerischen Höhe jeden Besucher lebhaft inter - 15 Uhr . Abfahrt des Zuges aus Jever 13,12 Uhr . 61jährige Ehefrau des Sattlers Fesenfeld ,
man auch in vielen Fällen anderer Ansicht

effteren. Insbesondere auch die Bildnisse werden viel Die erste Elf des Mtv . spielt in stärkster Befehung. einem Anfall von Schwermut sich aus der im zweiten waß , dat Band of alleene bestell ' n un wi fam

bleibt . „ Sull dat wat helpen , wenn de Soldaten

Interesse finden. Die Ausstellung bringt u. a. Por - In der Hintermannschaft sind einige Umstellungen Stockwerk befindlichen Wohnung an der Gaststraße men , wenn ' t of bietje mehr Arbeit töſten de

mit anpad ' n? Fruer mussen wi , wennt of lat

träts von Hermann Allmers , Geh . Archivrat Dr . vorgenommen worden . Torwart Dierks , Verteidi¬
Sello , Rektor Fissen , Medizinalrat Dr . Minssen , Jung Frps , Harjes , Läufer Weß , Baumgarten , Ball¬ Oldenburg . 3 um „stillen Teilhaber " rygge, de Tuffels sünd drin , de Boyntjes könn

immer noch freu genog !" Grönen deit de Winter
Oberlehrer Queken , Prof . Wisser , Gemeindevorsteher mann . Der Sturm spielt in alter bewährter Aufstel¬
Schmeden und Frl . Murfen . Sehr beachtenswert lung . Als Ersableute fahren mit : Wilken 2 u. Ströpke. ausbilden wollte sich scheinbar ein 16jähriger nu sett warn , de Warmwell ' trect ower Land
sind auch die beiden neuen Bilder aus Sillenstede und Wir wünschen den Spielern guten Erfolg im ersten Pehling , der in einem hiesigen Engros -Geschäft tätig un wenn de Nachtfrösten nu wegbliew' n, dann
ein noch nicht gezeigtes größeres Werk der „Ehren - Kampfe um den Aufstieg in die Meisterklasse ! war . Nach und nach unterschlug er etwa 1000 Mart fallst man sehn , dann hebb ' n wi in förten

* Die Lichtspiele bieten für Sonntag ein sehr in- einkafsterte Gelder, die er restlos in leichtfertiger de grode Boh' n bowen tahn . 's noch noottanz " . Tie Ausstellung ist Sonntag von 12 - 2

geöffnet , sonst nachmittags von 2 - 4 Uhr . Der Ein - halt - und abwechselungsreiches Programm . Sehr Gesellschaft vertat . Er wurde verhaftet . verkehrt gahn un dittmal geiht of gout ! Segg
§ Oldenburg . 3we i Ueberraschungen neben Jan , so sagte gestern ein Broekmerlander Ko

tritispreis beträgt 25 Pfg , für geschlossen erscheinende amüsant sind die Erinnerungen an den Kientopp vor
20 Jahren . „ Junge , wie hast du dir verändert ! " unwesentlichen Punkten der Tagesordnung brachte lonist auf dem Marienhafener Markt zu seinem

Vereine 25 Pfa., für geschlossen erscheinende Schulen „Berlin, die Sinfonie der Großstadt," verdient wirt- die leste Stadtratssitzung. Der Oberbürgermeister Nachbar, full id recht hemm' n oder neet! Sbezw. Schulklassen 10 Pfg. - Der Vorstand und Aus- ich diesen Namen. Derfulesgeiſt moderner Technik , gab allgemein befannt , was den Stadtratsmitgliedern Jan , dat wid di feggn, in unse junge Jahr
schuß des Kunstreieins trat gestern zur Rechnungs- der Rhythmus der Arbeit, der wirbelnde Großstadt- allerdings schon in einer vertraulichen Vorlage mit- gawé Tieden , war wi erst in de Maimant tou
ablage und zu einer kurzen Borbesprechung für die verkehr, Not, Glend, Vergnügen und Wohlleben der gefenilt war, daß der Reichswehrminister an den fetten anfung' n un wi hebb' n of bomals not
nächste Saiſon im Schloß zusammen. Es soll auf Großstadt sind hier in packenden Bildern zusammen- Stadtmagistrat mit dem Ersuchen herangetreten ist, dicke Tuffels genug freg ' n; id bliew darbi,
jeden Joll das Lerdesorchester und das Wendling- gedrängt. Es ſteckt viel Tiebe und Sachkenntnis darüber Verhandlungen einzuleiten, in welcherWeise wennt warm blint , dann frieg' n wi alle nod
quartett zu Konzerten herangezogen werden . Der darin . Der Film ist gar nicht so futuristisch , wie das die Kaserne in Donnerschwee , das bekanntlich zur freu un riekelt . Dat kann zu eenmal neet anneri
Kunstverein will sich eine Vortragsliste der Bremer nach den Photographien in der Auslage erscheint . - Gemeinde Ohmitede gehört . Anschluß erhalten tönne as in de Warmde wass ' n!

-
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Bom Landtag Kommunistenausschreitungen

gegen Polizei

wurden zwei Polizeibeamte von den Demonstranten

Neueste Funkmeldungen
( Eigener Funkdienst . )

Schredensszenen bei dem Münchener

Explosionsunglück .

nen Kraftwagens hervorgerufen und durch die

Die Unglücksstelle

am
Grundlage des Vertragsabschlusses war . vorhandenAbend mitgeteilt , daß der Zustand der schwerver¬

letzten Frau lebensgefährlich ist. Auch das Beftn - waren . Ohne mein Wissen und hinter meinem

den zweier weiterer Verletzter gibt zur Besorgnis Vertrag nicht übernommen habe, die Zwangsver
Rücken wurde wegen dieser Rückstände , die ich laut

Anlaß , während der vierte Verletzte leichtere Ver¬
legungen erlitten hat .

und das bewegliche MobiПtar für 30 000 M. Die
Eigentumsübertragung von dem Verkäufer Garlichs

Zu der Eingabe des Deutschen Rechtsbundes hin¬ T. - U. München , 20. April . Zu dem schweren auf mich ist noch nicht erfolgt . Beim Kaufabschluß

sichtlich der Reform des Ehescheidungsrechts, daß die Explosionsunglück in der Martin -Greif -Straße wird wurde mir auf Befragen ausdrücklich zugesichert ,

T. - U. Berlin , 20. April . Bei Auflösung einer noch gemeldet, daß die Explosion anscheinend durch und zwar seitens des Verkäufers Garlichs als auchche nicht zum Versorgungsinstitut erniedrigt , son¬
des vermittelnden Auktionators , daß bezüglich der

dern ihrer hohen sittlichen Aufgobe gerecht wird , ein
fommunistischen Temonstration im Norden Berlins den beschädigten Benzintank des in Brand gerates

von mir in Anrechnung auf den Kaufpreis zu über¬
Scheidungsverfahren, das nicht nur nach äußeren umringt und hinterrücks zu Boden geschlagen . Man Dämpfe des entweichendenAethers begünstigt wurde. nehmenden Hypotheken rückständige Binsen
Tatbeständen fragt. sundern mit psychologischem ein raubte ihnen die Waffen und bearbeitete fie mit Die bei der Explosion in Flammen gesetzten Ber- nicht zu zahlen seien . Desgleichen feien eückständigegefühl Seele und Gemüt , Lebenswillen und Nerven¬ Messern . Als das teberfallkommando zu Hilfe sonen boten mit ihren schrecklichen Brandwunden Steuern nicht vorhanden . Aus diesen Zusicherungen
fraft vor finnloser Abnutzung schützt und dem Vor¬
schlag des Geh. Hats Professor Dr. Kahl folgend beiden überfallenen Beamten hatten schwere Ver- schauer ohnmächtig wurden.

eilte, waren die Angreifer bereits entkommen. Die einen so entsetzlichen Anblick , daß mehrere Su- mußte ich schließen, daß die Gefahr einer Zwangs=
versteigerung nicht bestand . Ich bin heute ganz er¬

verlangt: Scheidungsmöglichekit bei objektiver 3er- legungen am Kopfe und an der Brust davougetra- mußte längere Zeit durch Polizei abgesperrt wer- tannt , daß erhebliche Zins - und Steuerrückständerüttung der Ehe nach vorhergehender vertraglicher gen und wurden in bedenklichem Zustande nach dem den. Von der chirurgischen Klinik wurde trop gegenteiligen Versprechens , welches doch die

Regelung der vermögens - und familienrechtlichen Staatskrankenhause überführt .
Scheidungsfolgen hat der Ausschuß in seiner Mche¬

heit Ueberweisung der Eingabe an die Regierung als

Material beantragt . Ein Teil des Ausschusses , die

Zentrumsabgeordneten Göhrs , Rohr und Ecf =

holt , erklärten , daß sie jeden Versuch , die Unauflös¬
lichkeit der Ehe zu lockern , grundsäglich ablehnen .

Ste halten te vorliegende Eingabe nicht für eine

geeignete Verorlassung , positive Anträge zu stellen .
Erwerbslosenausschuß desEingaben . Der

Bandestrils Oldenburg bittet den Landtag , größere

Geldmittel zur Verfügung zu stellen : 1. zur Arbeits¬
beschaffung, 2. zur Erhöhung der Unterstützungsfäße ,
damit den Erwerbslosen die Gesundheit und Ar¬
beitskraft erhalten bleibt . - Die Vereinigung der
Fachturnlehrer an den höheren Schulen Oldnburgs

bittet um ebensolche Beförderungsstellen in Form

von Oberturnlehrerftellen zu schaffen als sie für die
Zeichen und Musiklehrer geschaffen worden sind .

Der Vorstand des II . Deichbandes bittet um Gr¬

höhung des Zuschusses für die Steinbank am Wad¬

denser - Burhaver - Außengroden von bewilligten 300 000

auf 500 000 Reichsmart . Der Vorstand des Olden¬
burgischen Städtevereins bittet um Ablehnung des
Beitritts zur Westfältschen Ferngas - A. - G . , bezw . um

Zurückstellung der Entscheidung über den Antrag bis

auf Weiteres .

-

Danzig - Stahlhelm

11

Erregte Auseinandersehungen im Volkstag .

Danzig , 20 . April . Im Voltstag wurde gestern

bie große deutschnationale Anfrage über das Ver¬

bot der Stahlhelmtagung behandelt . Namens der

Regierung gab Präsident Dr . Sahm eine Erflärung

begründete . Er stellte dabet fest ,

In Paris macht sich eine gewisse Entspan =
nung bemerkbar . Die Befürworter einer endgül =

tigen Regelung der Kriegsentschädigung glauben, daß
trotz der Ereignisse vom Donnerstagnachmittag noch
schwache Hoffnung auf Fortsetzung der Ver =
handlungen besteht . In den englischen Morgen¬
blättern wird die Haltung Dr . Schachts stark kriti
fiert , es wird aber fachlich für einen Abbruch der Ver¬
handlungen kein Grund gesehen .

In der französischen Oeffentlichkeit macht sich im

Busammenhang mit dem wahrscheinlichen Schei =
tern der Sachverständigenverhandlun =

gen allmählich eine gewisse Unruhe bemerkbar.

Die Hungersnot in der Provinz Kansu im

Nordwesten Chinas hat furchtbare Ausmaße ange :
nommen . Achtzig Prozent der Bevölkerung sind ohne
Nahrung . In vielen Fällen wurden sogar die Kinder
von den Hungernden geschlachtet und gegessen .

Am oberen Jangtsetiang finden seit einigen
Tagen Kämpfe zwischen den Nanking - und Wuhan¬
truppen statt .

Neues aus aller Welt

steigerung eingeleitet . Als noch nicht eingetragener
Eigentümer erhielt ich nicht einmal eine Benach¬
richtigung von dem Zwangsverkauf des von mir ge¬

Dreifacher Mord und Selbstmord . fauften und benutzten Grundstücks , sondern hörte es
T - U . London , 20. April . In Shenstone in der nur durch Neugierige , die sich nach dem Tatbestand

Grafschaft Staffordshire wurde ein Arbeiter an der erkundigen wollten. Mithin trage ich an der Zwangs¬
Tür seines Wohnhauses erschossen aufgefunden . Im versteigerung nicht die geringste Schuld ; auch stand
Hause selbst wurde auch eine Frau und das neun - es außer meiner Macht , diese abzuwenden .
jährige Kind im Bett erschossen aufgefunden . Die Ohne die Auflassung zu fordern , habe ich in gutem

Polizei stellte fest, daß der Arbeiter zunächst einen Glauben an Werten insgesamt ca. 18 000 RM . hin¬
Nachbar , mit dem er seit einiger Zeit in Feindschaft gegeben , welche mir größtenteils verloren gehen , da
lebte , erschossen hat , darauf seine Frau und fein mir eine Möglichkeit , mich an dem belasteten Grund¬
Kind tötete und dann Selbstmord beging .

Schwerer Betriebsunfall auf den Howaldts -Werken .
Ein Toter , zwei Schwerverlette .

T. lt . Kiel , 20 . April . Als man am Donnerstag

mittag in den Howaldts -Werken damit beschäftigt
war , einen Deltank durch einen Kran zu heben , riß
die Haltetroffe und der Tank fiel beim Anheben zu¬
rück . Er traf eine Gruppe von Arbeitern . Während .
der Arbeiter Drenkhahn aus Schönkirchen auf der

Stelle getötet wurde , erlitten zwei andere Arbeiter

schwere Verlegungen .

Schwerer Brand in der Oberpfalz .

T. U. Regensburg . 20. April . In dem Dörschen
Tännesberg in der Oberpfalz ereignete sich in der
Nacht zum Freitag eine schwere Brandkatastrophe ,
wohl die schwerste seit dem Großfeuer in Luhe . In

Furchtbare Bluttat auf einem Bauernhof . einer Scheune an der Straße nach Pfreimd wurde

T. - lt . Warschan , 19. April . In der vergangenen plöglich Feuer bemerkt , das sich sehr rasch ausbreitete .
ab, in der er den Beschluß des Senats ausführlich Nacht töteten Räuber in einem Bauernhof bei Brest Innerhalb einiger Stunden standen nicht weniger als

in Abwesenheit des Befizerehepaares deren Kinder 22 Scheunen rechts und links der Straße in Flam¬

daß es sich bei der geplanten Stahlhelmtagung im Alter von zwei und vier Jahren sowie eine 45- men und wurden sämtlich in Asche gelegt . Der ganze

nicht um eine Veranstaltung von ausgesprochen jährige Verwandte durch Messerstiche . Darauf plün - Inhalt mit Heu . Stroh und Futtervorräten , Maichi¬
Danziger Charakter handelte , und daß die Zahl der derten sie das Haus , stablen zwei Pferde und schaffenen und sonstigen Geräten wurde ein Raub der Flam¬
auswärtigen Gäste die Zahl der Danziger Mit - ten ihre Beute in der Richtung nach Wladimir - men . Der Schaden , der nur zu einem geringen Teil

glieder bei weitem übersteigen sollte . Daher set Wolynsk fort . Ter Bater der ermordeten Kinder durch Versicherung gedeckt ist, trifft die 25 kleinen , an

der Senat verpflichtet gewesen , die Tagung wegen sitzt selbst zur Zeit wegen Brudermordes im Be- und für sich schon verschuldeten Bandwirte äußerst

Gefährdung der freten Stadt Danzig in außen - fängnis zu Wolynsk , während die unglückliche Mut - hart . Der ungedeckte Schaden wird auf ungefähr
200 000 M geschäßt .politischer Hinsicht ( 1) zu verbieten . Gegenüber dem ter dorthin gefahren war , um ihn zu besuchen . Dte

Vorwurf , daß der Senat dem Reichsbanner die Mörder hatten als angebliche Wanderer am Abend
Abhaltung einer Tagung in Danzig gestattet habe , vorher um ein Nachtlager gebeten und die Tat aus¬
set hervorzuheben , daß diese Veranstaltung erst geführt , als alles im tiefiten Schlaf lag . Die Po =
genehmigt worden set , nachdem der Verband die lizet glaubt , daß es sich um die Anführer einer ge =
Zusicherung gegeben hatte , daß nur eine ganz fürchteten Räuberbonde handelt , die bereits viele
geringfügige Anzahl von auswärtigen Gästen er - Ueberfälle und Merdtaten verübt habe . Auf ihre
scheinen würde . Ergreifung sind hohe Belohnungen ausgesetzt . Das

geraubte Gespann wurde etwa fünf Kilometer von

Wolynst entfernt am Wege aufgefunden
Von deutschnationaler Seite wurde demgegen¬

über erklärt , daß es dem Stahlhelm völlig fernge¬
Tegen habe , Danzig irgendwie zu schädigen .

Rätselhafter Mord .

Cingefandt
Für Veröffentlichungen unter diefer Rubrik übernimmt die Schriftleitung
bem Bublifum gegenüber keine Verantwortung . Der Einfender muß daß

Geschriebene auch gerichtlich vertreten tönnen .

In eigener Sache .

Warum wird das „ Hotel zum schwarzen Aster

zwangsversteigert ?

Bekanntlich soll am 30 . d . m . das Hotel zum

Schwarzen Adler " durch das Amtsgericht zwangs¬
versteigert werden .

stück , Schwarzer Adler " schadlos zu halten , nicht ge =
geben ist . In obiger Summe ist eine Bier - und

sonstige Schuld des Herrn Garlichs an die Bavaria¬
Brauerei in Höhe von 8600 RM . enthalten , für die
ich eine Hypothek an meinem Grundbesitz in Wests
rhauderfehn bestellt habe .

Dieses zur öffentlichen Aufklärung .

Jever .

Geschäftliches

Terbeef .

Praktische Vorführung von Protos " - Hausgeräten
Die Anwendung der Elektrizität im Haushalt ist

Aber dieheute schon eine Selbstverständlichkeit .
vielen Möglichkeiten , sich den elektrischen Strom zu¬
nube machen zu können , sind leider noch zu wentg
bekannt . Deshalb nimmt die Elektrizitäts -Gerof =
senschaft Nord - Jeverland " Gelegenheit , in einer am

24. d . M. , nachm . 4 Uhr , im Bunsschen Saal in

Hohenkirchen stattfindenden praktischen Vorführung
von Protos " - Hausgeräten ( Fabrikate der Siemens¬
Schuckertwerke ) den Hausfrauen und sonstigen In¬
teressenten eine Uebersicht zu geben über alle die
Apparate , die in einem modernen Haushalt nicht

Es werden vorgeführt : dermehr fehlen dürfen .
Protos Bügler , ProtosProtos -Turbowascher ,

Baschautomat , Protos -Staubsauger , Protos -Bohner ,
Protos -Küchenmotor , Protos -Ventilator , die Protos¬
Brat - und Backröhre , Protos - Heißluftdusche u ' m.
Die Herren Landwirte wird auch die zur Vorführung
tommende selbstsaugende Elmo " - Hauswasserpumpe
besonders interessieren . Während und nach der

Vorführung wird jede gewünschte Auskunft bereit¬
willigst erteilt . Der Besuch ist sehr zu empfehlen .
( Stehe auch heutiges Inserat . )

Der Wetterbericht

nordwestlichen WindenSonntag , 21 . April : Bei

wechselnd bewölft , weiterer Temperaturrückgang ,
Niederschläge in Schauern .

Montag , 22 . April : Bei Winden aus Nordwest bis
Nord Temperatur unter normal , wolßig , met
trocken .

Präsident Sahm , der noch einmal in die Debatte

eingriff , hielt die Bedenken der Regierung aufrecht . An der Straße Manau - Walchenfeld im
Die Debatte endete schließlich mit einer scharfen Landgerichtsbezirf Bamberg wurde der 4½fährige

Auseinandersetzung zwischen dem deutschnationalen Karl Keßler tot aufgefunden . Dem Kna¬
Abgeordneten Ziehm und dem Präsidenten des Se - ben war die Halsschlagader durchschnitten , Um allen unsinnigen Gerüchten , die in der Stadt

nats , in deren Verlauf der deutschnationale Abge - so daß der Tod durch Verblutung eintrat . Obwohl herumschwirren , ein für alle mal die Spitze abzu¬

ordnete Schwegemann an die Adresse des Senats - die Reiche vollkommen blutleer ist , wurde brechen , nach welchen ich an dieser Zwangsversteige =
präsidenten folgenden Zwischenruf richtete : Bla - an ihrem Fundort feineret Blutspur entdeckt . Am rung schald sein soll , teile ich den Sachverhalt rad

mieren Sie sich weiter wie bisher !" Um ein Haar Nachmittag vor dem Morde war in verschiedenen stehend mit :

wäre es noch zu Schlägereien gekommen , als ein Na - Dörfern der Umgebung ein Kraftwagen mit mehre = Ich kaufte durch Kaufvertrag vom 11 . Juni 1928 ,

tionalsozialist die Reichsbannerleute als Meuchel - ren fremdartig aussehenden Insassen gesehen wor - welcher notariell beurfundet wurde , den Schwarzen für die Schriftleitung verantwortlich F . A. Lange .

mörder bezeichnete . den , die spielende Kinder zum Mitfahren aufforderten . Adler " , und zwar das Grundstück für 50 000 RM . Drud u. Verlag L. Mettder & Söhne . JemeL ,

Der Geschäftsführer W. Toben , Jever , ist zum

Vollstreckungsbeamten und der Bote Emil Ebert ,

Jever , zum Belztefungsbeamten der Allgemei =

nen Ortskrankenkasse der Stadt Jever be¬
stellt und verpflichtet .

Fever , der 17. April 1929 .

Versicherungsamt .

Dr . Müller .

Bekanntmachung .
Für die Umlegung der Hausanschlüsse auf die Wasser¬

leitung wird die Schlachtstraße am Montag , dem 22 .
April 1929

für Fuhrwerksverkehr gesperrt .
Jever , 20. April 1929 .

Stadtmagistrat .

Verschiedenes

Die Witwe Ahlerichs' sche Auf Oltmanns Auktion

Befihung
in Senawarden ist noch
nicht verkauft . Nachgebote
bis zum 25 . d . Wits . erbe .

ten . Forderung ist mäßige
Anzahlung . 14 des Kauf¬
preises . Evil . nehme ich
Bum aleichen Termine Miet¬
gebote unter Angabe der
Mietzeit u . der gewünsch .
ten Räume entgegen .

Hajo

zu Coldehörn am 22 . April¬

d. J . gelangen ferner zum
Verkauf :

8,1 Enten , 1 neues Tan .

Sever .
Für Herrn Friseur M.

Blund hier verkaufen wir
am ( 4940

Für betr . Rechnung werde
ich am

Montag ,
dem 22 . d . M . ,

nachm . 2 Whe

do

Donnerstag , bei meinem Sause einen
Boften

8. 25.Aprild. . pr.Bilanzfartoffelnnachm . 2 Uhr , (Induſtrie, 1. Abſaat) mit
bei leinem Hause öffentlich üblicher Zahlungsfrist
meistbietend auf Zahlungs - pertaufen .
frist : Käufer ladet freundl . ein

Gesucht auf gleich oder
zum 1. Mai

2Bettstellen mitMatraßen, F. Theilen , Auftionator
1 große Wäscherolle, 1 gr. Seidmühle , Telephon 747.

Garderobe, 1 großen Glas¬

schrank , 2 Waschtische , mehr. junger Mann
Borten , 1Kommode, 1 Bart . der sämtliche Arbeiten mit

Fenster , 2 Defen, eine An- verrichtet bet Gehalt und
Familienanschlub .
Frip Cornelßen . Norder¬

zahl Töpfe und Fässer nud wisch . Marne - Holstein .
Näheres durch . Cor .

zahlreiche Kleinigkeiten . nelßen , Connhausen , Gillen¬
tebe .

Käufer werden eingeladen,

benhaus mit 10 Flug Erich Albers & Fint ,
löchern , 1 Edichrant , 1
Kommode , 2 Küchen¬ Auktionatoren .

schine, mignonäma. Frühe Pflanztartoffeln

Suche zu Mai jüngeren

Knecht
3 . Ziarts

Wiarder Mitendeich

Gesucht zu Mai ein

2. Knecht
Don 17 bis 20 Jahren .

G . Gerdes , Roffhausen .

3um 1. Mai

Mädchen
nicht unter 18Jahrengelucht.

Fran Gerb . Müller
Neue Straße 18 .

Gesucht zu Mai ein

Mädchen
Wilh . Hinrichs , Grimmens

3um möglichst baldigen
Antritt ein

Mädchen
Gesucht für Landwirtschaft welches melten tann .

von 75 ha ein zuverlässiger A . Schröder . Rüfterstel .
tüchtiger

junger Mann
Ichine , Milchtransport - und Dahlien 3. verkaufen . zum 1. Mai , sowie einen
fannen, Forten, Senien, ww. Frerichs, Kaatstraße. 1. u . 2 . Knecht1 Tafelwaage mit Ge .
wichten . (4921 Mehrere gebrauchte

G. Albers , Waddewarden .

Motorrad
Wanderer , 1,5 PS , steuer¬

Jürgens , und führerscheinfrei. Iowie
Hohenkirchen .

Zu verkaufen

ein Fahrrad billig zu ver

Motorräder
taufen . Neuer Wartt 3. preiswert abzugeben .

Im Auftrage gut erhalt .

Haferftroh Schlafzimmer
in Ballen .

Johs . Janßen .
Friedrichsaroden .

mit Marmor billig zu verf .
Kampmann , Tischlermftr .

Wilhelmshav . . Börsenstr . 45

2 . Günther
Frl . Marienstraße .

Auto - Buy 335
km v . 20 3fg . an

Ronkurrenzlose Breise

Zu erir . bei Gastwirt Mar¬
tens , Bremer Schlüssel .

Rum 1. Mai ein

Großknecht
von 18 - 20 Jahren gesucht .
G . Betten , Sandelermons .

Suche zu Mai einen ordent¬
lichen

Knecht

Ottenburger -Wea b . Senex
6 . Willms

wei new , etwasimMäbelbeschädigte (4908

Rundschiff¬

Nähmaschinen
Ia Fabrifat .

per Stück 135 RM .
hat abzugeben

Adolf Gerken, Jever .

Bon Montag , den 22 , April
(4955ab fährt mein

Milchwagen
täglich auch abends mit

frischer Milch

. meents , angerl . Str . 9

Beringssalat

Sleifofalat

Arabbenfalat

heute frisch

Albert Irps , Neue Str .

Kaufe Eier
Tausch und bar

Albert Irps , Neue Str .

Bollfetter
Damer

und Gonda

1 Pfund 1 RM .

empfiehlt

Albert Seps

Aufschnitt
Schinken

roh u . gefocht

Servelat
Blod
Bandleber .
Zungen

ter
Salami

ferner
Nagelbols
Rebertäse
Rouladen

Albert 3rps .
NeueStraße 9

W
urit

Myrthenkränze
Gold Silber

Rahmen Sockel

in großer Auswahl
B. Carstens . Name Str . 18

Unsere heutige Nummer umfaßt 10 Seiten

Cornedbeef
1/4 fund 35 Bfg .

ferner
Salsaarten , große

2 Stüd 35 Bfg .

Albert Seps

Bettstellen

Batentmatragen
Auflegefiffen

empfiehlt billigst

AdolfGerten,Jever
Portlandzement

erMarte Semmoor "

Einfriedigungspfähle
Baumpfähle
Bohnenstangen

empfiehlt (4957

Nicht nur reparieren
u . Schleifen lassen , auch taufen
Sie am besten und billigsten

Stahlwaren
bei ber alten Spezialfirme

Johann Janken
Messerschmied

Sillers Nachfolger
Jever , Schlachtstraße 7 .

Rechnungsformulare
empfiehlt

Buchdruderet
C . 2 . Mettder & Söhne

Ein großer Bosten

Th.Mehnen,Heidmühle Plätteisen
Heidmühle

Autovermietung

Telephon 247
Joh . Lottmann

Fahre

eingetroffen .
Sehr billige Breise .

Adolf Gerken, Jever .

Achtung !

Fahre zu jeder Bor
bet Beteiligung

Stellung des Zirtus Sarrajani .
Fahrpreis Berson 2 Mt .

Anmeldung erbeten . (4921

vom 23. ab mit meinem Maukenwarf , Teleph. 462
neuen 28thigen (4618

Gesellschaftsauto zum
Zirkus nachWilhelmsh .

Borherige Anmeldungen
erbeten .

Scheidemann
Carolinenfiel

Telephon 272

Berlobungskarten
und Briefe

sauber und billig

E . B . Mettder & Söhne



Montag , 22 . April ,
abends 8 Whr

beainnt im Gymnasium
ein Rurfus gur

Borbereitung
auf die Redeschrift

(Lehrgang für die Ausbildung 3. Geschäftsftenographen )
Alle . denen an einer instematischen Einübung der
festen Kürzungen gelegen ist und 80 bis 100 Silben

schreiben , mögen sich beteiligen .

Teilnehmergebühr wird nicht erhoben , zur Bestreitung
der Unkosten ist einschl . Lernmittel 8 RM . zu zahlen .

Aurzschriftverein Jever .

Miele
baut keine Spezialräder ,

sondern nur das wirklich

hochwertige und unüber¬
troffene Rad , das in Preis¬

würdigkeit und Qualität sei¬
nesgleichen nicht findet .

Fahren Sie Miele "

es ist Jhr Vorteil .

Stets grosse Auswahl in Miele - Fahrrädern

Alleinverkauf :

Adolf Gerken , Jever .

Bächterkredite
(fonkurrenzlos ) 2jähr . Laufzeit m . Verlän
gerung : Unterlagen : Bachtvertrag , Feuer¬
versicherung .

Sypotheken - und
Hausreparaturkredite

fonkurrenzlos und schnell .

H. D. Ommen , Rechnungssteller
Hookfiel , Zelephon 223 .

Klootfchießerverein Maler- und Ladierer.
Javenloch Zwangsinnung Jever

Sonntag , 7 Uhr (4867 Mitglieder -Derjammlung
Versammlung am Freitag , dem 26. April ,

Sengwarder

Viehversicherung
Ordentliche

nachmittags 2 Uhr ,
im Schütting zu Jever .

Tagesordnung durch Karten .
Der Vorstand

Schuhmacher-Innung
Generalversammlung für Stadt undAmtJever
Sonntag , den 28. d . tts . ,

nachmittags 5 Uhr ,

(4893
in Bopfens Gasthaus ,

Sengwarden .
Tagesordnung :

1. Rechnungsablage
2 . Wahl eines Erlagmannes

für den Buchführer
3. Wahl von 5 Taxatoren

and event . der erforderl .
Erlazmänner

4. Wahl von 2 Monenten
5. Verschiedenes

Sengwarden , 19. April 1929 .

5 . B . Poplen , z . Bf .

Der Schuhmachermeister

B . Cordes
in Wiefels ist geftorben . Das
Begräbnis findet am Diens¬
tag , dem 23 . d . Mt .. nachm .
3 Uhr , auf dem Friedhof in
Wiefels statt .

feitens der Kollegen wird
Um vollzählige Teilnahme

gebeten . (4895
Der Borstand

Decken Sie auch schon Ihren künftigen Bedarf im

Total -Ausverkauf

Die großen Bestände in

KONFEKTION
für Damen , Herren u . Kinder sowie Manufaktur¬

waren , Wäsche und Schuhwaren sollen

sofort geräumt werden . Daher sind die

Preise enorm billig
gestellt

Eine selten günstige Einkaufs¬
gelegenheit für jedermann ! ! ! ! ! ! !

Bartsch
& von der Brelie

Hohenkirchen

Bulgaren -Blusen
im Schautaften

Bruns & Remmers , Sever

Neue Sendung

Koch - und Sparherde erhalten .
Fabrikat Oranier & Banning
genießen den Weltruf und sind

in Ausführung unübertroffen .

Preise ohne Konkurrenz billig .

H . von Thünen .

Außerordentliche
General -Versammlung

am 23 . April 1929 , nachmittags 7 Uhr ,
in Frau Folkers Gasthause in Sillenstede .

Zagesordnung :
1. Einzahlung auf den Geschäftsanteil betr .
2 . Bericht aus dem Geschäftsjahre 1927/28 .

Der Vorstand der Landw . Bezugs =
genossenschaft Sillenstede , e. G. m . u . H.

Folkers , Hergens , Gilts .

Schühenhof
Mittwoch , den 24 . April 1929 , abends 8 Uhr

Konzert
mit nachfolgendem Ba II des
Salon - OrgestersWilhelmsba¬
ven - Rüstringen .

Rapellmeister : Ernst Beisring
Aufsicht : Arbeitsamt Wilhelms¬
haven - Rüstringen . 18 Musiker
Große Tanztapelle
Borverkauf 1, Abendlasse 1. 50 RM .
Vorverkauf : Schüßenhof .

Nach langjähriger Ausbildung auf den Gebieten

der inneren Medizin ( Prof . Umber u . Prof . v . Hoesslin¬

Berlin der patholog . Anatomie (Prof . Ceelen -Greifswald

und Bonn ) der Röntgenologie (Prof . Hans Meyer -Bre¬

men ), zuletzt als Leiter der Röntgen - Abteilung des

Städt . Krankenhauses Berlin - Lichtenberg , habe ich

mich in Oldenburg als

Facharzt für innere Krankheiten

niedergelassen .

Dr . Fritz - Jochen Laux
Leiter der Licht - und Wasserheilanstalt der

Eisenbahn - Betriebskrankenkasse (Bahnhofstaße 14a )

Oldenburg i . O. - Rosenstraße 22 - Telephon Nr . 2694

Sprechstunden 3 - 5 Uhr .

Shre Berlobung geben bekannt :

Wittmund

Frieda Menßen
Georg Eiben

21 . April 1929 .
Jever

(4884

(4885
Ihre am 13. April vollzogene Bezmählung

geben bekannt :

Gemälde - Conservator Werner Tschirch

Lotte Tschirch geb . Beushausen

Gleichzeitig herzlichen Dank für alle lieben

Glüdwünsche .

Berlin - Steglit , Rühlbornsweg 201 .

Ihre vollzogene Bermählung geben befannt :

Karl Gerdes und Frau
Mimi geb . Rolfs .

Endzetel , April 1929 .

Gleichzeitig danken wir für die vielen Glüd¬

wünsche und Geschenke .

(4953

MI . 2,95

Brima waschseid .

Strumpf
extra lang , neufte
Farben , maschenfest

Marte Marion "
nur bet (4644

A. Mendelsohn

Sprechstunden
ab 20 . April von 8 - 10 Uhr .

Landwirtschaftlich . 12 ,

Hausfrauenverein
Reise nach dem Ostsee¬

bad Timmendorf .

Auskunft und Anmeldung
bis zum 28 . April bei Frau
Bremer , leu - Friederiken =
Groden . (4959

Danksagung
Für alle erwiesenen Auf¬

mertiamteiten zu unserer

filbernen Hochzeit

Besuche bitte ich möglichst bis , sprechen wir hiermit unsern
10 Uhr anzumelden . (4783 verbindlichsten Dank aus .

Johann Claßen
Dr . Janßen ever und Frau

Hohenkirchen * *

☐☐

Heute morgen entschlief nach schwerem

Beiden mein lieber Mann , unser treusorgender

Bater , Schwiegervater und Großvater , der

Schuhmachermeister

Bernhard Coordes
im Alter von 66 Jahren .

In tiefer Trauer :

Frau Johanne Coordes
nebst Angehörigen .

Wiefels , 19. April 1929 .

Beerdigung am Dienstag , dem 23 . April ,

3 Uhr nachmittags , auf dem Friedhof in Wiefels .

Größtes Lager
in

Küppersbulch-Sparherden
am Blage .

Ferner empfehle ich folgende Marken :

Woeste, Imperial , Carlshütte.
Emaill . Herde ,

mit Nickelbeschlag und 65 . - RM . an .geschl . Blatte von

Adolf Gerken , Jever .

RUDOLFWEILY CO. BERLINW. 8

Die Hotten Mäntel
die chicken Kleider
hervorragendpreiswert ineiner Riesenauswahl - bei

HermannWallheimerple Gökerstr.30
Größtes Spezialhaus für Damen - und Kinder - Konfektion

WILHELMSHAVEN

Seute morgen entschlief sanft und ruhig im

evangelischen Krankenhause zu Oldenburg nach

furzer heftiger Krankheit mein lieber , herzens¬

guter Mann , unser treusorgender Bater , unser

lieber Bruder , Schwager und Onkel , mein lieber

Schwiegersohn und Schwiegervater , der

Pfarrer

Johannes Rogge
in seinem 67 . Lebensjahre .

In tiefer Trauer :

Henny Roggenebst Kindern
und Angehörigen

Sohenkirchen , 19. April 1929 .

Die Beerdigung findet tatt am Dienstag ,
dem 23 . April 1929 , vorm . 114 Uhr , von der

Kapelle des evangelischen Krankenhauses aus .
Trauerandacht eine Biertelstunde früher daselbst .

Zugedachte Kranzspenden erbitte dorthin .
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Weber den Wert der Provinz - weit sie sich im wesentlichen von denen der Groß¬

antworten .

zeitung

139 . Jahrgang

gute Stille in mir . Meine Gedanken gehen auf
UnverBehenspitzen und haben glatte Stirnen .

brauchte Vormittagsgefühle durchglänzen mich . Die
Welt wird einfach .

nen. Sein Tosen steht zart und gewaltig eine Turm¬
höhe über mir , ein allwissendes und allgütiges Sau¬
sen zwischen Wolken und Erde .

Ein Raubvogel pfeift heiser irgendwo , ein Acker

und Hinterleib , in der Mitte rot wie eine Reseden¬

Wie sieht es nun bei uns in Oldenburg und Oft¬

stadtbetriebe unterscheiden . Von besonderer Bedeu - friesland aus ?

tung erscheint mir in erster Linie die Tatsache , daß Ueber drei Jahrzehnte lang im Berufe stehend

in der Provinzpresse Tradition und die Persönitch - und mit regstem Interesse in Kreis - und Bezirks¬

im Gefüge des deutschen Zeitungswesens . feit des Verlegers und Schriftleiters ungleich mehr verein mitarbeitend , habe ich die Entwicklung un - Das arme föftliche Sandland dehnt sich mit mi¬

gilt als in der Großstadt . Man weiß hier , wer hin - ferer oldenburgischen und ostfriesischen Zeitungen ßigen Aeckern . Vor mir trägt die gepflügte Echolle

Die kulturellen Aufgaben des Verlegers ter dieser Zeitung steht . Das gibt den Provinz - täglich mit kritischen Augen verfolgt . Gin befann - ihr edles , volles Braun bis zum Duftblau einer fer¬

und Schriftleiters eines Provinzblattes . blättern eine nicht zu übersehende Ueberlegenheit tes deutsches Wort sagt : „ Wer an der Straße baut , nen Waldkulisse . Rechts ist eine Tannenwand . Hin¬

gegenüber den vielfach verschachtelten und in Kon - hat viele Meister ." Das gilt auch für die Zeitung : ter mir vergittern Kieferwipfel das schwingende ,
Referat des Zeitungsverlegers E. Böning¬

Ich

Nordenham auf der gemeinsamen Tagung der olden- zernen zusammengefaßten großen Zeitungen , bet Jeder , der ſte liest - und wer wäre heute nicht 3et- feiende, wesentliche Blau der Himmelstiefe.
nimmt für sich das Recht in Anspruch , fühle die Würde und die Geduld um mich her .

burgischen-ostfriesischen Verleger und Schriftleiter denen oft niemand mehr weiß , wer denn nun tungsleser ?
eigentlich der Besitzer ist . Soziologisch gesehen kann sie zu kritisieren , zu loben , zu tadeln . Die Zeitung , Man muß nur tief innen besänftigt sein . Man

am 14. April 1929 in Oldenburg . (2. Pressetag .) fein Zweifel darüber bestehen , welchem System im die selber tagaus tagein über so viele Dinge in aller schaut und wird beschaut . Ein zierliches Mückchen

Schon gelegentlich des im Februar v. 3. hier Interesse der öffentlichen Meinung der Vorzug zu Deffentlichkeit kritisch urteilt, muß sich auch ihrer- besucht flüchtig und geſellſchaftlich meine Hand, etn
abgehaltenen ersten oldenburgisch-ostfriesischen Presse- geben ist. In der Klein- und Mittelstadt ist der seits die Kritik gefallen lassen und muß sich be- Käfer minimt von meinem Absatz eingehend und
Loges nahm ich Gelegenheit, einleitend über ein ähn- Berleger meist persönlich am Wohl und Behe seiner mühen, vor ihr zu beſtehen , sowohl vor der Kritik sachlich Nviiz . Es iſt eine ungeheureSachlichkeit in
liches Thema zu sprechen . Angesichts der großen Be Vaterstadt interessiert. Der Gesichtskreis der Be- ihrer Leser, wie vor der ihrer Fachgenossen . Weil dieser Welt ; man braucht sich gegenseitig.
deutung der Heimatpresse für die kulturelle Entwick- lange , die von der Lekalpresse zu vertreten sind , ist sie zu jedem , der sie haben will , tagtäglich ins Haus Das Abendland geht unter . Meinetwegen . Das

lung unserer Nation möchte ich auch heute wieder enger gesteckt , die große Politik kann nur in großen kommt und weil der Teil ihrer Leiſtung, der äußer- geringste Hälmchen iſt, Schatten flocken zart und be¬
versuchen , diesmal von einem anderen Gesichtspunkt Zügen berücksichtigt werden, und der Schwerpunkt lich erkennbar ist, vor aller Augen offen zu Tage ſtimmt auf das dürre Gra3 . sehr edel schlürfen
aus, vor Ihnen , als den Vertretern der oldenburgt- des Blattes liegt auf dem kommunalen Bebiet. Und liegt , gilt es als leicht, ihr Wesen und wirken zu junge, unbeholfene Kiefern sich voll Sonnenlicht .
schen und ostfriesischen Provinzpresse , die mir in der hier liegt die größte Schwierigkeit der Presse in beurteilen , zumal die Zeitung selber von sich und Man versteht sich hier auf das Sein . Liebceiche

Ueberschrift meines Referats gestellte Frage zu be- den kleinen Orten und Städten . Die Kunst, es allen von den Mühen und Sorgen , unter denen sie täglich Bäume geben mir Unterricht im Eristieren und 'eh¬
recht zu tun , ist noch immer nicht erfunden worden , zustande kommt , fast niemals spricht . ren mich meine Gedanken ebenso schuldlos regen wte

Mit einer gewissen Weißachtung spricht man und der Schriftleiter , der in enger persönlicher Bei der täglichen Durchsicht der Zeitungen in fie ihre Zweige .

der Großstadt so oft von der „Provinz ", ohne debet Fühlung zur Bevölkerung steht, muß manche Klage Oldenburg -Ostfriesland , von denen wohl fast keine Denn ein Wind ist da , hoch und sanft in den Kro¬

zu erkennen, daß „Provinz " im guten Sinne für hören , die z. B. den Redakteur in Berlin nie er- mir fehlt, habe ich doch feſtſtellen dürfen, daß Ver¬
Bolt und Vaterland viel mehr bedeutet als das reichen wird. Aber das ist gut so. Die Zeitung tit leger und Schriftleiter stets thre Aufgabe in jenem
tote Steinmeer einer Riesenstadt . Die Repräsentan - ja nicht dazu da , die persönliche Meinung eines von mir näher bezeichneten Geiſte aufgefaßt und er¬
ten der Provinz , Klein - und Mittelstädte , verdien - Einzelnen zu vertreten . Sie iſt , besonders in der füllt haben , der sich der Notwendigkeit einer ver¬
len im Gegenteil für ihre schwere Arbeit auf wirt - Kleinstadt, Sprechsohr der schmten öffentlichen trauens - und verſtändnisvollen Zusammenarbeit blinkt weit her mit zwei Scherben, im welfen Gros
schaftlichem und kulturellem Gebiete besondere An- Meinung . Das ist ein schweres , verantwortungs - von Verlegern und Redakteuren für das Gedeihen
erkennung . Wieviel leichter ist es , eine Riesen- volles Amt . Was hier Verleger und Schriftleiter emner Beitung und für das Ansehen der Presse über- ist viel Leben. Eine Ameise mit schwarzem Kopf
stadt, die aus dem Vollen schöpfen tann, zum alles tun können, ist nur durch enge Fühlungnahme mit haupt bewußt ist. Ich weiß auch, daß Sie diese blüte: ein winziger Käfer, grüngolden und sehr flint,
überragenden Mittelpunkt kommunalpolitischen Ge- der Bevölkerung und eifciges Verfolgen aller kom- Richtschnur arbeitsgemeinschaftlicher Zusammen¬
schehens zu machen , als in einer Klein - und Mittel - munalpolitischen Vorgänge zu erreichen . arbeit nicht nur innerhalb Ihres eigenen Hauses , ist ein Soldat ; ein anderer in stumpfgrauer Kutte

fommt langsam als ein Mönch . Neugeborene Nichtte
stadt mit fargen Mitteln Aufbauarbeit zu leisten . Wir sehen also , daß Verlag , Schriftleitung und sondern auch gegenüber unserer ganzen Bezirks¬

weil Klein- und Mittelstädte nicht nur für sich selbst Leserkreis in gleicher Weise an dem Werden einer gruppe Oldenburg -Ostfriesland befolgen, und schöpfe von Mücken wogen einen ungeschickten Tanz . Ein
zu sorgen haben, sondern in ihrem Bezirk ausnahms- Beitung beteiligt sind. Dies gilt auf allen Gebieten daraus die Gewißheit, daß es auch in Zukunft an lich und zweckloe seine Jünglingsjahre im Flug von

erster Schmetterling , schmeflig - gelb , durchlebt feft =

los wirtschaftlicher Magnet - und kulturpolitischer unseres geistigen und wirtschaftlichen Lebens , vor diesem Geiste niemals fehlen wird . Das ist die
einem Kiefernbusch zum andern . Es ist ein grenzen¬

Zentralpunkt des umgebenden flachen Landes find . allem nur auf kulturellem Gebiet . Hier befruchtens kulturelle Aufgabe , welche wir als Verleger loser Austausch in freundlichen und gütigen Formen .
Fast in der gleichen Lage , wie die Klein - und und fördernd zu wirken tst vor allem Aufgabe der Schriftleiter in Gegenwart und Zukunft zu erfüllen wir sind alle gleichviel wert .

Mittelstadt zur Großstadt , befindet sich die sogen . Kleineren Zeitungen , die weniger um die aroße Po - haben , zum Segen unserer Heimatbezirke und zu
Dazwischen zünde ich einmal , da ich ein Mensch

Provinzpresse zur Großstadtpresse . litik , als um das Wohl und Wehe der Heimat be - Nutz und Frommen unseres deutschen Vaterlandes !
bin , mein Bewußtsein an und denke mit Ernst und

Welche zahlenmäßige Bedeutung hat zunächst die sorgt sein sollen . Wir haben im Zeitalter des Möge auch die heutige gemeinsame Tagung , unser Gemtcssenheit : Es ist eine weise Einrichtung , daßProvinzpresse in Deutschland ? Ein Blick auf die Massenmenschen " , der Massenkultur und des Maffen - 2. Pressetag , zu seinem Teile dazu beitragen , zur Er - der Wiensch eine Haut hat , Sonne zu fangen , Nasea ,
neueste Zeitungsstatistik (für 1928 ) gibt hierüber betriebes im allgemeinen ganz vergesser , daß jede füllung dieser Aufgabe in uns das Verantwortungs¬
hochinteressante Aufschlüsse. Ein Vergleich mit dem Gemeinschaft aus Einzelnen besteht , daß vor allem bewußtsein zu stärken , unsere Zeitungen hineinzu Wie lieblich muß das Nachdenken gewesen sein , das

um Erdluft zu riechen , sind ein erhabener Gedanfe .

Vorjahre zeigt, daß die Zahl der Blätter in den seelische Werte nur in der Kleinarbeit des Einzel- stellen indas pulsierende Lehen und Wirken der Het- diese Dinge zustande brachte. Wie schwer hat es derfleinsten Gemeinden (bis 2000 Einwohnern ) sich im nen gesucht und gefunden werden können . Doher mat . Dann sind und bleiben sie die Quelle für Be- Mensch, edel und einfach zu sein . Ein Leid muß ihn
Rückgang befindet . In der Ortsklaffe 2000 haben die Entseelung unserer Gegenwartskultur . Dem lehrung , Aufklärung , Unterhaltung und Wissen ,

sich die Standorte mit einer Zeitung um 33 vermin- entgegenzuarbeiten ist die Aufgabe der bodenständt - volkstümliche Mitarbeiter in der Zusammenfassung erst dämpfen, daß er still wird . Ein Glück muß ihn
dert, in der Ortsklaffe 4000 dagegen um 14 vermehrt. gen Benölkerung, die in großen Städten nicht ge- der gewaltigen Größe deutschen Volkstums . Wenn feinmachen , daß er den Kummer verlernt . Alles,
Insgesamt gibt es 1894 Beitungsgemeinden (Stand - deihen kann , ist vor allem Aufgabe aller Zeitungen , uns dies mit unserm 2. Preffctage auch wieder zum past nicht ganz in die Welt . Er ist der Parvenn

was wenig fremd und störend it , heißt Mensch . Er

orte ) in Deutschland . Mehr als dreiviertel aller die einen bodenständigen Reserkreis haben . Der Teil gelingen sollte , dann darf ich hoffen , daß unsere der Schöpfung . Die Käfer , die Mücken , die Vormit¬deutschen Zeitungen erscheinen in ländlichen Ge- Heimat gebührt der Ehrenplatz in jeder Zeitung , die gemeinsame Tagung eine so starke Lebenstraft in sich tage und die Frühlinge haben siebzig Jahre langmeinden, Klein - und Mittelstädten bis zu 20 000 für bodenständige Menschen geschrieben wird . Denn birgt , daß wir der Zukunft frohgemut entgegensehen ihre Liebe Not mit ihm , bis er geschmeidig und ge¬Einwohnern. In diesen Gemeinden wohnen von hier wird die wertvollste Kulturarbeit geleistet , die können . Gemeinsame Intereffen , gegenseitige Ach- schöpflich wird . Die feinere Gesellschaftsfähigkeitden rund 63 Millionen Deutschen rund 38 Millionen . Kulturarbeit , die allein unser deutsches Volk zu tung und Wertschätzung , sowte versönliche und mit Wolken , Frühlingen , Gräsern und Käfern ge¬Hieraus erhellt die Tatsache , daß Dreiviertel der neuer Blüte führen wird . Mehr als alle schönen follegiale Freundschaft bürgen dafür , daß sich unter winnt er selten früher als am Tage seines Todes .
3356 deutschen Zeitungen in Gemeinden bis zu 20 000 Phrafen , mehr als die flügsten wirtschaftlichen und gemeinsames Band nicht lockert , sondern daß sich
Einwohnern erscheinen . So sind daher auch die politischen Systeme brauchen wir heute Heimatliebe . unsere Beziehungen verkefen zu harmonischer Zu - Ein Brachacker vom vorigen Jahr streckt sich zwt

Zeitungen von Oldenburg und Ostfriesland nicht Es gibt viele Tausende großer Zeitungen auf dem sammenarbeit. Dann werden unsere Pressetage eine schen aufgepflügter Erde . Er trägt noch den welken
nur ein Bindeglied des flachen Landes, sondern ihre Weltall ; aber eine blüht besonders auf deutschem Notwendigkeit, Selbstverständlichkeit und eine Her¬
Verlagsorte meistens auch das Kultur - und Wirt - Boden : das ist die Heimatzeitung , die mit zenssache jedes oldenburgischen und ostfriesischen
schaftszentrum ihres ganzen Verbreitungsbezirkes . | Land und Leuten ihres Erscheinungsortes völlig Verlegers und Schriftleiters .
Die Provinzzeitung ist weiterhin also nicht nur verwächst , Generationen betreut , und , was für unser

Nachrichtenblatt für den Erscheinungsort , sondern Volt das Köstlichste ist , den im Heimatgefühl und in
auch kulturelle Auregerin für Einwohner und Ver - der Pflichterfüllung gegen den Staat erstarften
waltungen Dugender anderer Gemeinden . deutschen Menschen schaffen vid .

Welche Aufgaben erwachsen nun aus der Bedeu - Der Ausgestaltung des Lokalen und provinziellen

tung der freien und unabhängigen Provinzblätter Teils der Provinzblätter gilt daher ein starkes In¬
für den Verleger und Schriftleiter ? Ich möchte Sie teresse von Verlag und Schriftleitungen ; er fann
nur auf die mir persönlich am wichtigsten hinweisen , durch die Großstadtpresse nie erscht werden .

Prinz Seifenfieder
Roman von Friedel Merzenich .

( Nachdruck verboten . )

Weisheit im Frühling

und

Das Jahr wird jung , ich habe mich zum Wald¬

rand hinausgetragen und lasse die Sonne in alle
Falten meiner Winterseele scheinen . Ich habe die

den und starre Blätter in toten Staubfarben ; taube
Wuchs des letzten Sommers , lauter Marfart -Stau¬

Gräfer , erblindete Blumen , verstummtes , ausge¬
löschtes Leben , tausend braune Skelette von Pflan¬

zenwesen , die sich ausgeschwärmt und im Tod ernüch

tert haben ; zarte , spröde , flaumige Dinge von not¬
gestern , zwischen denen blauschwarze , listige Dohlen
sehr gegenwärtig hindurchschlüpfen .

Man muß diese ernst und liebreich beblicken . Dte

gute Stunde ist über mir , Weisheit bringt der gute
Wind .

, ,Hoheit , ich bedaure den Vorfall sehr ."
„ Ich auch . Aber das hilft ja nicht . "

Viele

aus dem Rheinlande Leider ohne Damen schade um sich Schwielen in den Händen zu schaffen . Aber

Frauen und Töchter waren so geschickte Brücken zu er fam wie alle anderen : mit der Erwartung eines

den Mächtigen , von denen man sich dienen lassen neuen , mit der Heffnung eines glücklichen Geschicks . Mit zehn anderen Passagieren saß Horcher bald

wollte . Zweite , dritte Klasse kamen für geschäftliche Hier konnte man wachsen wie die Häuser aus threm darauf im Speisesaal . Nach einer halben Stunde

Copyright 1928 by K. Köhler & Co. , Berlin -Zehlendorf. Swede nicht in Betracht. Nur schnell die Namen aranitenen Grund. Und auch er hatte festen Boden ging es von Bord zum Pier , und von da an standen
muftern . Keine Gefahr . Das Spiel konnte beginnen unter den Füßen In Europa war er ein Betrüger . sie alle unter strengster Bewachung . Ein kleines

30 ) ( Fortsetzuna .) Horcher zog den Obersteward ins Vertrauen . Er Hier war er ein Prinz aus fürstlichem Geblüt , weil Dampfboot brachte die Gefangenen in einer Viertel¬

Noch immer verwundert über die unerwartete lüftete sein Inkognito . Ich wünsche unerkannt zu er den Willen und die Fähigkeit hatte , es zu sein . stunde nach Ellis Island . Wieder hieß es warten .

Unterbrechungseiner Reise saß Georg Horcher in dem bleiben," sagte er nachlässig. „Aber es werden doch Und das war das für den Erfolg einzig Entscheidende . Auf Holzbänken saßen die niedergedrücktenMenschen .
gicßen Ecal mit den vergitterten Fenstern . Wes - vielleicht Telegramme kommen , die an meinen wahren In der Nacht wurde Anker geworfen . Ein Dampf Dann wurden sie aufgerufen und abgeführt . Durch

halb man ihn mit vielen anderen Menschen auf Ellis Namen gerichtet sind. Sie wissen dann Bescheid." boot brachte und holte die Post . Dreitausendsechs- endles lange Gänge und hohe Gewölbe ging es .

Island, der Tränenirsel , einsperrte wußte er nicht, Die Telegramme kamen denn auch. Die hatte er sich hundert Säcke waren es, hatte der Steward erklärt . Eine gelbe Karte wurde jedem in die Hand gedrückt.
aber es war ihm unbehaglich . Sc schön hatte alles in Bremen bei einem Manne bestellt , dem es gleich- Die Zimmer - und Tischfellner , der Bademeister , die Diese Karte wurde wieder einem anderen Beamten

gefleput. Mit dem Doppelschraubendampfer Mün - gültig war , womit er sein Geld verdiente . Horcher Musikkapelle , der Schuhputzer , der ganze Reigen übergeben . Endlich wurde eine Tür geöffnet, und
chen" war er von Bremerhaven abgefchren . Die knauserte nicht , und der Mann arbeitete zuverlästs . dienender Schiffsgeister fam mit Zirkularen und sie kamen in einen sehr großen Raum , in dem sich ein
Bordkapelle spielte: „Wer weiß, wann wir uns Es ging alles glatt und nach seinen Berechnungen. Heimste Trinkgelder ein . Horcher gab großzügig. paar hundert Menschen befanden . Horcher sah sich

wiederschn", und Georg order hatte überlegen ge- Die Passagiere der ersten Klasse wußten sehr bald, Am folgenden Morgen stiegen amerikanische prüfend um . Alles arme Leute , die da herumsaßen

lächelt . Umflattert von Scharen schreiender Möwen was für ein erlauchter Gast unter ihnen saß. Horcher Kontrollbeamte an Bord , und die Touristen mußten eder auf und ab gingen. Aus den verschiedensten .

ging es hinaus in die offene Wesermündung . Mehr wurde am besten bedient . Die Damen fanden ihn zur Prüfung von Paß und Visum antreten . Horcher Völkern waren sie zusammengewürfelt.
und mehr flossen die einzelnen Gestalten am Ufer zu alle entzückend , und er ließ sich verwöhnen , ohne selbst war gleichgültig : seine Papiere stimmten . Um so Italiener und Slawen Sie unterhielten sich sehr

phantastischen Gruppen zusammen. Mächtig wühlten etwas anderes zu tun, als den verkappten Prinzen peinlicher war er überrascht, als der Offizier . der laut . Vielleicht schalten sie aufgeregt, daß man sie
des Tampfers Schrouben schäumende Strudel auf zu spielen . scine Papiere nachprüfte , kurz sagte : „ Warten Sie , hier aushielt und ihnen den Weg ins Land Gottes

Tiefe Wellentäler ging es hinah und hohe Wellen - Es war hübsch , in der Gesellschaftshalle am Kamin bis Sie wieder aufgerufen werden " versperren wollte . Ein junger polnischer Jude stand

berge hinauf, Nach wenigen Stunden gab es schon zu sißen, und es war amüsant , die kleine Miß Sewall Fast zwei Stunden saß er im Rauchsalon , sah , wie mit dem Gesicht gegen die Wand und betete Halblant

tele „Weiße" . Horcher wurde nicht seekrank. Seine zu beobachten , wenn sie am Flügel saß und ihre die anderen Reisenden von Verwandten und Freun - aus einem Buch mit hebräischen Lettern . Ein ameri¬
gute Stimmung touchs mit jeder Meile , die der Liebesliedchen zwitscherte , die alle an ihn gerichtet den abgeholt wurden , soh verwunderte Blicke, die ihn kanischer Beamter durchkreuzte den Saal . Es schien

Dampfer zurücklegte . Er gehörte zu den Fahrgästen waren . Und es war sehr erfreulich, im Speisesaal streiften. Miß Sewell war sehr betrübt . Immer Horcher, als ob der hochgewachsene blonde Angel¬
der ersten Klasse und bewohnte eine der Lurus - die vielen föstlichen Dinge zu essen , die der Koch be- noch zögerte sie, das Schiff zu verlassen, und als sie, sachse mit dem ganzen Stolz seiner Rasse auf das

fabinen Diese fostspielige Art, zu reisen, hatte er reitet hatte . „Guter, braver Seifenpapa ", dachte die letzte derPassagiere erster Klasse, ging, rief sie dem südliche und östliche Geziefer verächtlich herni-der¬
für durchaus flug und notwendig gehalten. Nur so Horcher manchmal, ist doch nett, daß du an mich ge- Prinzen noch einmal zu, sein Versprechen zu halten blickte. Horcher recte sich. Er gehört nicht zu denen.
fonnte er Beziehungen anknüpfen , die für ihn wert - glaubt hast . " und sie sofort auf ihrem Landsiz zu besuchen . Es Er stammte von der Wasserfante . Er gehörte zu der

voll zu werden versprachen . Als man sich nach ein paar gut verbrachten Tagen kann ja nicht lange dauern , bis sich das Mißverständ - blauäugigen und langschädeligen Rasse , die sich die

Sehr genau sah er die Schiffsliste durch, aus ver- Newyork näherte , zeigte ihm Mister Sewall Guis nis aufgeklärt hat , lieber Prinz ." Auch er beteuerte, Welt erobert hatte . Unsinn! Er fuhr sich über die

schiedenen Gründen. Zunächst war festzustellen , ob Island und meinte, es wäre kein Vergnügen, nach nicht daran zu zweifeln. In Wahrheit wurde ihm Stirn . Dort in der Ecke saßen ein paar westfälische
irgend jemand an Bord war , der ihm gefährlich wer- dort gebracht zu werden. Von weitem machte das schlecht zumute. Was hatten die Amerikaner bloß Arbeiter , Dreher oder so etwas ähnliches.

den konnte. Geheimrot Liesegang - war das etwa Gefängnis einen fast vornehmen Eindruck. Aber an ihm auszusehen? Seine Papiere konnten nicht Väter waren noch freie Bauern gewesen. Sie stan¬

der alte Pedant, der Karthago ausgraben half und Horcher zeigte wenig Interesse für das Gebäude. Es besser sein.

Ihre

den in der Fron der Industrie und sehnten sich nach

den er einmal bei Curcin getroffen hatte? Nein, er bereitete ihm Unbehagen, wie eine drohende Gefahr . Immer leerer wurde es . Endlich kam der Ober - der amerikanischen Knochenmühle , die immer noch

stammte aus Münster und war Mediziner . Wie sah Er sah auf die Wolkenkratzer von Manhattan , neben steward, noch unter dem Einfluß des fürstlichen erträglicher schien als das gefnebelte Dasein in der

sonst die Liste aus ? Das Schiffwar voll besetzt. Viel : denen die Freiheitsstatue mit der Fackelleuchte wie Trinkgeldes , bedauernd, verlegen: „Hoheit müssen Heimat. Viel eher zählte er zu diesen , die entwurzelt
Ausländer, Amerikaner , die den schönen Eloyd - eine Puppe wirkte , und war doch einmal eine be - | nach Ellis Jeland ." waren und verstoßen . Aber nein , er ergab sich nicht

dampfer zur Heimfahrt amerikanischen Schiffen vor- herrschende Riesin gewesen. Eein Beruf wor, sich Hrrcher zuckte zusammen . Was bedeutete das ? stumpf in sein Schicksal . So saß er nicht da wie sie ,

zogen. Aber wer fand sich unter diesen Smiths aus nicht aus der Fassung bringen zu lassen. Aber im Teufel , so knapp am Ziel und nun ein Riegel ! mit gesenktem Köpfchen und gefalteten Händen, fruht¬
Chikago und Murfields aus Newyork zurecht ? Man Anblick diefer gen Himmel getürmten Burg der Neußerlich blieb er gelassen. „Da muß ein Irrtum los grübelnd : was wird, wenn man uns nicht an

mußte sich umsehen, wie die Leute sich gaven. Wenig Arbeit wurde er doch ergriffen und fühlte sich in den vorliegen , der sich bald aufklären wird . Na , denn Land läßt ? Er kam sicher an Land. Er wußte nur
Deutsche. Außer dem Münsterschen Professer - er Bauberkreis gezogen , der jeden Amerikafahrer vor - mal los . Immer mit Humor , was Obersteward ?" noch nicht wie . Aber er würde es schaffen !

wärts und aufwärts reißt . Gewiß , er kam nicht , Etwas frampfhaft stieß er die Worte hervor . Wortseßung folgt .)



Von Drinnen und Draußen

Worin - so sind wir gefragt worden - - unter .
scheidet sich Nationalsozialismus von dem marxisti
schen Sozialismus ? Darin , daß der National
sozialismus die materialistische(nur das Diesseits
berücksichtigende )Gedankenwelt überwindet ; er denkt
nicht nur in Geld , Ware , Tarif , Rente , sondern
auch in Lebenswerten für die Zukunft , also für
Jugend , Arbeit , Siedlung und Erhaltung des Eigen
tums als der sittlichen Grundlage unserer Kultur . Des¬
halb bekämpft er die unserem Volke drohende
völlige Ueberfremdung, die auf fast allen Lebens¬
gebieten ideellen und materiellen eingesetzt
hat .

In diesem Zusammenhange ist bemerkenswert ,
daß der französische Ministerpräsident Poincaré
nach nationalsozialistischen Gedankengängen handelt .
Er hat auch die Führer der Wirtschaft seines Landes
in sein Fahrwasser gelenkt , die sich

Auslandskredite gewehrt haben und jetzt schaden
froh beobachten, wie der deutsche Michel unter der
Zinsenlast seiner Schulden zusammenbricht .

* *

gegen

Seltenheit . Während die Natur sonst manchmal
im April ein Aussehen angenom et halte , als
wenn wir uns bereits mitten im schönset Mai
befänden , ist die Vegetation diesmal noch weit
zurück . Die Obstblüte wird somit ganz bedeutend
später einsegen . Dies ist insofern von Wichtig
keit , als die „Eisheiligen " , die im Mai fast
immer einige Nachtfröste bringen und dadurch
schon sehr oft gute Hoffnungen der Obstzüchter
gefnidt haben , wohl keinen Schaden mehr an
der Obstblüte anrichten können .

bs. Barge . Ein gefährlicher Feind für die
hiesigen Schafherden , insbesondere die an den
Fuhrenkamp grenzende Schäferei der Witwe Plö
ger , ist die sich hier vielfach bemerkbar machen
be große Krähe . Manches Schaflamm fällt in
dieser Zeit der Raubgier dieses Vogels zum Op¬
fer . Nicht selten kommt es vor , daß den zurüα¬
gelassenen Lämmern die Augen ausgehackt wer¬
den . Sobald sich diese, besonders jüngere Tiere ,
aus dem Schuße des Mutterschases etwas ent¬

stige Gelegenheit wird von den listigen Räubern
fernen , ist es um sie geschehen , denn jede gün¬

ausgenutzt , um sich über eine willkommene Beu¬
te herzumachen . Dabei finden die kleinen Tiere
pft ein qualvolles Ende ; denn neben dem Aus .
hacken der Augen ist das Aufschlißen des Bauches
eine üble Erscheinung . Erfreulicherweise richten
die Jagdpächter des Fuhrenkamps auf den Ab
schuß dieses Räubers ihr besonderes Augenmert ,
um einer Bermehrung vorzubeugen und somit
Abhilfe zu schaffen .

Wie herrlich weit wir es unter der Herrschaft
des marristischen Sozialismus gebracht haben , da
von erlebten die Straßen der schönen Stadt Düssel
dorf kürzlich ein unübertreffliches Beispiel. Rote
Horden , bolschewisiert durch Gelder aus Moskau,
zogen mit Lappen in schreienden Farben und mit
Aufschriften , die zum bewaffneten Aufruhr gegen bs . Hopels . Vorsicht bei Anlegung
Staat und Gesetz aufforderten , durch die belebtesten bon Moorbränden . Mit dem Eintritt der
Stadtteile . In den Aufschriften wurde offen zum Frühighrszeit ist das Abbrennen von Moor- und
Aufruhr, zum Bruch bestehender Grundgeseze, zur ber kann man hierbei sehr oft die Beobachtung

Hedieflächen eine allgemeine Erscheinung . Lei¬
Vernichtung der Staatsverfassung und des Privat - machen, daß die so unbedingt erforderliche Vor¬eigentums aufgefordert mit dem Schlußsaz : „Ansicht außer Acht gelassen wird. Ungeheure Wer¬den Galgen die Führer des Staats ." An den te fallen alljährlich solchen angelegten Brän¬
Straßenecken mußten Polizisten , die Beamten der den zum Opfer . Ein großer Teil dieser mag

Führer des Staats " , Wache stehen ! Kommentar auf das Konto leichtsinniger Bubenstreiche zu
überflüssig . fegen sein , konnte dieses doch schon wiederholt

in Erfahrung gebracht werden . Am gestrigen
Tage lodernten in den angrenzenden Moorgebie
ten an mehreren Stellen die Flammen empor ,die infolge des starken Ostwindes ganz gewalstig an Ausdehnung zunehmen . Ein hinter demFuhrenkamp angelegter Brand brachte die Bie¬
nenstände und Wochenendhäuser des Postsekre
tärs Dornbusch sowie des Pastors Waldhausen
aus Wilhelmshaven in Gefahr . Es kann darum
nicht dringend genug die Warnung beherzigt
werden , bei Anlegung von Moorbränden sich zu
nächst von der Sachlage zu überzeugen und Bor¬
licht walten zu lassen .

"

Vom Auslande ist wieder über Kriegsbrand .Vom Auslande ist wieder über Kriegsbrand
Herde zu berichten , nämlich aus Afghanistan undHerde zu berichten, nämlich aus Afghanistan undletder auch aus China , dem großen Reiche der
Mitte " , dessen Beruhigung vor kurzem endlich er¬
folgt schien. Afghanistans König , der vor einem
Jahr in Deutschland weilte , hatte zwar die Herr
schaft niedergelegt , aber danach war ein solcher
Zustand der Führerlosigkeit eingetreten , daß er
seinen Thronverzicht widerrief und nunmehr im
heftigen Kampfe mit seinen Gegnern versucht die
Herrschaft an sich zu nehmen . In dieser
jerrütteten Lage des Landes sind es natürlich
wieder die Engländer , welche Raubgelegenheit
wittern und mit (meistens versteckten ) großen An¬
strengungen versuchen sich Afghanistans zu be¬
mächtigen, dagegen wehrt sich aber der andereNachbar des Landes , der Russe, so daß Afghanistan
wahrscheinlich bald ein Streitobjekt Rußlands und
Englands werden wird . In China hatte der
jugendliche Heerführer und Staatsmann Tschankai
schek den langjährigen Bruderkrieg beendigt und
eine neue, starke (die sog. Nanking- ) Regierungerrichtet. Aber die alte Eifersucht unter den Macht
habern in China ist wieder ausgebrochen. Blutige
Kämpfe haben wieder begonnen. Vorläufig jedoch
scheint Tschankaischek Herr der Lage geblieben zu

Der Friesische Volksfreund .

fein .

Oldenburg
und Nachbargebiete

Dornum . Wo kannt angahn ! Ein jun¬
ges Mädchen von hier , das von einer Agentur
einer Bank Geld geholt hatte und die Postsachen
mitnehmen wollte , ließ auf der Fensterbank in
der Post die Geldtasche liegen . Auf dem Wegezu ihrem Geschäft fiel ihm ein , daß es die Tassche liegen gelassen hatte . Sofort kehrte es um
und fand die Gelotasche noch auf derselben Stelle vor , aber von dem Gelde fehlten 100 Mart .

Fernsprech-Selbstanschlüsse zum großen Teil er .

Norden . Nachdem die Vorarbeten für die

ledigt sind , ist seit kurzem mit dem Legen derkabel für diese in einzelnen Straßen begonnen
worden . Nachdem dann die notwendigen Proben
vorgenommen sind, ist mit der Inbetriebnahme

-

des Selbstanschlußamtes Norden zum 1. Juni
zu rechnen . 50jähr . Tätigkeit . Herr
Heinr . Möllenkamp , wohnhaft in der Mennoni
tenlohne , kann am 18 . April auf eine 50jähr
Tätigkeit als Straßenbauer zurückblicken . Der

Jubilar feiert am gleichen Tage seinen 70 . Ge¬
burtstag . Die neue Handelsschule mit

weijährigem Lehrga : g und Mi telschulreife als
ŋ . Aprilwetter . Friz Reuter erzählt uns Ziel hat am Montag den Unterricht begonnen .

feiner Festungstid" , daß er am 17. April 1837 Aufgenommen sind von den über 40 angemel¬
auf seinem Transporte als Gefangener an der eten 30 Schüler . Der Hilfsschulneu¬
preußisch-mecklenburgischen Grenze 16 bis 17 bau ist endgültig beschlossen und der Zuschlag
Grad Kälte erdulden mußte . Am 22 . April 1800 für die Erd - und Maurerarbeiten dem Bauun¬

hat man dagegen , wie uns gleichfalls überlie ernehmer Rolfs erteilt worden . Mit den Arbei¬
fert ist, in Berlin 28,3 Grad Wärme imSchat- ten ist am Montag begonnen . Der ganze Bau
ten festgestellt . Diese beiden Beispiele mögen ge- loftet zirka 50 000 RM ., davon trägt der Staat

nügen , um die Launenhaftigkeit des Aprilwet - 19 000 RM ., das heißt 14 000 nm . als Zu¬
ters darzutun . Wir alle fennnen ja das sprich schuß und 5000. Rm . Arbeitgeberdarlehen für
wörtlich gewordene Aprilwetter " , diesen dans eine Lehrerwohnung .

-

ernden und beschleunig en Wechsel von Sonnen - Norderney . Am vergangenen Sonntag stand
schein mit Regenböen , Hagelschauern , ja selbst ansere Insel im festlichen Zeichen des 50 jäh¬
Furzen Schneefällen . Auch Gewitter sind keine eigen Jubiläums unserer evangeli¬

Ut de Hörn .

schen Kirche . Der Landesbischoff D. Marah¬
cens , der persönlich an der He . er teilnahm , tam
bereits am Sonnabend nachmittag mit dem
Dampfer an und wurde am Landungssteg dom
Kirchenvorstand empfangen . Zegleitet von den
beiden Ortsgeistlichen fuhr der Landesbischof
dann unter Glockengeläut zum Pfarrhaus . Im
Kurgarten hatte sich eine große Kinderschar ein¬
gefunden , die in einem stattlichen Festzug zum
Kirchplatz zog , wo am Lutherdenkmal eine fur¬
ze , eindrucksvolle Kundgebung stattsand . Am

Sonntag gaben Festgeläut und ein geistliches
Frühkonzert dem Jubiläumstag eine feierliche
Einleitung . Das reich geschmückte Gotteshaus
war bis auf den legten Piaz bejezt , als derLan¬
desbischof die Kirche beirat . De . Höhepunkt des
Festgottesdienstes bildete die eindringliche und
schöne Predigt des Herrn Bischofs über Joh .

Ehrengäste im Marienheim zu einem Festessen,
14 , B . 6. - Mittags versammelten sich die

bei dem Herr D . Dr . Graf v . Wedel - Gödens ,
alsder verdiente Förderer des Marienheim,

Gastgeber die Gäste herzlich begrüßte . Nach ei¬
nem weiteren Festzug der Kinder am Nachmit¬
tag gab es für diese eine richtige Geburtstags¬
feier , auf der man die Kinder mit Schokolade
und Kuchen bewirtete . Eine Kirchenmusikalische
Abendfeier unter Mitwirkung des Kirchenchors ,
des Frauenchors und vieler musikfreudigerGe¬
meindemitglieder gab dem Festtag einen schönen
und würdigen Abschluß . Die „ NorderneyerDie „ Norderneyer
Badezeitung " hatte zum Jubiläums . ag eine mit
Bildern reich ausgestattetete Festzeitung ge
druckt, die in schmucker Aufmachung eingehend

derney, der Jubiläumskirche und das kirchliche
die Geschichte der evangelischen Gemeinde Nor¬

Reben der Inselgemeinde behandelt. (Ostfr . N. )
Norden . Durch einen Schlaganfall wurde am

Dienstag morgen die Ehefrau des Arbeiters
Heinrich Baldeus , Lauteriege , im 58. Lebens
jahre aus dem Leben gerissen . Die Frau wollte
nach Emden zum Augenarzt fahren und erlitt
auf dem Bahnhof einen Gehirnschlag , so daß
der hinzugerufene Arzt Dr. Fenger nur noch
den Tod konstatieren konnte.

ein Matrose eines ausländischen Dampfers bei
sv . Emden . Im Alkoholdusel sprang

der Rückkehr in den Hafen hoch oben von der
Böschung ab und erreichte ohne jegliche Hinder¬
nisse das Schiffe , wo er sich am Fallrepp hinauf¬
torkelte und dann zur Ruhe legte . Als am an¬
dern Morgen der wachthabende Offizier ihn
wegen dieser leichtsinnigen Tat zur Rede stel¬
len wollte , antwortete der junge Maat ganz fühl

kommen , wäre ich nicht ins Wasser gesprungen ,
und trocken : „ Die Kur ist mir ausgezeichnet be¬

dann hätten sie mich heute morgen nicht so
frisch angetroffen ."

dieser Tage Herr Konsul und Senator Brouer .
Beer . 35 Jahre in städtischen Aemtern war

Er konnte bereits seinen 75. Geburtstag feiern .

die herzlichsten Glückwünsche. Konsul Brouer ist

Die beiden Kollegien überfandten dem Jubilar

bereits 26 Jahre lang als Senator tätig . Er
erfreut sich noch großer geistiger Frische .

Nesse . Nach jahrelanger Abwesenheit Fehrte
Sonnabend nachm. ein Neßmer Junge , Ewald
Küpker , aus Niederländisch -Indien in sein Ba¬terhaus zurück. Als 20jähr . junger Mann zoger in die weite Welt und trat später in Dienst
der Niederländisch - Indischen Polizei . Küpfer hat
Urlaub bis zum 1. März n . J . Daß ihm , da er
seit 16 Jahren nicht mehr zu Hause war , von
seinen Angehörigen ein herzlicher Empfang be¬
reitet wurde , ist wohl als selbstverständlich an¬

zunehmen . Am 27 . April d . J . kann das
Ehepaar Bernhard Oldewurtel und Frau hier¬
selbst das feltene Fest ihrer goldenen Hoch¬

eit feiern . Die beiden Alten sind noch ver¬
hältnismäßig sehr rustig . Oldewurtel geht als

ſten und seine Frau betätigt sich noch im Haus¬
Schuhmachermeister noch jeten Tag an seine Lei¬Schuhmachermeister noch jeten Tag an seine Lei¬

halt . Da das Ehepaar in unserem Flecken all¬
gemein beliebt ist, dürfte die 50. Wiederkehr
ihres Hochzeitstages von Alt und Jung hier

Auf eine 50jähr .festlich begangen werden .
Tätigkeit als Hebamme fann im Sept.
d . J . die Ehefrau des Zimmermeisters Hinrich
Westerholt zurückblicken . Ueber 2000 Erdenbür
ger verdanken der Frau ihr Leben . Trotz ihrer

täglich auf ihrem Rade fahren sehen.
75 Jahre kann man Frau Westerholt noch tag¬

Die Diva im Speisewagen
Im Berliner „Tempo " finden wir folgendes Er.

lebnis eines Gerichtsreporters :
Im Speisewagen Hannover - Berlin begann es

Der Zufall fügte es , daß der Reisende Leo B. an
einem Tische der Diva gegenüber zu ſizen kam. Er
ahnte nicht, wen er vor sich hatte , sonst wäre er ver
mutlich etwas bescheidener geblieben. Schon beim
Fisch , den er sich haushoch auf den Teller legte , sagte
er : Nichts macht mir mehr Appetit als ein schönes
Vis - a - vis ."

Die Diva verzog keine Miene . Als der obligate
Kalbsbraten serviert wurde, fragte er : „Darf ich Sie
zu einer Flasche Sekt einladen?"

, ,Danke , nein !" erhielt er zur Antwort .
, ,Dann werde ich eine halbe auf Ihr Wohl trinken ,"
, , Ich kann Sie nicht hindern . "
Als der Ober die Flasche und dazu zwei Gläser

brachte , sagte er : „Das Schicksal ist stärker als Sie."
Daraufhin stellte er sich vor . „Ober , zahlen !" rief

die Diva .

, ,Sie gestatten , daß ich für Sie - - "
", ,Was fällt Ihnen ein !" Wieder kam ihm der Ober

habe alles zusammen notiert."
zu Hilfe , reichte ihm die Rechnung und sagte : „Ich

, ,Wie kommen Sie dazu ? " fragte die Diva . Der
Ober wies auf die beiden Sektgläser hin und sagte :
"Ich dachte, daß die Herrschaften zusammengehören .

„ Ein ausgezeichneter Gedanke !" meinte Reo und
reichte dem Ober einen Fünfzigmarkschein . Die Diva
sprang auf, warf zehn Mark auf den Tisch und ver¬
schwand .

Kaum fünf Minuten später brachte der Schaffner
zwei Redertaschen in das Abteil erster Klasse , in demdie Diva saß . Den Taschen folgte Leo - grüßte und
sagte : „ Sie gestatten ! " und nahm am Fenster ihr
gegenüber Plaz .

"

Schaffner zu. Zeo lächelte und sagte: „Ich habeIhret¬
wegen Zuschlag genommen."

Der Herr hat Billet zweiter ! " rief die Diva dem

Die Diva wandte sich wieder an den Schaffner :

Bringen Sie mein Gepäck in das Damenabteil !"
Leo schien geschlagen . , ,Bin ich Ihnen denn so un¬

erwiderte : „ Gleichgültig sind Sie mir ! Das ist viel
sympathisch ? " fragte er , als sie hinausging - und sie

schlimmer ! "

-
Da riß ihm die Geduld . , ,Wetten , daß Sie sich noch

mit mir beschäftigen ? " rief er ihr nach - sie zog ver
ächtlich die Schultern in die Höhe und verschwand .

Der Zug fuhr in den Bahnhof 300 . Die Reisen¬
den im Gang drängten zur Tür . Leo stand unmittel
bar hinter der Diva . Er machte einen letzten Ver¬
such : „ Gestatten Sie , daß ich Ihre Tasche trage ?"
fragte er , und sie erwiderte , ohne sich umzusehen :

Danke , nein ! "VI
Der Zug hielt . Es gab einen Ruck . Leo flog auf

die Diva , entschuldigte sich höflich und trat einen
Schritt zurück .

ein Herr auf sie zu und sagte : , ,Bitte , folgen Sie mir."
Als die Diva nachher durch die Sperre ging , trat

, ,Wohin ? " fragte sie .
Der Herr zeigte seine Marke und sagte : „ Bur

Bahnpolizei ."
, ,Sind Sie toll ? "

, , Bitte , keine Beamtenbeleidigungen . "

richtig stand der , als sie die Wache betrat , am Bult

der Gedanke : der Herr aus dem Speisewagen ! Und
Der Diva , die ein gutes Gewissen hatte , kam sofort

neben dem Wachtmeister. Der sagte ihr auf den Kopf
zu : , ,Sie haben dem Herrn im Speisewagen ein gol
denes Zigarettenetui gestohlen ."

Die Diva lachte . Aber der Beamte griff in die
Tasche ihres Pelzmantels und zog ein goldenes Etui
mit den Buchstaben L. B. hervor.
am" 300 in die Tasche gesteckt !" rief die Diva empört

, ,Die hat der Mensch mir im Korridor des Wagens

und erzählte den Hergang . Und da sie überdies den
Nachweis führte , daß sie im Speisewagen den Pelz
gar nicht angehabt hatte , so wurde sie entlassen .

Leo B . aber hatte sich wegen falscher Anschuldigung
vor Gericht zu verantworten . Er war geständig und
gab als Erklärung und Entschuldigung gekränkte
Eitelkeit an . Die als Zeugin geladene Diva erklärte,
an der Bestrafung des Angeklagten fein Interesse zu

Monaten Gefängnis mit Bewährungsfrist .
es in diesem Falle nicht besser gewesen , den en
des Angeklagten bekanntzugeben ?

haben. Trotzdem verurteilte ihn das Gericht zu zwei

Jetzt gibt es

-

Pixavon
die wundervolle goldklare Haarwaschseife
für jedes Haar , auch als Shampoon

für 30 Pfennig

van Jiegrimms belagert , dat Waisenhus in Ar - [ die Auslandskonkurrenz bilden sollen " . Dar Futter jäter ,, herunnerwürgt " harr . So geschehen
menien ebenfalls . Damit de Türken neet de sall up henwirkt worrn , dat wi mit unse , ,Früh - im Jahre des Heils und des Unheils 1929 .
Dhren verfroren , wur vör eenege Tied , , dasTur - fartoffel - Ernte " wenn mögel ton 1 . Juli an Wiel förts völ Minsken , de dat allto schofelAs van 26. Januar an bit ton 4. März , dat bangefez " uphoben ; harrn as wi man Ohrtlap - Markt sünd . Um ditt utföhren to könen , fölen gung , fück dör , , umt Lebenfünd 37 Dage , dat Quick geen Ogenblidje , ot pen dragen fullt .

, Gasvergiftung "Aber eenes Dags mok dat Keimkellers inricht worrn ; hierto stahnt staat - brocht hebben , sall nu dat „ Leuchtgas " entgif . etwenn de Sünne mal schien , over de ,, Gefrier - Suid een lüttje Sprung in de Höchde un hurra , liche Unnerſtügungen to Verfügung ,die inform worrn . De Safe sall all so wiet wesen , dat sepunkt " stiegen wull , do sä man in effer Laug , wi harrn de Kolle overstahn , dat was Dauwär . von Krediten eine Beleihung der Anlagen bis allerbest is un patentiert worrn is . Man kannsowat wussen sück de ollsten Lü neet to erin - Man kwamm süd vör , as wenn man an de Re- 32 25 Prozent ihres Wertes vorsehen . DeStadt - süd neet beklagen , dat völ vör de Gesundheitnern , dat de Winter mal son Kolle , de heel neet viera spazeeren gung , de Hansten wurrn uttruf - ders hebben bi de neeje Tuffels meesttieds of all bahn is un nu is besloten , dat de Biehautos "uphörrn wull , brocht harr . Tolezt was dr over fen , de wullen Troi was to warm , un de Naber ' n neijen Hering hatt . Ot dittmal willt de Log- desinfiziert worrn söln ; wird von Reichswegenhopt geen Minske mehr old genog , de uns van sä to sin Fründ , nu kunnt bold up ' n Ader löß gers bi Tieds in See stechen" , viellicht in de neu geregelt . Aus hygienischen Gründen soll mitstrengere Winters , as war wi midden drin fat - gahn . De Märtmaand harr sin Schülligkeit nu midde van de Rausenmaand Juni , aber wiel in Beginn des nächsten Jahres dieten , wat vertellen kunn . „ denn diesmal wurde dahn , harr uns eenege heal moie Dage brocht de Fistereebedrieven in Emden ogenblickelt we - ueberwachung der Desinfektion aller Kraftwa
polizeifiche

alles seit dem Gedenken heute noch lebender un sud dann ut de Stoff matt , ton Schluß mit gen Sohnzulage " eene Arbeitsinstellung is ,mag gen , die lebende Tiere befördern , einsezen . GeMenschen Dagewesene überboten " , schrifft de een Lüttje Störm . Un mit son hennege Storm sück dat utlopen van de Heringsflotte wall een eignete Desinfektions -Anlagen werden vor allemChroniſt . Alle Deeven bleven wäkenlang tofro - fäm of de April ansetten , broch uns slecht Oster - bietje verlatern . Im overgen is dat een gode auf den Schlachthöfen eingerichtet " .
ren , ein großes Fischsterben segte ein , die an wär un dann sette noch een neue Kältewelle " Safe , dat bi uns immer mehr Geflügelfarms
der Oberfläche fristallisierten Flüsse wurden in ( mit Frühlingsgewitter un mit anholln Snee - inricht worrn , damit de utlandse Haunereier dar Wo wiet dat wie nu all mit de Luftschipperee
das Verkehrsnes eingegliedert , Autos undFracht . (drieven in . De Winter was wär Baas . In Rüß- bliebt , war se leggt sünd . Sogar up Börkum is sünd , dat hett de „Graf Zeppelin " uns wesen.
wagen freuzten unsere Ströme , die Fähren und land , Frankriek , in de Schweiz un in Destriet een Farm , un de Minsten sünd all anlopen fo- roger gungen dr Jahre up hen , dat de „ Kreuz
überhaupt fast die gesamte Schiffahrt lag gafft een grooten Temperatursturz . Wi sünd men , as dör de Brutmaschine 1200 Rüfens ut üge " na de hilge Graft henhwammen , hunnert
still . An een Dag full of in de ewige Sadt , glückelterwiese all wiet int Börjahr herin , de Gi kropen wassen . Dat een Koh of een Ei leg- dusende Kreuzfahrers sünd overhopt neet torügge
Rom , düchdeg Snee un unner de be- rühmte Sünne hett all tovöl kraft , anners funn man gen kann , is wall noch neet dawesen . Aber dat komen , un nu dürt dat dree Dage , eben na Jeru
„ Seufzerbrücke " Icepen de Italieners Schöfels , süd noch up wat gefaßt maken ; aber dat is all is geen Aprilscherz . Dichte bi Alfeld wull de falem hen un her . Na fiefteg of hunnert Jahren
anstatt „ Gipsfiguri " to verkopen . Disse Tempe - slimm genog un wo de Butenarbeiten beschafft Ewartbunte so recht neet freten , harr geenAppe - mögt de Minsken wall singen : Wie ein Böglein
ratur - Kuddelmuddel broch de Lebensbetrieb in worrn fölen , dat mag de leeve Tied weeten . tit un darum wur ,,Liese " an een Beehhändler will ich fliegen durch die blauen Lüf . e hin ! Unse
alle Staaten dörnanner . In Thrazien gungen Geen Wunner , dat man van „Klimaschutz und vertöfft , fort mit Schaden . Ton Schlachten was Beitgenossen tönt blot knaujen un Stürn
twee Buruszüge in de Sneeftörms verloren Dage Klimaverbesserung durch Treibkulturen " snackt , de Koh to got , blev stahn , un do leggte se jüst

talen ! Friederk ut de Hörn ,

lang harr man geen Ahnung , war se bleven de in erster Linie eene „ Erhöhung der Früh - an ' n ersten Paaskedag een Ei , of noch tämlich
wassen . De Simplon -Orient -Expreß wur eenmal fartoffel - Ernten , als wirksamites Mittel gegen grot . Dat was een Borzellanei , dat Liese mit hör

Бе
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Fever . Herr Kaufmann Carl M. Josephs in

Wayens Bremen will sein an der Ecke Schlosserstraße und
bei Hohenkirchen .

Landwirt Adolf Gerken

läßt wegen Fortzuges am

Sonnabend ,

e dem 27 . d . M. ,

nadm . 2,30 hr

öffentlich meistbietend auf

Bismarckstraße hier belegenes

Haus mit Garten
[ 4640

zum beliebigen Antritt verkaufen und setze ich Ver¬

faufstermin an auf

Mittwoch den 24. April dieses Jahres ,

nachmittags 5 Uhr ,

5monatige Zahlungsfrist in Harms Bahnhofshotel hier , wozu ich
durch mich verkaufen : Kaufliebhaber einlade mit dem Bemerken , daß nur

dieser eine Verkaufstermin abgehalten und bei an¬

nehmbarem Gebot der Zuschlag erteilt und beur¬

fundet werden soll .
1imJan. get Färse
mit einer Durchschnitts¬
leistung 1929 von 18. 1 kg

Witch tzw . 3 . 93 % Fett .

15 Hühner
ferner :

Haushaltungs¬
gegenfände

namentlich : Bettstellen .

Wiener Stühle , neuen

Tisch , Gartentisch mu

Stühlen , tl . Waschtisch ,

Spiegel , Kücheneinrich .

tung , gr . Küchentlich mit

Bant . Küchenstühle und

Schemel , Torffasten , tl .

fast neuen enernen Ofen ,

Töpfe , Kessel und sonst
Küchengerät , Lampen , 2

gut erhalt . Betten , neues
Jagdgewehr ,Lederkoffer ,

th . und andere Topfe ,

Burststopfmaschine , Käs

feform , Wiehlsiebe , Partie

Speckt und Wurst , ge¬
trodnete Bohnen , große
Kartoffelkisten u . Rasien ,

große Träntgefäße und
Bollen , Rüben törve ,

Stalleimer , Futterblöde ,

Düngerichuppen ,
Granat ( oestes Hühner .

futter ) , Partie altes Eisen .

getr .

Hajo Jürgens ,
Hohentirchen .

Sande .
Im Auftrage ein schönes

angenehm belegenes

Privathaus
mit zirka 36 Ar großem
mit vielen Doftbäumen be¬

standenem Grundstück zu
verkaufen . ( 4947

Das Haus ist wegen seiner günstigen Lage und

seiner eleganten und komfortabeln Einrichtung

Zentralheizung 2c . - zum Ankauf sehr zu empfehlen .

[46 - 40Es wird bezugsfrei gemacht werden .

-

Der zum Hause gehörige große Garten liegt

längs der Bismarckstraße und kann davon event .

ein schöner Bauplaz abgetrennt werden .

Jever . . Erich Albers , amtl . Auktionator ,

in Fa . Erich Albers & Fint .

Prima frostfreie

Speisekartoffeln
(gelbfl . Industrie ) , 100 Pid . 4. 50 Mart .

Friedr . Köstet .

Kennen Sie . . ? ?

2 .

SDrchlinck
feinstes

Cocos
-
Speisefett

H.SCHLINCK

&CSA.G
.PALMINC

PALMIN

Die zwei Kennzeichen

der Echtheit

Es fehlt nicht an Versuchen ,

der Hausfrau statt des be¬

gehrten Palmins irgend¬
welche anderen Kokos¬

Speisefette mit fast gleich¬

klingenden Namen und in

täuschend ähnlichen Pak¬

kungen in die Hand zu

stecken . Achte darumbeim

Einkauf genau auf

1 . 1 .
2 . Dehlinck
• PALMIN. COM

100000

der Zwen der Härtner . Werbung ist, Härtner
Waren und die damit verbundenen Vorteile in die¬

jenigen Kreise hineinzutragen , die von billigen Ein .
Päufen und Qualitäten der Härtner . Waren nochnicht
Nr . Dessins

13 Wischtücher , rot oder blau kariert , Gr . 45/45 cm p . Stek .

12 Küchenhandtücher , Gr . ca. 44/100 cm

11 Frottéhandtücher , weiß farbig gestreift Gr . 40/80 cm

Dessins

das Wort

den Namenszug

jedermann gebraucht

Mark Gärtner - Werbung !

wissen. – Härtner . Ware wird von
und darf in keinem Haushalt fehlen !

Verlangen Härtner ' s Ratgeber , das Familien .

blatt der Hausfrau , Sie erhalten is kostenlos zugesandt .
Nr .
42 Ungebl . Baumwolltuch , starkfädig und kräftig ,

fast unverwüstlich

Sie

محليت

M. M. Nr . Dessins

, 16

M.

- ,46

- 20
22 Stangenleinen , Streifsatin (Dimiti ) ca. 80 cm breit 20 - , 69

41 Vorgezeichnete Kissenplatten , in Richelieu , aus
Haustuch oder Linon , Gr , ca. 40/50 cm

- , 29 38

25 43 Welfjes Baumwolltuch , 1ür gute Bettwäsche und
sonstige Stücke geeignet , prima Qualität

16 Dirndlzefir , in schön ., dez . Mustern , prima Qual . per m .
Baumwoll -Mousseline , in sehr schönen , dezenten

Mustern , zwei - und mehrfarbig , 68 cm breit

, 49

48 27 Damenbemden , Trägerform , m. Bogeneinsätzen
40 Damentaschentücher , weiß, gute feinfad. Qualität p. %, Dts. - , 75

. 52

23 Ungebl . Baumwolltuch (Rohcretonn . ), ca. 70 cm br . p . m.

21 Hemdentuch , gute Qualität , ea . 80 cm breit

- , 33
42

18 Schürzenstoff , bedruckt in schönen Mustern
waschecht

26 Tischdecken , Gr . 130/160 cm , weiß , damastartig
mercerisiert

dekorativ schön, dezent. Faltchen , gute Qual. p . Stck. - , 95

89 Trikotkleid , Rock und Pullover , mit Gürtel und
2,50

4,95D

Von diesen Artikeln werden jedem Kunden nur
12 Stück bzw 20 Meter - so lange der Vorrat reicht

verabfolgt . Fordern Sie unseren Katalog , welchen
wir Ihnen kostenlos zusenden .

Der Beschluß ves Stadtrats vom 26. III , 1929 über :

den Ankauf des Grundstücks Reusche ,

Wasserpfortstraße ,

Die Besitzung eignet sich liegt vom 20. IV . Fis 3. V. 1929 einschließl . im Rat¬

auch für Geflügelzüchter . Hause , Zimmer 7, unter Aufforderung an die Ge¬

Joh. Gädefen , Auft. meindebürger zur Abgabe etwaiger Einsprüche wäh¬

Zu vertaufen gebr . gut
erhaltene

Werkzeugmaschinen ,

rend dieser Zeit effentlich aus .

Stadtmagistrat Jever .

Kath. Kirchengemeinde Jever .

[4916

Schleif- und Schmirgel- Die noch rückständigen Kirchensteuern sind bis zum

maschinen, Flaschenzü- 28. April beim Stirchenrechnungsführer einzuzahlen.

ge.Jahnstangenwinden Säumigen eingezogen.
low.Werkzeuge allerArt
Fordern Sie Vorrats - und
Preisliste .

Nichteirgegangene Beträge werden auf Kosten der
[ 4923

Der Kirchenvorstand .

Colde hörn bei Sengwarder - Altendeich .

gebräucher Hint . Oltmanns zu Coldehörn läßt
Land =

Friz Peters , Mariensiel fortzugshalber
Post Wilhelmshaven .

Zu verlaufen
1Quant . gutes Landhen ,

weichschal . Pflanzbohnen ,

reichtr . Erbsen , Maitönig ' ,

Blumenpflanzen .

Johnnn Caspers ,

[4578

4 Hartner &Co.

Bersteigerung in Roffhausen.
Landwirt H. Jrps läßt wegen Fortzuges am

Freitag dem 26. April 1929 ,

nachmittags 2 Uhr pünktlich ,

öffentlich meistbietend auf 6 monatige Zahlungs¬
frist durch uns verkaufen :

I .

Hornvieh :
2 frischmilche Kühe ,

1 im Februar belegte Milchkuh ;

II

Schweine :
2 Säne mit Ferkel , ferner 30 Stück Ferkel

and Läufer ;
III .

Montag, den 22. April 1929 , nachmitt. 2½ uhr, 20 junge Hühner, weiße Wyandotten,
in und bei seinem Hause öffeniltch meistbietend aus

Zahlungsfrist durch mich verkaufen :

1 im Juni falbende Kuh

1 im Januar belegte Kuh ,

1 frischmilche Kuh ,

1 Rind .

8 Hühner und 1 Hahn ;

Schortens , Elisenhof 267. ferner : 1 Schlachttrog , 1 Dezimalwaage mit Ge¬

Zu vertaufen ein

einjährigerBeidebulle.
Cordes , Wiefels .

Landheu und
Bohnenstroh

zu verfaufen .
Frau Hobbie , Stratens .

Holz
große Auswahl . Sofort
lieferbar als Hecke : Damm
pfähle , Drahtpfäble , Richel .
latten , Dammbeden .

Prull , Oldorf .

Habe Sommergersie
abzugeben . 3tr . 13 Mt .

Frau Theilen ,
Diethausen .

wichten , 1 Borffarre , Kuhdecken , Kuhketten ,

Tüdder ketten , mehrere Eimer , Harken , Forken ,

Flegel , Gaffel , 1 Sichte mit Bick , 1 gr . Leiter
3 Dammhecken .

1 Quantum Holz , Tonnen ,

1 hölz . Schuppen , 1 Heuspaten , Milchtransport¬

fannen , 1 Karnmaschine , Rahmfaß , 1 Bohnen¬

schneidemaschine , 1 gr . Einmachetopf , 1 kl . dv .,

mehrere Zentner Eßkartoffeln usw .

Waddewarden . G . Albers , amtl . Auft .

Zum Verfause der den Erben des Zimmermeisters

Bernh . Benters hierselbst gehörenden

Besitzung ,
bestehend aus einem geräumig eingerichteten

Hause nebst Obst - und Gemüsegarten , groß

11 Ar 26 nm .,

fete ich hiermit zweiten und letzten Termin an auf

Dienstag , den 23 . April dieses Jahres ,

nachmittags 5 1hr .

in A . Tierfs Wirtschaft hierselbst .

1

Die Stelle liegt an der Straße nach dem Bahn¬

hofe , also an allerbester Page , und ist zur Betreibung

la Hajerjusterfroh eines jeden Geschäftes sehr zu empfehlen. Der An¬
und Kleeben

(drah gepreßt ) hat abzu =
geben Heine . Willms ,

Enno - Ludw . - Groden

3 Wochen alte

und ein
Seefel

(4900

kompl. Hühnerhaus
Ru verkaufen .

titt tarn sofort erfolgen und können von den Kauf¬

geldern % zu mäßigen Zinsen stehen bleiben .

Hohenkirchen , 1929 April 19 . [ 4897

E. M . Harms , Rechnungssteller .

Haferftroh
poima Sutterware

neue Ladungen eingetroffen .

IV .

Mech . Webere !

Hof Bay a928

Kaufe jede Art

Taschen gut strapazierbar , auch bestens für
Sport und Reise geeignet , in verschiedenen
Farben blau , gran , rosenholz

Versand erfolgt per Nachnahme . Versandspesen zum
Selbstkostenpreis . - Abgabe erfolgt nur an Private .

Wenn die Ware nicht entspricht , zahlen wir den vollen Betrag
sofort zurück . - Bestellungen von RM. 30, - ab portofrei

Schlachtvieh
Wilh . Lindeberg ,

Sohenkirchen . Kaufmann Bernhard Hinrichs läßt

wegen Aufgabe des Betriebes am

Montag , dem 29. d . M . nachmitt . präzise 1 Uhr ,

Jever . Fernsprecher 231. öffentlich meistbietend auf viermonatige Zahlungs¬
frist verkaufen :

Kalk
für Bau nnd Dünger lau .
fend abzugeben . (4924

Wasserwerk Moorhausen .

Ein zweijähriger

Wallach
und 5 Wochen alte Ferkel
zu verkaufen . [4934
D. Pielstick , Noffhausen .

Tragendes Enterbeest
zu verkaufen oder gegen

güftes zu vertauschen .
Saesthus , Cleverns .

Reinfarbigeslandwirtsch . Gerät : ( Tage alt) auverkaufen.( 8 zu

1 fast neuen Ausfahrwagen mit Verdeck , 3 fcmpl .

Ackerwagen , 1 Pardwalze , 1 gut erhalt . Mäh¬

maschine mit neuer Handablage , 1 Rübenschneide¬
maschine , 1 Getreidemühle , 1 kompl . Dresch¬

maschine mit Motor , verschied . Pflüge u . Eggen ,

Kuhketten , Halfterketten , neues Pferdegeschirr

mit Neufilberbeschlag , sonstiges Pferdegeschirr ,

Halfter , Reepen , Wagendecken , Karren , Sensen ,

Alosterneuland . Jeversche
Straße 85 .

Bestes 6 Mon . altes
Kuhfalb

( Herdbuch ) zu verkaufen .

Georg Onnen , Oldorf .
Bruteier v . w . Leghorn

Std . 20 Big . u . v . Khati .

Campbell - Enten St . 25 Pfg .

Kolonialwaren aller Art , Drogen , Seifen ,

Bürstenwaren , Besen , Schrubber , Quasten , Pin¬

fel , " Handfeger , Seilerwaren , Taue , Halfter ,

Peitschen , Wagenrepen , Kreuzleinen , Holzschuhe ,

Trippen , Galoschen , Pantoffeln , Handstöcke ,

Sensenstricke , Harken , Marmeladen , Himbeers

and Erdbeersaft in Flaschen , Putzmittel , Schuh

creme , Tüten , Lampengläser , Kinderflaschen .

Liköre , Weine . Tabak , Zigarren ; ferner :

Hotel - und Wirtschaftseinrichtung ,

größtenteils wie neu und besonders gut erhalten ,

namentlich Wirtschaftstische , Sofas , Seffel , 4 Fremden¬
zimmereinrichtungen , vollständ . Betten , Schränke ,

1 vollständ . einger . Klubzimmer , Bierschrank¬

säule mit 2 Kränen , Bierleitung , Leckbrett ,

Serviertablett . Ofen mit Beiofen und Rohr ,

Gläser aller Art , 15 elektr . Lampen , ' avier ,

Ladentreppe , Wanduhren , 1 Waage m . Gewichten

200 leere Säcke , 1 Aalfufe , Diplomatenschreibtisch ,

Quantität Briketts , Kphlen , Torf usw . ; 1 große
[ 4909Futter - oder Speckfiste .

Kaufliebhaber werden dringend gebeten , pünktlich

zu erscheinen . Es wird mindestens um 1 % Uhr mit

dem Verkaufe begonnen werden . Die Waren ge¬

langen zuerst zum Verkaufe . Unsichere Bieter wer¬

den von dem Verkaufe ausgeschlossen , es sei denn ,

daß sie sofort Barzahlung leisten .

Hohenkirchen . Hajo Jürgens .

Sichten, Forken, Harken, Sägen, Futterfisten, sowie R. -C. -Expel gibt ab. Berlauf einer schönen Bestzungin Coldewey.
Tonnen , Schweinetröge , 1 größerer Posten Tor¬

pedonetz , passend zu Einfriedigungen ;

V.

Milchgerät :
Milchkessel , Milchballien , Kälbereimer , 1 karn¬

4886 )

Schweres reinfarbiges

Bullkalb
Bu vertaufen . (4869
8 . Thaden , Rennplatz 6 .

maschine, Tragejoche und was sich sonst vorfindet ; Junge Legehühner
VI .

Möbel :
zu verkaufen . Das . 1junge
Milchziege . (4948

A . Sußmann ,
Jungfernbusch .

1 kompl . mahagoni Zimmereinrichtung , 2 vollst .

Schlafzimmereinrichtungen , 1 eichenes Büfett , Sabe Cß- und Pflanz¬

mehrere Schränke , Eckschränke, 1 gr . Küchen - fartoffeln (gelbfl . Indu

schrank , 1 Nähtisch , 1 Nähmaschine , versch . Tische , strie ) zu verkaufen . (4887
R . Reents ,

Stühle , Spiegel , 3 Sofas , mehrere Bilder , Neu - Folkershausen .
Nippessachen , Uhren , Gardinen , antike Zimmer¬

und Messingsachen , Töpfe , 1 Buddelei , Bettstellen
mit Matraßen , 1 Kinderbettstelle , vollständige

Betten .

Wilhelmshaven .

Rüstringen .

[ 4939

Arktionator Erich Gerdes .

Auktionator Reents .

Empfehle meinen bürgerl .

Mittagstifch
Off . u . 5 . B 58 a . d. Exp . d. Bl .

Gesucht zum 1. Mai ein

leeresZimmer
in der Nähe der Wangerstr .

JohannesJanken,Oldorf. A . Drantmann Nachfig . . . Off. unter s

Fahrräder

Landauer
1 - und 2 - Sp . , neu in Lad

und Polster , wegen Plaz¬
mangels sehr billig zu

pertaufen .

2 etwas gebr . Dameuräder Ernst Frerichs , Rüstringen

3 gebrauchte u . etwas gebr .

Herrenfahrräder

1 gebr. Mädchenrad (4857
hat billigst abzugeben

Off. unter S. W. 87 an Adolf Gerken . JeverExp. D. Bl.

Gerichtstr . 10 .

Die Erben der verstorbenen Frau Wwe , de Jung

in Coldewey , Gemeinde Fedderwarden , wollen zur

Auseinandersetzung das zum Nachlasse gehörende in

Coldewey an der Made sehr schön belegene , zu zwei

Wohnungen eingerichtete 14728

Hausgrundstück
verkaufen . Der zugehörige Garten ist za . 2600 Qum .
groß und mit vielen ertragreichen Obstbäumen und

Sträuchern bestanden .

Termin zum Verkaufe durch den Herrn Notar

Christians aus Jever ist angesezt auf
Dienstag , den 23 April d . I . , nachmitt . 6 Uhr ,

in Bieglers Wirtschaft in Coldewey .

Kausliebhaber werden freundlichst eingeladen . Bei

hinreichendem Gebot kann der Zuschlag erteilt und

der Verkauf gleich beurkundet werden .

Rüsterfiel , den 15. April 1929 .
Carl Will me , Auktionator .

Vertreter gesucht
Leistungsfähiges Unternehmen der chemisch - tech¬

nischen Branche jowie Farben , Waschmittel usw . hat

den hiesigen Bezirk zu vergeben .
Geboten wird hohe Verdienstmöglichkeit und

Unterstügung seitens der Firma . [ 4873

Herren , die bereits gute Erfolge bei der Land¬

fundschaft nachweisen können oder gutes Verkaufs¬
talent besitzen , belieben ausführliche Angebote mit

Angabe der bisherigen Tätigkeit zu richten unter

(16 Mr. B. E. 77 an die Geschäftsstelle dieses Blattes

Autoruf Sever 624

Been & Hinrichs
Deidmühle



Kleiderstoffe
Hohenkirchen

Sonntag , den 21 . April 1929 , ist das

Große Frühlingsfest
Auf dem Festplate Karussell , Schieß - , Fisch¬
Kuchenbuden und „ Haut den Lulas "

Abends 9 Uhr aroßes Feuerwert
Großer Jubel ! Großer Trubel !

Bon 7 Uhr an großer Festball mit Saalpost

Siexzu ladet freundl . ein Bernb . Sinrichs

Verpachtung
des Landguts Barghausen ,

Gemeinde Fedderwarden .

Noch nicht verpachtet sind nur noch die

Parzellen 16 , 17 , 18 , 22 , 23 und 26 ,

welche als Weideland in Frage kommen .

Pachtlustige bitte ich , sich mit Frau RidIefs

in Jever oder mit mir in Verbindung setzen zu
wollen .

Rüstringen ,
Bülerstraße 9 .

14933

Auftionator Reents .

Dectstation
Gandel .

Zelephon 323 .

Fernsprecher 632.

Empfehle für die diesjährige Deckzeit den bekannten

Angelds - Prämienhengst
Scharnhorst " .

Deckgeld 30 RM .

E . Rieniets .

Schweizer

Lactina
Mischfutter

Marke „Anfee " ,
seit 1882 beftes Milcherfahmittel zur Aufzucht von

Kälbern und Ferkeln .
5 kg R . 4. 00 geben 80 Lt . Lactina - Milch

10 M 19 7. 50 160" 99 P25 18. 0097 400 09 9 "50 35 . 0009 " 800

Erhältlich :
10 "

Gebr. 3nidhoff, Mühle u. Bäderei,
Seidmühle .

SONNTAG

Uhr nachmittags

*

Schützenhof Jever
Inhaber : KARL KÖHLER

*

Tanz - Kränzchen

Eintritt frei !

Verzinkte Ware
wie : Milcheimer in gerader und schräger Form ,

ovale Wannen in allen Größen ,
sowie Waschkessel , Gießkannen usw .

Führe nur das Beste vom Besten , trotzdem Preise ohne

Konkurrenz billig .

5 . von Thünen .

Omnibusverkehr
nach Wilhelmshaven

ab Sonntag , den 21 . April

ab Jever ( Schütting ) 8. 55 12. 00
15 . 00 17 . 30 20 . 05

ab Rüstringen ( Rath ) :

24 . 00
nur S.

14 . 30 nur S.

1. 00 nur S.

7. 45 10 . 00 12 . 45

15 . 55 19 . 00 21 . 10

Empfehlenswerte Lokale :

Kaffeehaus Rahrdum , Ihben
Forsthaus Upjever , Kummerfeld
Hugo Ihnken , Waldschlößchen
Albert Eden , Zum grünen Wald
Klosterpark , H. Placke
G. Schütt , Heidmühle
Kaffeehaus Barkel
S . Faß , Glarum
B. Eggers , Accum
J . Eisenhauer , Langewerth
W . Büthe , Antonslust

Sonntagsrückfahrkarten zu ermäßigten Preisen

NAGHBREMEN
unterwegs für ca . 6500 Dollar
weiße Mehlsackstoffe aus la
amerikan . Rohmat . garant . neu
und fehlerfrei , nur beste Sor¬
ten , extragroß und extrastark ,
160 cm breit , Preis nur 63 Pfg .
für 0,8 qm Stofffläche , unser
Schlager , 140 cm breit , 1,12
qm groß (4882

nur 92 Pfennig
per Stück . Weil ohne Firmen¬
aufdruck , unzerschn , und bis
70 an einem fortlaufendem
Stück geliefert , anstelle von
Leinen für Alles geeignet ,
Laken , Zuggardinen , Bezüge ,
Sonnenschutz usw . . daher

billige Hauswäsche
von kräftiger unverwüstlicher
Qualität . Ueber 200000 Stück
in ganz kurzer Zeit verkauft ,
täglich vieie Dankschreiben
und Nachbestellungen
allen Bevölkerungskreisen .

Ferner :

aus

Billige Handtücher
aus Kaffeebeutelstoff , kräfti¬
ges unverwüstliches Gersten¬
korngewebe , jahrelang halt¬
bar , garantiert neu und fehler¬
frei , Einheitspreis für 1 Stück ,
ausreichend für 2 Handtücher

nur 69 Pfennig

Da ungenäht u . ungeschnitten
geliefert , für jeden Haushalt ,
gewerbl , Betrieb usw . warm
zu empfehlen .

Billig und doch gut . Ein
Versuch überzeugt .

Abgabe sämtlicher Sorten
ohne weit Zwischenhandel
auch an Private von 10 - 20
Stück , bei 30 Stück portofrei
unterNachnahme , bei 50Stück
1/2 Dtzd . Ia Handtücher gratis .
Viel Geld spart , wer sofort

bestellt .
Walter Vogelsang ,

Bremen M. 23. Postfach 758

Sever
Für eine alleinstehende

Dame suche ich eine große ,
sonnige

4räumige
Oberwohnung

zu mieten . Wasserleitung u .
Dompfheizung erwünscht .

Angebote erbitte ich umgeh .

Wilhelm Albers
amtlicher ultionator

Für den Maibedarf
empfehle (4528

Arbeitsstiefel u . Schuhe
in bekannter Qualität

farbige Damen - und
Herrenschuhe

in moderner Sadausführung

Neuender Schuhgeschäft
Julius Hinrichs

Tee
Meine offries . Mischungen
1/4 Bfd . 1,00 , 1,10 and 1,20 RM .

find an Ergiebigkeit und
Geschmac (8399

unübertroffen
Friedr . Siefken

Metall - BettenHolz¬
Stahlmatr ., Kinderbetten .
Schlafzimmer , Chaiselon¬

gues an Private . Ratenzah¬
lung . Katalog 1358 frei

EisenmöbelfabrikSuhl ,Thür .

Danksagung
Jedem , der an (4875

Rheumatismus ,
Ilias oder Gicht

leibet , teile gern fostenfrei
mit , was meine Fran
chnell und billig turierte .

15 Bfg . Rüdporto erbeten .

Sans Müller , Obers . a . D.
Dresden 285 ,

Neustädter Martt 12 .

Niedr . fräftige Rosen , versch .
Farben u . Sorten , 10 St . mt . 3 ,
25 St . Mt . 6,75 , 50 St . Mt . 12 ,
100 St . Mt . 20 , gegen Nachn .,
Berp . frei . (4872

Steffen Rölln , Gärtnerei ,
Elmshorn , Koppeldamm 68 .

Kammerjäger

fortlaufend
Neuheiten

躁
NORD

DEUTSCHER

LLOYD

A .Mendelsohn

Vorzügliche Reisegelegenheiten
in allen Klassen auf behaglich
ausgestatteten Dampfern von

BREMEN
nach

NORD, MITTEL- , SÜD¬
AMERIKA

Ostasien , Afrika , Australien

Direkter Dienst nach

CANADA
Reisegepäck - Versicherung

Kostenlose Auskunft durch unsere sämtl . Vertretungen

Norddeutscher Lloyd Bremen

In Jever : Erich Albers & Fink ,
Elisabethufer 9 .

In Wittmund : Carl Wessels , Ecke Burg - und Osterstraße .

In Zetel in Oldbg . : J . F . Koch .

Rennen zu Varel

Gonntag, 12. Mai 1929, nachm . 3 Uhr
auf dem Rennplay zu Barel

1. Eignungsprüfung für Wagenpferde
2. Jade - Flachrennen
3. Trabreiten
4. Flachrennen
5. Quadrille in historischen Kostümen
6. Ehrenpreisjagdrennen
7. Trabfahren
8. Vareler Jagdrennen
9. Jagdspringen

Rennungsschluß am Dienstag , dem 30 . April 1929 , nachmittags 6 Uhr .

Nennungen nimmt entgegen
Landwirt Heinr . Deltien . Jeringhave b . Barel . Fernruf Amt Barel 53 .

Bellen
wie sie sein sollen ,

ecnt rot , daunendicht

Oberbett , Unterbett und Kissen

Mein Garantiebett 8625

Mein Idealbett 11850
Mein Prachtbett 16450

2 schläfig 20 % teurer . Versand portofrel

A. Kickler
Wilhelmshaven , Roonstr . 54 * Das leistungsfähige Spezialgeschäft

Kostüme
im Schaufenster

Prima

Fever

(4866

Hafer futterfroh
in Ballen liefert preisgünstig

ab Lager

Magnus Freese
Gartenstr . 2 , Tel . 454 .

Bruns . & Remmers , Jever Frische Eier

Am Mittwoch , den 24 . April , 16 Uhr ,

findet im Buns ' schen Saale , Hohen¬

firchen , eine

Johann Willers Dorführung von
Protos - HausgerätenOldenburg , Schulweg 40 ,

vertilgt unter Garantie
jämtl . Ungeziefer (4130

Bersand erpropter mittel .
Telephon 986 .

Bruteier
(Schwarze Minorfa ) , vorzüg¬

liche Beger , abzugen .
6 . Göter . Schükenhofftr . 34 .

(Waschmaschinen , Küchenpumpen usw . )

statt , wozu wir unsere Stromabnehmer
hiermit einladen .

Die Ausstellung ist den ganzen Tag

geöffnet . [ 4898

E . - G. Nord - Jeverland .

Geflügelhof

Neues Schauspielhaus Wilhelmshaven
Direktion : Robert Hellwig .

Heute , Sonnabend , zum letzten Male :

Das Mädchen ans der Fremde .
Lustspiel in 4 Aften von Leo Lenz .

Ab Sonntag , 21 . April , täglich :

Sonntags abends 7½ Uhr , wochentags abds . 8 % Uhr ;
Boccaccio .

Komische Oper in 3 Akten von Franz v . Suppé .
Regie : Dir . R. Hellwig . Musik . Ltg . : Hans Mayer .

Auch Sie werden stets

SCHUTZ MARKE

Surmann ' s
Reinlicht - Kaffen

kaufen , wenn Sie denselben einmal probiert haben .
Pfd . 0,80 , 0,90 , 1,05 RM . Nur in Paketen erhältlich ,

Alleinverkauf in Jever :

C. F. Andrée Nachil . , St . Annenstraße 17 .

Spar- und Darlehnskasse Gillenstede,
e . G. mit unbeschränkter Haftpflicht .

Bilanz am 31 . Dezbr . 1928 .

Kassakonts

Beteiligungenkonto
Kontoforrentkonto :

Aktiva .

Ausstehende Forderungen

Inventarkonto

Paffiva .

1 RM . 2625,62

"P 6 000 ,-

214 386,07

1, -

RM . 223 012,69

1500 ,-

690 ,-

.. • • RM . 122 911,82

" 93 967,14

C $ "P

ö
2 26

&

Kontokorrentkonto

Einlagenkonto

Noch zu zahlende Unkosten
Geschäftsauthabenkonto
Reservefondskonto
Betriebsrüflagenkonto

Reingewinn

4865 ]

•

C 營 PP 1 101,76
1 926,09

912,88

RM . 223 012,69

3ahl der Mitglieder am 31 . Dezember 1928 : 134 .

Abgang : 4 .Bugang : 4 .

Zahl der Mitglieder am 31 . Dezember 19278 184 ,

Der Vorstand .

G. Peters . Georg Janßen . H. Bunge .

Vermögensnachweisvom 31. Dez. 1928
ber

Spar - und Darlehnskasse
e . G. m . b . H. zu Hooksiel .

1. Refsenbestand *

2. Forderungen an Mitglieder
3. Guthaben bei der Landes - Bank

4. Beteiligungen

5. Einrichtungsgegenstände

4

Befiz .

4 RM . 2007,81

53 967,39द "
37 961,702

" 3 000 ,-

M 1 , -

RM 96 937,90

Schulden .

1. Geschäftsguthaben RM . 1599,69

. 2 . Gesetzliche Rücklage 1 559,22&
3. Betriebsrücklage PP

4. Einlagen in Ifd . Rechnung

5. Spareinlagen

67 481,42"
23 921,0427

6. Reingewinn " 1 499,01

RM , 96 937,90

4892 ]

877,52

Mitgliederbestand am 1. Januar 1928 : 121 .

Zugang 4. Abgang 4 .

Mitgliederbestand am 31. Dez5r . 1928 : 121 .

J . Bornefeld . Fr . Wedemeyer . H . Otten .

Familien -Nachrichten
Geboren :

Karl Runge tu. Frau , Brake ( Tochter ) . Marine¬

baurat Reiß u . Frau , Wilhelmshaven (Sohn ) .

Prof . Ramsauer ut. Frau , Oldenburg ( Tochter ) .
Wangerländische Straße 12. Oberl . 3. See Preper u. Frau , Wilhelmshaven (Sohr. ).

Autovermietung Verlobte :

Johanne Leisner und Johann Eismann , Warden¬
Ailometer 25 Bfg . (3607 burg / Donnerschwee . - Alma Osterloh und Frib

Müller , Westerholt / Wardenburg . Inge JwersenTelephon 530
Tag und Nacht -OVO

Ablers , am Bahnhof und Joseph Nießen, Wilhelmshaven . - Clara Eilers

Edel¬

Bienenhonig

5

ich

TO

uuter Garantie d . Echth .
10 - Pfd . - D. 11,50 Mt . frto .

7,35
Nachnahmespesen trage

Anton Baecker

Sonighandel [ 8844
Semelingen bei Bremen

Bostschließfach

und August Drieling , Neuenwege / Westerstede .

Henny vor Bloh und Theodor Diekmann , Eggeloge
Brate .

-

Gestorben :

-

Wwe . Hinr . Onken , Moorhausen 6. Varel , 93 I .
Darid Krüger , Wilhelmshaven , 64 J . - Wwe .

Antfe Eisenhauer , Pfalzdorf , 59 J . - Berthold Veith ,
Nenrdorf het Wittmund , 2 J . Margarete Tjardes ,

Buttforde , 18 . Andreas Thoben , Hegliz , 28 J .
Herm . Hintsch , Golzwarden , 71 J . Kaufmann

Gust . Manheineke , Emden , 26 J . Herm . Bauer ,

Middelstenborgum , 82 J . Helene Huisken , Ede

wecht , 50 J . Friedrich Frerichs , Großwürden , 27 I .
- Chr . Pundt . Abbehauser Groden , 81 I .-

-

-
-



2 Für die Feierstunden
In die Hölle des Lebens kommt nur der hohe Adel

der Menschheit , die anderen stehen davor und wär =

men sich. Friedrich Hebbel .

Freiheit !
Gedanken zum Sonntag .

Wer den Zwang nicht haßt und nicht die Freiheit
über alles liebt , ist schon gestorben . . . .

Keiner von uns ist ohne Zwang : wir sind alle ge¬

Das ist der letzte für unser Freisein gegen jeder¬
bunden in

manit

- Gott !

gewonnen hätte .

C

Dann schlag ich den Freund mir aus dem Sinn , das ich mir die Wandergesellin zur Lebensgefährtin ( daß er die Kletterschuhe vergessen , sei sofort umge =

Vom Mädel dent ' ich : hin ist hin !

So komm ich durch die Welt ,

Hei , wie der Würfel fällt ."

-

fehrt , sie zu holen , in der Hoffnung , daß trotz des

Da erschien in Partenkirchen ein Bekannter , ein Zeitverlustes doch noch ein Zufall ihm den Sieg be¬

Bildhauer . Ich war in München mit ihm zusammen scheren fönnte . Da sei ihm kurz vor der Hütte Elisa¬

Noch ehe der Sanitätsrat dieser vierten Strophe gekommen , hatte mich an den um etwa fünf Jahre beth entgegen gekommen . „Das , lieber Martin , war

des alten Wanderliedes die letzte folgen lassen konnte , Melteren angeschlossen und mit ihm mehrfach Berg - Schicksalsfügung, der Zufall , auf den ich hoffte . Konnte

hob sein Freund Martin mit leicht bewegter Stimme fahrten unternommen . Dabei hatte er sich stets als und durfte ich das Glück ausschlagen , das sich mir da

an : Verzeiht , daß ich unsern lieben Doktor hier biederer, guter Gesell gezeigt , und es störte mich nicht, bot ? Durste ich dem Schicksal troßen , das mir so

unterbreche . Das Lied , besonders diese Strophe , er - daß er sich gern als Gönner aufspielte , wohl eine deutlich zeigte , daß Elhisabeth mir und nicht dir be¬

weckt in mir die Erinnerung an ein Erlebnis , das Folge seiner mit einer glänzenden Unterhaltungs - stimmt ist? Einen Augenblick noch begehrte ich auf,

vor fünfundzwanzig Jahren mein Schicksal bestim- gave verbundenen gesellschaftlichen Gewandtheit . Ich wollte ich unseren Vertrag nicht brechen, dann ergab

mend beeinflußte . Wir sprachen vorhin über Liebe frente mich, ihn wiederzusehen , und hielt es für selbst- ich mich."
Diese Untreue des vermeintlichen Freundes

und Ghe , und ihr wolltet wissen , warum ich einschich- verständlich , daß er sich uns anschloß und auch nach

tig geblieben . Vielleicht löst euch meine Erzählung Kufstein begleitete , hätte es ihm, der darum bat , ja denn anders kann ich nicht nennen , was er als Schick¬
auch nicht abschlagen können . So kam es , wie es falsfügung bezeichnete traf mich fast härter als der

das Rätsel . Doch vorher schenkt die Gläser voll !"
kommen mußte , Ernst sein Vorname genügt Verlust der Geliebten . Erst später erfuhr ich durch

Der so sprach , war ein bekannter Schriftsteller ,

dem es die klingenden Erfolge seiner Feder ermög- versuchte mir Elisabeth streitig zu machen. Sie blieb Bufall , was er einmal beim Wein prahlend ausge¬

licht hatten , sich oberhalb Junsbrucks anzukaufen . Er zwar gleichmäßig freundlich zu mir , fonnte es aber plaudert , daß er damals von vornherein die Absicht
nicht verbergen , daß das ganze Wesen des Bildhauers gehabt hätte , mir bei der ahnungslosen Elisabeth in

hatte vier Freunde in sein schönes Landhaus geladen ,

um mit ihnen den Tag zu feiern , an dem sie sich vor Eindruck auf sie machte . Doch über eine bestimmte der geschilderten Weise zuvorzukommen . Auch das

75 Semestern in der norddeutschen Kleinstadt durch Grenze kam auch er nicht hinaus , und so ging er bald hörte ich, daß sie beide nicht glücklich wurden . Schon

die Nöte der Reiseprüfung zur Mulusfreiheit durch- dazu über , seine früheren Leistungen als Bergsteiger bald machte er ihr das Leben zur Hölle , so daß sie sich

gernugen hatten . Die fünf - außer den Genannten herauszustreichen , die meinigen aber herabzusetzen . von ihm trennte . Ich habe nicht weiter nach ihr ge¬

zwei Juristen und ein Universitätsprofessor hatten Das führte schließlich dazu wir hatten unser Stand - forscht.

seitdem treu zusammengehalten , meist jedoch nur quartier inzwischen nach Hinterbärnbad verlegt - -, daß

brieflich in Verbindung gestanden . Jetzt hatte die er meine frühere Besteigung der Kleinen Halt " im

Einladung des Freundes zum erstenmal nach langen Vergleich zu dem von ihm ausgeführten Aufstieg zum

Jahren sie wieder vereint . So saßen sie im Dunkel Totenkirche !" als unbedeutend hinstellte , sich sogar
in Gegenwart Elisabeths lustig darüber machte .

eines traumschönen Spätsommerabends auf der Ter¬

rasse; die Ampel auf der Veranda spendete spärliches Da schlug ich ihm vor , er solle am nächsten Tage die

Was kann man gegen unsere Seele , wenn wir Licht, das gerade genügte , um den roten Traminer kleine Halt " erklettern , ich wollte dafür das ,,Toten¬

nicht wollen ? Niemand kann unseren Gedanken und den weißen Terlaner in den Kristallkaraffen firchel " bezwingen . Zunächst zögerte er , ging dann

wehren ; niemand unsere Gefühle hindern , niemand schwachfunkeln zu lassen. Unten verrieten die vielen aber überraschend bereitwillig auf meinen Plan ein .

unser Dichten Hemmen ; das Leben , das aus dem ur - Richter Jnnsbrucks , daß auch dort noch Leben herrschte . Als sich Elisabeth bald darauf verabschiedet hatte ,

eigenen geistigen Erdreich unserer freien Persönlich - Man plauderte von gemeinsamer Vergangenheit und offenbarte er mir den Grund seines Stimmungsum¬
Elisa¬

feit aufsteigt , ist souverän . . . . berichtete vom eigenen Erleben . Daneben hatte man , schwunges . Er erhob oder erniedrigte ?

getreu alter Burschenart , zur Klampfe gegriffen und beth zum Preis für den Sieger . Wer zuerst zurück¬

die Pausen des Erzählens mit frohen Ziedern aus - lehrte , sollte ihr die entscheidende Frage stellen . Jetzt
zögerte ich , doch ließ ich mich überzeugen , daß es der

gefüllt .
beste Ausweg wäre . Galt es doch, im Kampf mit den

Berggeistern unter Einsatz des Lebens die Liebste zu

erringen . So schlug ich in die mir dargebotene Hand .

-

Was können sie uns denn zwingen : diese - Men¬

schen? Vielleicht : daß sie uns die Stundenuhren un¬
serer Tageszeit nach Willkür oder Gesetz verstellen ;

daß sie mit Hilfe des Goldes unseren - äußeren
Lebensrhythmus verknappen oder beschwingen ; daß
sie Macht haben , uns zum Schweigen zu bringen oder

über
zum Sprechen , daß sie der bitterste Zwang

Aberunsere Ueberzeugung lächeln dürfen -

eins kann keiner trotz aller Macht und allem Gold
der Welt - : Gewalt haben über unsere Seele .

Das ist die jauchzende Freiheit aller Gingeengten !
Und nur diese Freiheit ist wert , geliebt zu werden !
Mit aller Eifersucht geliebt zu werden : daß auch nicht
ihr leisester Schatten gegen alles Gut der Erde ver¬

fauft werde

Was ist denn der Mensch : daß er sich über den

anderen erhebe ? Ein jeder tritt nackt in die Welt ;

auch wenn man ihn später mit Hermelin bekleidet .

Ein jeder stirbt in der falten Einsamkeit des Herzens ,

auch wenn ihm nachher die Glocken aller Dome und

die Menschen einer ganzen Stadt das Grabgeleite
geben . Dazwischen aber gespannt schemenhaft wie

das Geleuchte des Regenbogens die bunten Lappen ,

die da heißen : Erfolg , Reichtum , Liebe , Sünde , Macht ,

Schuld , Sehnsucht , Not , Tränen , Glück , Frühling und
Verlassenheit . . . . das ist bei allen gleich ! Nur in

der Farbengebung , in der Leuchtkraft und in der

Mannigfaltigkeit der Mischung ein wenig verschieden .

Die Unterschiede und Wertakzente liegen ganz
allein in der Seele .

Warum sich also vor den Menschen fürchten ?

Warum so viel nach ihren Meinungen fragen ?

Warum freiwillig unfrei werden durch Bindungen
an Mode , Gesellschaftslanne und all die Fesseln (er¬

starrter ) Traditionen ?

Menschenfurcht ist Sklaverei . Wer frei sein will

- ist frei - H. W.

30 )

Schicksalsfügung
Skizze von Hans Friedrich .

Und werd ' ich einst verraten
Auch von den andern zwei ,

Dem Mädel und Kameraden ,

Juchhei , juchhei ,

Maurermeister Eberhart
und sein Sohn

Roman von O. von Hanstein .

Copyright by Martin Feuchtwanger , Halle .

( Schluß . )

www

Als eingeschenkt war , erhob der Hausherr sein
Glas : „ Das Wohl eurer Frauen !" Man tat ihm Be¬

scheid , und er begann : „ Damals hatte ich meinen

ersten nennenswerten Erfolg als Romanschriftsteller
errungen . Das gab mir die Möglichkeit , mich ein

paar Monate lang nach Herzenslust in meinen ge¬

liebten Bergen zu tummeln . Ihr regelmäßiger Gast
war ich ja schon seit meiner Münchener Studienzeit ,

feht aber wollte ich zunächst einmal das Leben ge¬

nießen , das schon damals eine Anzahl Kurorbe den
bemittelten Reisenden bot . Meine Wahl fiel auf Par¬
tenkirchen . War ich des faulen Bebens satt , so konnte

ich jederzeit weiter hinein in die Berge ziehen . Schon

am ersten Tage meines Aufenthalts lernte ich Elisa¬

beth kennen . Ihr Name war mir geläufig als der
einer Schriftstellerin , deren Skizzen sie als eine ge¬

reifte Persönlichkeit erscheinen ließen . Wie überrascht

war ich deshalb , in ihr ein hübsches , frisches junges

Mädel zu finden , das mit einer damals unerhörten

Selbständigkeit am dortigen Kurleben teilnahm . Sie

fannte auch mich dem Namen nach , und die gleich¬

laufenden Interessen führten natürlich dahin , daß
wir uns einander anschlossen . Gemeinsamen Spazier¬

gängen folgten erst kleinere , dann größere Bergton
ren , und bald hatte ich mich ernstlich in sie verliebt .

Obwohl ich beobachtete , daß auch Elisabeth sich mir

zuneigte , schien mir doch die Zeit unserer Bekannt |

schaft zu kurz zu sein , um das Wort zu sprechen , durch

Der Ratsmaurermeister saß , dumpf aufstöhnend ,

in seinem Stuhl .

, ,Also , ich weiß , daß du Schulden hast und nicht

weiter kannst . Das ist natürlich . Du hast nicht etwa

schlecht, sondern viel zu gut gebaut . Viel teurer als

nötig , und woher kommt das ? Weil du dich in deine

Ideen verrannt hast . Weil du in einer neuen Zeit

lebst und nichts von ihren Hilfsmitteln und Erruns

richtest , was der moderne Mensch braucht , sondern

glaubst , den Fortschritt der Welt zurückschrauben zu
fönnen !

Weißt du denn wirklich , daß das da drüben genschaften wissen willst . Weil du dich nicht danach

Schwindelbauten sind ? "

Was sonst ? "
. Hast du sie denn einmal angesehen ? "

Berde mich hüten ! "

Dann urteile auch nicht. Und übrigens , weißt du
denn überhaupt , wer die Inhaber der Berolina -Bau¬
gesellschaft sind , daß du sie ohne weiteres Schwindler
mennft ? "

Wer schon seinen Namen unter so einer nichts¬
jagenden Firma verbirgt , wird was Rechtes sein !"

,,Ach so ! Du heißt ja Schulze ? Oder bist du die
Compagnie ? "

-
Der Ratsmaurermeister wandte sich verlegen ab .

Nun also , um kurz zu sein der Inhaber der
Berolina - Baugesellschaft bin ich."

Du ?" Eberhart wurde dunkelrot und wieder
stieg die Wut in ihm auf .

Nicht die anderen Menschen haben den Größen¬

wahn , sondern du, du ganz allein , der du dich einer
ganzen Welt entgegen stellen willst ."

, ,Warum sagst du mir das alles ? "

ed

Es war noch dunkel , als wir am nächsten Morgen

zuerst eine Strecke Wegs zusammen wanderten . Dann

trennten wir uns mit Händedruck und Bergheil . Bald

fam ich zum Einstieg und vertauschte die Bergstiefel
mit den Kletterschuhen . Eine Schilderung des An¬

stiegs , des zauberhaften Sonnenaufgangs , des kurzen
Aufenthalts auf dem Gipfel und des von Siegesstcher¬
heit beschleunigten Abstiegs sei mir erlassen . Als ich
die Stelle wieder erreichte , wo ich am Morgen vom

Freunde mich getrennt , war eine so furze Zeit ver¬

gangen , daß Ernst unmöglich schon zurückgekehrt sein

fonnte . Des Sieges gewiß , sandte ich einen Jubelruf
hinauf zu den hochragenden Zacken .

3u früh hatte ich gejubelt . Als sich mir nach einer

halben Stunde ein Ausblick auf die nahe Hütte bot ,

kamen Elisabeth und Ernst mir Arm in Arm ent¬

gegen . Ich mußte mich fest aufstüßen , als mir der

Bildhauer mit Siegermiene die befangen lächelnde

Elisabeth als seine Braut vorstellte . Mühsam stam¬
melte ich einen Glückwunsch und wankte zur Hütte .

Wohl in dem Gefühl , mir Rechenschaft zu schulden ,

fam mir der ehemalige Freund nach . Kurz vor der

Hütte holte er mich ein und gestand , daß er unsere

Abrede nicht hätte halten können . Er habe , etwa eine

halbe Stunde nachdem wir uns getrennt , bemerkt ,

An jenem Abend rettete mich aus der Verzweif¬

lung das Lied , das wir vorhin hörten , vornehmlich
die vierte Strophe . Ein paar junge Burschen , Mün¬
chener Studenten , sangen es in der Hütte zur Zither .
Ich habe mich nach seinem Text gerichtet . Vorsichtig

wurde ich mit der Liebe . Half mir die vierte Strophe
über das Schwerste hinweg , so wurde die fünfte , die
letzte, mein Wahlspruch , dem - das werdet ihr mix
zugeben - ich seitdem Ehre gemacht habe :

Nichts wünsch ' ich , wenn ich wandre ,

Als Kopf und Füße frei .

Dann pfeif ' ich auf alles andre ,

Juchhei , juchhei .
Das ist nun mal der Zeiten Bauf :

Ein ganzer Kerl bleibt oben auf .
So tomm ich durch die Welt ,

Hei , wie der Würfel fällt ."

Dat Phänomen
Von Anna Gade , Neu - Steddorf .

( Rögenhaft tau vertelln , äwer wohr . )

Nülich namiddag har ick mal ' n lütten Spazier

gang maft , un as ick so langsam wedder na Hus tüf
feln dä , föm Meyers Vader ut dat Naberdörp achter

mi her .
Dag , Frölein ," sä he un gem mi de Hand ,, , nta ,

mol ' n bäten de Fäut verperrt ? "
„ Ja , Meyers Vader , " änner id ,, , is jo so ' n schäun

Wär vondaag ." Un so güngen wi beid tohop den

Feldweg hendal .
, ,De Rogg steit got ," sa id wör nämlich Meyers

, ,hätt of woll dütig wat ünner de Fäut ! "Vader sin
Newer Meyers Vader snapp hüt nich in up dat

Landwirtschaftliche un füng of nich mal von sin Far¬
fen an , wo he mi sünst jümmers so girn von vertelln

deit . He sinnier so vör sick Hen .
Mit ' n mal äwer feet he mi in ' t Gesicht : „ Oh ,

seggn Se mal , Frölein , ich har mal eene Frag , unser¬

eens hätt jo inne Schol keen Inglsch un so wat liert :

Wat is eegentlich ' n Phänomen ? "

Der Ratsmaurermeister fiet in den Stuhl zurück | dessen Gesicht die Freude über den wiedergefundenen

der Kommerzienrat wandte sich ab und wollte nicht Sohn die Sorgen gescheucht hatte , wenn auch der

sehen , daß der gebrochene Mann weinte .

, ,Du hast recht ! Die Jugend ist es , der die Welt

gehört , und ich bin nichts als wertloses , altes Eisen ! "

größte Teil des Vermögens verloren war .

Am Vormittag war der Vertrag unterzeichnet , der

die Berolina -Baugesellschaft zur Besitzerin des gan¬
zen Terrains machte die ihm angebotene Teilhaber¬

schaft an der Gesellschaft hatte der Ratsmaurermeister
abgelehnt . Gr fühlte sich alt und wollte mit seiner

Klementine einen ruhigen Lebensabend genießen .
Ein trauliches Kaffeestündchen der Wiederverein¬

ten in der lieben alten Wohnung in der Großbeeren¬
Straße folgte , und doch flossen auch heute Tränen

aber es waren Tränen der Freude , die Mutter und

Tochter vergossen , und auch der Ratsmaurermeister
war weich gestimmt und schloß immer wieder die Kin¬

der in seine Arme .

Das bist du nicht . Du bist das solide alte Hand¬

werk , auf dem das Können der jetzigen Jugend sich

aufbaut . Hätte dein Sohn nicht deine Lebensarbeit

vor Augen gehabt , deine Gediegenheit , deine Gründ¬
lichkeit als Beispiel in sich aufgesogen , wer weiß , ob

sein fünstlerischer Geist sich so praktisch bewährt hätte .

Gib den Kampf auf gegen die Jugend , den Kampf

gegen dein eigenes Fleisch und Blut . Komm zu uns .
laß deinenWir wollen sehen, was zu retten ist

Sohn mit seinen neuen Gedanken dein mißlungenes

Werf durcharbeiten und beleben , du aber schließe dich
Am Abend mußten alle zu Eckert , und endlich fand

mit deiner alten gefunden Firma uns an
auch die Schwiegertochter , die lustige kleine Liese ,

August Eberhart schon getan hat ."

, ,Und wenn ich es wollte ich kann es ja nicht . einen Platz an der Brust ihrer neuen Eltern .

Ich bin ja ein Bettler
“

wie es

Weil ich es gut mir dir meine . Es gibt nur ein
Mittel . Ich bin bereit , dir im Namen der Berolina¬
Baugesellschaft deinen ganzen Block abzukaufen .

Freilich , von deinem Vermögen , das du in deiner
Heimlich war Adolf in das Zimmer getreten und

Verblendung sinnlos verpulvert hast , wirst du nicht

viel retten , aber dein Name bleibt rein und dein Ruffah voll Rührung auf den gebrochenen Vater .

ist gerettet ." , ,Aber du bist doch schon unser Gesellschafter , ohne

Wieder flackerte das Mißtrauen auf . daß du es weißt . Ich habe doch die hunderttausend

, ,Also so meinst du es ? Jetzt willst du die Früchte | Mark , die du mir damals überwiesen , auf deinen
Namen bei der Gesellschaft eingezahlt . - So hat es

weil du wohl einsiehst ,ernten , die du gesät hast
mir Onkel Gustav geraten , denn ich selbst wollte sich

daß deine Kartenhäuser -
doch bei Lebzeiten gewiß nicht beerben und habe nie¬

mals auf dein Vermögen gerechnet .""

-

Salt ! Ich will solche Worte nicht hören ."

, ,Aha , nun bekennst du Farbe

Du ? Und dann wagst du es , zu mir zu kommen ?
Haft mich zugrunde gerichtet und willst dich nun wei¬
den an deinem Triumph ? Nun also durchschaue ich
alles ! Abgekartetes Spiel war es ! Gerade hier muß - , , Nein , aber ich will dir die Beschämung ersparen .

test du dich mir auf die Nase setzen. Schmeißt Hun- Komm mit hinüber auf meinen Bau , Bist ja Rats¬

derttausende zum Fenster hinaus , nur um mich ins maurermeister und verstehst dein Geschäft. Sich dir

Verderben zu bringen , und jetzt hinaus , sage ich dir !" einmal die Schwindelbauten an, und dann reden wir

Aber der Kommerzien rat war dicht vor ihn hin - weiter ."
getreten und sagte sehr ernst : Eberhart kämpfte mit sich selbst, dann flackerte es

Sieh mich einmal an , Friz - zunächst gebe ich in seinen Augen auf .

dir mein Ehrenwort , daß ich bis vor drei Tagen keine Gut . Sehen will ich es wirklich , was ihr gepfuscht

Ahnung hatte , wer hinter der Firma Schulze u . Co. habt !"
steckte , sonst hätte ich dir längst die Augen geöffnet , Der Kommerzienrat überhörte auch diese Serän¬

daß du mich schmähst , nehme ich dir nicht kung , und stumm gingen sie nebeweinander zur Bero¬
übel ; denn ein Mann in deiner Lage weiß oft nicht , lina -Baugesellschaft .
was er sagt ; aber daß du mich für einen so schlechten Prüfend stand der Ratsmaurermeister vor jeder

Geschäftsmann hältst , daß ich Hunderttausende zum Mauer schweigend schritt er durch die Zimmer

Fenster hinauswerfe, nur um einen Konkurrenten , stundenlang saß er im Bureau über den Zeichnungen
der für mich gar keine Konkurrenz ist, zu ruinieren, und Berechnungen, dann schlug er die Hände vor das
das müßte ich dir eigentlich übelnehmen .

und dann -

Ich habe vorgestern erfahren , daß du es bist , der
sich hier zugrunde richtet , und heute bin ich bei dir
und will dir helfen .

Ich denke , du kennst deine eigene Lage am besten ,
und wirst es dir überlegen , ehe du den einzigen Men¬
schen, der dir helfen kann , und der deinen guten , ehr¬
Wichen Namen rebten will , von dir stößt . "

-

"

Gesicht .
, ,Nun , Fritz ist das Schwinder ? "

Fast tonlos kam es von den Lippen des alten

Mannes : „ Wer das geschaffen hat , kann mehr als ich
der war ein Genie ! "

, ,Dann will ich dir auch sagen , wer der Schöpfer
des Ganzen ist dein eigener Sohn !"

„ Adolf ? ! "

Der Ratsmaurermeister war aufgestanden . Er

hatte kaum gehört, was Adolf sprach er hatte ihn
angeschaut , als wolle er ganz in seinen Anblick ver¬
finken; dann preßte er ihn an seine Brust .

-, ,Adolf , mein Junge du hast recht gehabt

fannst mehr wie dein alter Vater . Verzeih mir
,,Vater wie fannst du so sprechen ? ! "

*

du
"

Gustav Eberhart und Lotte erhielten ein Tele¬
gramm , mit der Bitte , sofort nach Berlin zu kommen

es war von Adolf und unterzeichnet ,, euer glück¬
licher Neffe und Bruder " .

Lotte schlug das Herz in dem Gram über das

Ende ihres Traums war es ihr wie ein Wunder , wie

ein Aufrütteln, und jetzt, wo sie ihren kleinen Stoffer
padte, wie Onkel Gustav neben ihr den seinen rüstete,
da überkam sie eine Sehnsucht nach ihrer Mutter , nach

dem Vater ein Heimweh , wie sie es in all den Mo¬

naten nicht gefühlt .
Am Bahnhof warteten zwei Männer auf die An¬

kommenden , und daß diese beiden nebeneinander stan¬

den , Arm in Arm und im völligen Einverständnis ,

das zeigte ihnen schon , daß sich alles zum Guten ge¬

wandt hatte . Es waren Adolf und sein Vater , aus

Dann aber kam der Kommerzienrat , der das erste

Zusammensein des Ratsmaurermeister - Ehepaars mit

seinen Kindern er zählte Adolf längst dazu - nicht

gestört hatte , herein . Er hatte soeben eine lange Be¬

sprechung mit Gustav und seinem Sohne gehabt .

, ,Adolf , unsere Gesellschaft wächst und blüht ; es

wird dich freuen , daß ich eben mit deinem Vetter ,

unserem treuen und tüchtigen Mitarbeiter , einen

neuen Vertrag geschlossen habe . Er tritt als Teil¬

haber bei uns ein , und ich denke , du wirst dich gern

mit ihm in die Leitung des Unternehmens beilen , die

ich euch nun ganz zu übergeben gedenke."
Lotte sah auf den großen breitschulterigen Mann ,

der heute in seinem schwarzen Rock so stattlich aussah

und auf dem seines Vaters und des Kommerzienrabs
Augen voll Freundschaft , Liebe und Achtung lagen .

War das Better August ?

Er drückte ihr die Hand , und sie sah , wie es in
und auch sie war befangen .feinem Gesicht zuckte

Später aber nahm Adolf die Schwester in den Arm .
, ,Lottchen , in zwei Monaten halte ich Hochzeit -

wäre es nicht möglich , daß es eine Doppelhochzeit
würde ? "

Sie erwiderte nichts ; aber er sah an ihran Augen ,

daß auchin ihrem Herzen eine Wandlungvorging
in dem armen Herzen, das sich so sehr nach Liebe ge¬
sehnt hatte .

August aber hatte die kleine Szene beobachtet und

innerlich gefühlt , daß von ihm die Rede war .

Er schaute hinüber und unwillkürlich traf ihn

ein Blick aus Lottes Augen und ließ auch in seinem
Herzen eine neue Hoffnung erblühen .

- Ende . -



' n Phänomen ? " frog idk ' n bäten verbuzzt .
, ,Dr is dat Französisch ? " meen he . , , Un giftig ok ? "
, , Giftig ? Dat ick nich wüss ' ! Alewer dat kummt dor

up an , " set ich hentau . , , Ik weet sünst bloß , dat dat

woll eegentlich mehr Griechsch is ."
„ Griechsch ? Ja . " nickkopp he ifrig , dat kann stim¬

men ! Griechsch or hebräsch seeg dat Beest of nülich ut . "

Ich woll nu of wat fragen , äwer he wör eenmal

inne Fohrt un käum mi dormang .
, ,Se möt ' t mi dat noch mal ' n bäten utnanner¬

tünen , wat dat eegentlich bedüden deit ."

, , Dia , " änner ick ,, , Meyers Vader , dat is lichter
fragt as utnannersett' t. Wo schall ick dat nu glief
beschrieben ? Also : ' n Phänomen is , wenn de Katt
wat Lütts krigt, un dor is een mang, dat mehr as' n
Muus denn as ' n kat utfütt . Or ick will of so seggn :
wenn wi Dütschen bit Wählen or so wat mit ' n mal
alltohopen in een un desülwige Kerw hauen dän , dat
wör of ' n Phänomen . "

Meyers Vader nickkopp. Also wat Komisches or
wat anners , as wi dat gewohnt sünd ? "

Ja , " sä id , so ungefähr . Mithin eine außer
gewöhnliche Erscheinung ."

Aewer ick wör nu eenmal neeschierig worn un
woll itu of giern wäten , wat dat mit dat Phänomen
jörn Bewandtnis har .

Meyers Vader smuster vör sick hen . , ,Diä ," sä he ,
, ,dat is ' n ganze Geschicht tau vertelln ." Un he füng
of richtig an .

, ,Vörgte Woch wör uns Mudder " so plegg he sin
Fro tau nennen - , ,mit de Bahn na Stadt taun In¬
fäupen , un as wi namiddags Kaffee drinken wolln ,
güng Trina Se wät ' t woll , wat min Dellste is
na ' n Keller un hal ' n Kumm vull Appelsmolt rupp .
Wi harru jo vör veertein Daag noch mal slacht .

Na , wi läten uns unsen Kaffee un Sippelsmoltbrot
god smecken , un as wi fardig dormit wörn , un ick
grad min Tassenköppfen umſtülpt har , keek Trina
miteens stur un stief up den Kumm mit dat Appel¬
smolt .

Wat is ditt bloß?" meen se un wies mit' n Fin¬
ger up een Städ von den Kumm , wo de Sooß an ' n
Rand so ' n bäten tosamenlopen wör . , , Ik heff dat all
jümmertau ankäken , dat sütt hier jo so komisch un
fwatt ut !"

Wonäben ? " sä ick, denn ohne Brill kann ich nich
mehr god fiefen .

, ,Dch , süst du denn nich ? Kiek hier !"

, ,Diä , wat dat is , dat weet ick nich , " änner ick ,
, , smeckt hätt ' t all god , un dat is de Hauptsak ! " Dor =
mit stünn ick up un woll grad ut de Dör , as Trina
miteens lund upschree , as wenn de liewhaftige Düwel
vör ehr stünn .

Bader ! Vader !" kriesch un juch se. Kumm mal
gau wedder her ! Igittigittigitt !" Un dorbi tünn se
mit wiet utgestreckten Arm , as wenn se bang wör ,
dat ehr wat bieten wull , un stöker mit ' n Täpel vör¬
sichtig in den Appelsmoltkumm ümber .

, , iek mal bloß ! Igittigittigitt !" röp se jümmers
vun neen .

, ,Deern , wäs doch nich mall !" röp ick argerlich un
fäum wedder trügg . , ,Wat häst du denn bloß ? " Un
ick freeg grad noch tau sehn , as se mit ' n Räpel so ' n
lüttes swattes , öwer un öwer mit Appelsmolt befleck¬
tes Deert rutbörn un vörsichtig up ehr Tassenschölken
leggen dä .

Dat is ' n dode Muus !" sä ick un buck mi öwer den
Töller . , ,De hätt sick da in versapen ! So wat tummt
vör ."

' n dode Muus ? Dat is doch min Zäwdag teen
Muus ! " schree se un fung wedder an tau igittegitten .

, ,Dat is ' n Bogüz !" (Frosch ) reep se. ' n Wuus
hätt doch Hoor un is week !" Un se schudder sick , flok

In poormal dal un wisch sick de Tranen ut de Ogen .
Nu weet id of ," röp se,, , wo dat Appelsmolt so

swatt von worn is , grad dor , wo dat Beest sich ver¬
frapen hätt den is in fin letzten Ogenblick noch wat
Minschliches passiert !"

„Nu hör äwer up !" sä ick un hau up' n Disch. Ich
fann väl verdrägen , äwer allns mutt Schick beholln ."
Denn nu wör mi ok bi lütten ganz anners tau Sinn ,
un Fifen , wat uns Züttmagd is , störrt ut de Dör ,
ganz gäl un gräun in ' t Gesicht .

In düssen Ogenblick , as wi all dörchenanner¬

Rin !" röp ick, un inne Dör tünn een von de
Sommerpanschonärs ut „ Waldesruh " , de sick aff un

schreen , flopp wat an .

an frische Gier un so wat von uns haalt .

, , Guten Tag , Fräulein ! Tag , Herr Meyer ! "
, , Dag , Herr Professer , " sä idk . , ,Se famt uns hier

grad tau paß !"
De Profeffer , de all Fröhjohr or Sommer ' n poor

Wäfen in uns Heiddörp taubringt , is nämlich ' n be¬
rühmten Naturkundeminschen uns Scholmester
hätt uns dat mal vertellt de dicke Bäufer un so
wat schräben hätt , de in ganz Dütschland un noch
wieder weg läst ward .

Wieso ? " frög he un feet vun een fo ' n annern .
, ,Kann ich Ihnen irgendwie nüßen ? "

Ja , " sä id un wies up den lütten swatten Klum¬
pen Unglück up Trina ehr Tassenschölfen . Sieken
Se sick dat mal an , Herr Profeffer ! Js dat ' n dode

Dat Dübelsdings
Von Rudolf Kinau .

Dat gift nu upsteds at sovel Klöhnkastens up de
Wilt , un doch gift ' t ook noch fümmer ' n barg Büd ,
de ' r nix mit do doon hebben wöllt , de leeber dree
Stünden to Foot goht , as dat se eenmol dör den voln
verdammten Droht snacken doot .

So as Klaus Rüter ook . He seagt , he geiht ' r ne
wedder ran , för keen Gild , un wenn dat Beest sick kott
un fleen flötern deit .

Wtuus ? Or is dat ' n oguz ? "
Was denn ? Wo denn ? Dies dunkle Tierchen

hier ? "

Un de Professer un Geheimrat , un wat de Mann
nich noch allens is , nöhm Trina den Räpel ut de
Hand un tipper nu of dormit vörsichtig um den a
daver Herüm .

„Was ist denn das Nasse und klebrige , was das
Tier umhüllt ? "

, ,Dat is Appelsmolt ," sa ick ,, , un de lütten Pluckens
dor in sünd Speckstippels !"

UnIn id legg of wedder los : "Jummer un primer jener unter der equatorlut veronders gerittenheff ick dor all äwer drähnt , dat ii Froonslüd de habe , der große dort noch mehr Speck auf die Rippen
Kellerfinster in ' n Düstern so lang apen lat ' t ! So friegen muß , ein anderer beim Fang ihn beinahe
wull ' t woll mal kamen ! Nu heff wi all dat Malör ! ins Meer und zu den Seeleoparden , d. h . ins Jen =
Dat so ' n Phänomentüg in ' t Finster gekrapen kummt seits gerissen hätte .
un sick in uns Appelsmolt versuppt !"

Do güng uns Mudder in Hot un Stock, as se noch
ſtünn , ganz benahmen an den Disch ran un buck fick
äwer den Töller .

or ween se , or wör ' t allens dörchenanner ?
„ Dat schall ' n Phänomen wäsen , or wo ji dat

bringen , ein bißchen von seinen Fangerlebnissen zu
Bei dieser Fütterung kann ich Ekler auch dazu

erzählen . Von September bis Februar ist er dies¬
mal für Carl Hagenbeck - Stellingen auf ExpeditionMit eenmal äwer schree se lud up , or lach se up , gewesen . 40 Tage lang fuhr er mit irgendeinem
Robbenschlägerschiff gegen Süden , bis zu einer der„ So aha ! Na , eine Maus oder ein Maulwurf

ist das unter feinen Umständen, das kann ich mit nennt ?! Dorüm hebbt ji dat ganze schäune Appel - noch herrenlosen , einsamen Felseninseln im süd¬
Bestimmtheit konstatieren . Eher schon ein Exemplar smolt up ' n Hoff henschütt ' t ? ! Dat is doch min lütten lichen Eismeer , wo die Pinguine und die See¬
aus der Gattung der Krustentiere , wie etwa eine win- witt a Mullbüdel mit dat Gewürz un de Nägelfen - Elefanten hausen. Dort bringt Eßler seine Fauz
zige 3mergschildkröte . Aber das Tier hat ja schein- töpp dor in, de vun dat Utkaken in den Appelsaft netze und Transportkisten in Ordnung , und dann
bar gar keinen Kopf und keine Beine ! " bloß ' n bäten gries worn is ! Vader quees doch jüm- geht er zunächst einmal angeln . Dreitausend Pfund

mer jo un möch dat Tügs bi' n Aeten nich mang de Fische muß er zusammenangeln ; denn soviel wer¬
Tähn hebben, un do heff ick dat god meent un heff de den die 50 oder 60 Pinguine , die er sangen will , auf
Nägelkenköpp in ' n lütten Mullbüdel dahn un bloß ihrer Reise bis zu Hagenbeck-Stellingen verzehren.
vergäten , em naher wedder ruttaunehmen ! " Mit dem Neze kann man bei fenen riffigen Eiz¬

Süh ," röp se, as noch fümmer feeneen wat jeggn inseln nicht fischen , also muß sich Eğler der Angel
Ja , allerdings , Sie haben recht ! Nun sehe ich ihn dä , üh " un se bör mit den Räpel den Kopp " vun bedienen ; seine Fische muß er ausnehmen und zum

auch ganz deutlich . Der Kopf ist zur Seite gesunken den Lütten Büdel inne Höcht ,hier baben unnern Trocknen auslegen . Diese Angelei ist nicht tur
und in der Todesstarre so liegen geblieben , scheinbar | Hals is he taubunnen !" langweilig , sondern auch gefährlich : mehr als ein¬
sind auch die Halswirbes des Tieres gebrochen . Aber Nee ," meen se un schüddelkopp , so ' ne Dösbattels mal wurde der Angler im kleinen Kahn von einem
die Gliedmaßen , die sehe ich noch immer nicht !" meen as ji sünd , gifft so woll nich taun tweetenmal !" ganz pößlich losbrechenden Schneesturm überrascht
de Professer un wälter mit den Räpel den Lieknam Un se keek uns de Reeg na an un feef sick of na und war in Gefahr , elendiglich abzusaufen . Endlich
Herüm . den Professer mit üm . Aewer de Plaz wör leddig . aber hatte er seine 30 Zentner Fische in der Kiste

De har woll feen Tied mehr un wör all rut ut de und konnte an den Fang der „Pingelchen " gehen.
Dör ." , , Dat is nu ganz einfach ; wenn sie uppn platten

Land stohn , dämlich kieken un sich dat Net öwern

Watt , feen ' n Kopp un keen Been ?" röp Trina
beleidigt . Denn kieken Se man mal ' n bäten nipper
hen , Herr Professer , süh hier hier sitt he io, de
Kopp ! De is bloß so ' n bäten up de Sicd sackt , as dat
Deert trepiert is !"

, ,Dat kummt vun dat Fett un de Specstippels ,
Herr Professer ," sä Trina , „ dorvon sünd dat Pogüz
de Been an ' n Buk fastkläwt !"

"Hm" - mök de Profeſſor. „Also im Steller in Sundert Pinguine stören mich Kopp werfen lon , so dat man se int Boot dragenIhrem Apfelschmalz ist das Tier verendet ? Darin
haben Sie es vorgefunden ? "

, ,Ja ," sä ick,, , un dat oll Beest hätt sick noch dartau
unanstännig dorbi benahmen ! "

„Aewer, Vadder !" - flustert Trina mi tau un
geew mi een inne Ribben .

, , Hm , " möf de Professer vun neen . „ Ich bin ja
sonst ziemlich beschlagen . Aber dies ist tatsächlich ein
rätselhafter Fall . Eine " un denn käum wat Kra¬
merlatinsches , wat unsereens nich versteit un wat ick
ok nich beholen heff „also zu Deutsch eine Erd¬
fröte, wie Sie meinen, ist es auch nicht, obgleich der
dunkle warzige Rücken " un he tipp dat Pogüz vör¬
sichtig mit ' n Finger up ' n Puckel , ,und die Form
des Kopfes allerdings eine auffallende Aehnlichkeit
damit haben . Und ein Frosch ist es ebenfalls nicht ."

, ,Un ' n Fleddermuus ? " frög ick .
, , Ausgeschlossen ! "

Diä , Herr Professer ," sä ick,, , äwer tau een vun
düsse Ort Familjen mutt dat Beest doch gehören !
Anners möß io dat all ' n Mißgeburt wäsen or so' n
Ort Krüzung viellicht mang 'n Windworm (Maul¬
wirf ) un ' n Bogüz or sowat !"

De Professer äwer schüddelkopp minachtig un stöfer
noch fümmers vull fer mit den Läpel an den Liek¬
nam Herüm .

Un ick har doch gor nich so unrecht . Giwt doch all
Johr nee Kledermoden , worüm schöll de Natur denn
nich ok mal wat Nees erfinnen ! Geem am Enn aller¬
hand so' n Vechtüg , wo wi Minichen noch gar teen
Ahnung vun harn ! De Bewies wör doch dor !

,,Ach was !" hau de Professer argerlich üm sick.
So etwas gibts nicht , lieber Mann ! Die Tierjat¬

tungen sterben eher aus , als daß neue Arten hinzu¬
kommen . Immerhin hat es tatsächlich den Anschein ,
al3 läge hier eine Mißgeburt oder ein Phänomen
vor ! "

Un he lang inne Tasch, tröck sin Brillenfuitral rut ,
sett öwer sin gewöhnliche Brill noch ni tweete un be¬
keef nu mit seß Ogen dat Appelsmoltphänomen .

Aewer dat hulp of noch nich väl . Wirklich eigen¬
tümlich !" sä he nochmal . „ Ein rätselhafter und gar
nicht so uninteressanter Fall . Nun , wir wollen das
Tier einstweilen mal in einen kleinen Behälter sehen

- vielleicht haben Sie irgend einen leeren Glashafen
oder so etwas zur Hand , und dann nehme ich es
mit , um es erst einmal gründlich abzuspülen und
dann zu untersuchen, respektive zu sezieren. Erst
dann läßt es sich genau bestimmen . "

In düssen Ogenblick fäum just uns Mudder wed¬
der in un mit Korw un Paketen inne Dör . ,,Dag ok!
Dag , Herr Profeffer !" Un se feef ' n bäten verbiestert
vun cenen taun annern un besünners na Trina hen ,
de grad de leddige Appelsmoltkruk un den Kumm mit
' n örndlichen Bumms up den Disch hensetten dä . , , So ,
taun tweetenmal will wi uns nich vergiften laten ! "

„Je hier wat passiert ?" sä Mudder ganz benaut .
, ,Wat snackt ji dor ? Bun Gift ? "

, ,Diär ," änner id ,, , hier is wat passiert ! Un nich
taut knapp ! Niet di mal dat gefährliche Beest dor an
up Trina ehr Schöffen ! Dat is ' n Phänomen ! seggt
Herr Professer ."

, ,Un ' n ganz giftigen ! " schree Trina .
, ,Das habe ich nicht behauptet !" sä de Professer .

Dat hätt in ' n Keller in uns Appelsmolt säten !
Un dor hebbt wi unglücklichen Minschen vun äten !"

, ,Ja ," füng Trina wedder an tau hulen un tau
flufen ,, , har ick doch man eher nipper taufäfen un den
Kram man gliefs up ' n Hoff henschütt ' t ! "

feggen ! "

Plauderei von A. S . Kober .

Vor meinem Arbeitszimmer schnattert , quaft ,

fann . Awer meest dohn se dat nich , sonnern loopen ,
immer över Snee un Eis , wo man nich snell mit
fann , oder sie klettern upp glitschige Felsen rupp ,
wo id utrutsche oder in deepe Sneelöcher falle , oder

dat Slimmste , denn swimm duhn die Pingels as
die Delphine , so suell un so smuck . " Aber Friz

ansammlungen von Tausenden und aber Tausenden

frächst es mit einem Miale, als sei eine Deputation dic quicken Dinger huppen int Water , un dat is
pommerscher Fettgänse angekommen , um mir eine

Beschwerde zu überbringen , und sie beraten vor der

Tür , wer das Wort führen soll . Es find junge Eßler aus Fuhlsbüttel achter Hamburg schaffts; inDraufgänger dabei mit cholerischen Quäfstimmen
und besonnene alte Herren mit tiefen Grunze- langer , vorsichtiger Arbeit fängt er aus den Massen¬

bässen. Ich öffne fäh die Tür : das Geschnatter ver- Pinguinen einen nach dem anderen heraus , trägtstummt, plötzlich, wie abgeschnitten , und um mich das 30 bis 50 Pfund schwere Tier zu feinem Bostherum stehen , streif, stumm, korrekt wie eine Abtet- herunter, und endlich hat er die 60 voll. InzwischenLung Soldaten beim Appell : Hundert Pinguine .

Etliche sind groß und rund wie dreijährige Kinder, Arbeit fertig , und das Schiff steuert wieder gegen
sind auch die Robbenschläger mit ihrer grauenhaften

aber in der Haltung würdig wie Konsistorialräte , Norden heimwärts .
dann wieder sind kleine , fecke dazwischen , drollig wte
lustige Schusterjungen , die in einem Augenblick ihr Wie bei allen Tiertransporten , so ist auch bel
Schelmenspiel verfueifen müssen . Alle haben sie die Eßlerz Pinguinenfahrten die Verpflegung der
Flügelstümpfe fest an den Körper gelegt , den Kopf Beutetiere das Schwierigste . Die Vögel , gewöhnt ,
mit den flugen Kulleraugen zur Seite gedreht . den sich von lebenden Fischen zu nähren , treten auf dem
langen schlanken Schnabel fest geschlossen , als set Transportschiff zunächst in einen Hungerstreit , ste
ihm noch nie ein Laut entfahren . Das Schönste wissen mit den toten , getrockneten Fischen nichts an¬
aber , Ausdruck der absoluten Eleganz , Vornehmheit , zufangen . Also muß Ekler thnen das Fressen bet¬
Korrektheit , das ist das glänzende schwarze Feder - bringen , was er in der oben geschilderten Weise
fell ; ganz glatt wie ein gebürsteter Seal , vom Fuß tut : er stopst jedem Pingel seine Ration in den
bis zum Kopf , nicht ein einziges Härchen sträubt sich. Mund . Wochenlang , bis sich die Tiere endlich an

Die Großen sind Königspinguinen , sie haben an ihren neuen Nahrungsstoff gewöhnt haben und ihn
beiden Seiten des Kopfes orangene Flecken , die selbst nehmen . (Uebrigens geht es genau so mit dent
töstlich von dem fatten Schwarz des Haarpelzes ab- See -Elefanten , die Eßler ebenfalls von seinen Ret
stehen , auf dem Bauche sind sie weiß wie Schwäne . sen mitbringt . 150 bis 180 Pfund Fische müssen
Die Kleinen haben einen tecken Schopf von einigen täglich einem solchen Riesen einverleibt werden .)
goldgelben Haarsträhnen , sie heißen Goldschopf - Nene Schwierigkeiten bereitet den Pinguinen dann
pinguine . Der Raum , in dem diese Pinguine fez : der Uebergang über den Aequator , in ungewohnt

erwartungsvoll stehen , mißt vielleicht fünf heiße Zonen . Aber der erfindungsreiche Odysseus
Meter im Quadrat und ist der Vorplatz zu meinem Eßler zimmert dann aus allem möglichen Gelumpe
Arbeitszimmer , auf den vier Türen münden : die Sonnendächer , Schwimmbafsins und ähnlichen Kom¬
zum Röwenstall , die zum Eingewöhnungsraum , die fort für seine Lieblinge , und er hat dann auch wirk¬zu meinem Büro und die ins Freie des Tierpartes lich 58 von 60 Pinguinen heil und gesund nach Stel¬
Carl Hagenbeck-Stellingen führende . Man hat Ste lingen abgeliefert . Eine Meisterleistung ! Erreich¬
Pinguine , die erst vor einigen Tagen eingetroffen bar nur von einem Menschen , der sich wie Friz Eßierfind , in diesem Raume untergebracht , weil sie bei der ganz in den Dienst seiner Tiere ſtellt , ihnen zuliebebarbarischen Kälte noch nicht in das Schwimmbaffin in südlicher Polareinsamkeit monatelang zum Ur¬können , vor allem aber , weil sie erst noch fressen menschen verwildert , unter Rebensgefahr angelt ,

bei . Der hat sie aus der Südpolarzone geholt , und spalten , &clsenriffe turnt , sich das Geficht von Schnee
lernen müssen. Das bringt ihnen ihr Meister Eßter meilenweit über vereiste Einöde wandert , über Erd¬

ihn erwarten sie soeben , denn sie haben seine und Sturm zerfressen läßt , um der Pinguine Le¬Stimme : „Na , mine lütten Bingelchen, mine leven bensgewohnheiten zu ergründen und um ihre Brut¬
Jungen " schon gehört und drängen sich auf ihren Plätze zu schonen , limwege macht und dabei um ein
Plattfüßen , freudig schnatternd, zu der Tür , durch Haar ins Meer stürzt .
die er eintritt : ein Urmensch , ein verwittertes , ver - Eßler führt jetzt seine 3öglinge zum Morgen¬
wettertes Wesen , eingehüllt in groteske Rumpen von spaziergang . Sie watscheln durch den hohen , sonnen¬
Segeltuch und Sackleinwand , mit einem mächtigen beschienenen Schnee : voran der alte Seebär Eßler ,
Barte , aus dem gerade noch die freundlichen hellen unaufhörlich kommandierend : Warschieren , Jungs ,Blauaugen herausgucken können . Eßler nimmt den marschieren !" und hinter ihm wackeln die Pinguiner
Gimer mit Fischen, setzt sich auf eine Kiste, greift her , die großen , prall rundgewalzt voran , hinterhereinen der Pinguine heraus und steckt ihm dret , vier die kleinen mit dem becken Schopf , und alle Augen¬
Fische nacheinander in den Schnabel . Dann wird blicke schlägt einer die Flügelstümpfe auseinander ,
der Gefütterte beiseite gestellt , und der Nächste kommt dehnt die Brust im Frohgefühl der frischen , klaren
an die Reihe . Jedem wird seine Ration individuen Winterluft . Wenn ich Eßler anrufe , bleibt er stehen
zugemessen , will einer mogeln und drängt sich zum und wendet sich um , und 60 Pinguine bleiben eben¬zweiten Mal heran , dann wird er mit ein paar falls stehen und blicken in dieselbe Richtung wieWorten ernster Ermahnung weggeschoben . Ueber - ihr Meister . Dann kommt das Schönste : baden .
Haupt redet Epler bei dieser Fütterung , die zweimar Schnatternd stürzen sich die Pinguine in die hohen
täglich erfolgt , ununterbrochen ; er spricht seine blendendweißen , zuckrigen Schneehügel , rudern ,
Tiere an , iiebevoll oder strafend , antwortet auf ihr rutschen , tollern darin herum , graben sich ein , toven
Geschnatter , erzählt auch zwischendurch , daß diefer ihre ganze Freude aus . Und Ekler steht dabei und
böse Bube dort ihn immer zu zwicken pflege , daß freut sich.

Jä , Minsch - ? " Jan Niemann harr ook ne un segg man , id fäm ook glief ." Un dreih fick ümJä hier bün ick! - Klaus Rüter ! " Ober he recht Luft , much ober ook ne , , nee " seggen : ummst un neih ut , as son Wilden , den Schuppen hendor unharr ' t man eben erst feggt , do sprüng de ool Kasten mit ? " rut no de Pier , un denn fümmer so in ' n Sprüngenopen , de Dör fleug em meist an de Näs ' , dat jirks un Se frabbeln sick langsom up de Pier rup un gün - up de Kaimuer langs - , un ganz üm de Bucht rüm ,
faul , un doar jump em wat in' t Gesicht , swatt un rug , jgen no ' n Schuppen röber , un güngen Foot för Foot un denn up de anner Siet van ' n Hoben wedder dol
mit gleunige Ogen son richtigen Dübel - - de no de Eck , no ' n Klöhnkasten hin . bit no de legte Hut , do ' t Ellerheuft . Un scheut doar
Harr ' n lütt Brett vör ' n Buf , un up dat Brett stünd ,, linger man mol eben dör , Jan ! Is so wieder as son dull Deert in' t Kantor rin , ganz ut de Pust :upschreben : , , Du gifst een ' itt vör alle Mann ! " nig bi los . Hullst di dat Dings an ' t Ohr , un denn Wat Se - mol ' n Damper schicken wöllt - no

seggst em dat ." Schuppen 72 no ' n Züchter Bille wi sünd
floar mit de Lodung ."

-

Un as Klaus sien fief Swien wedder up ' n Dutt
harr un sick ümkeek , do stünden de , ,alle Mann " oof
al achter em un lachen ut vuller Kehl . Un Mattin

-
He hett vör Joahrn mal as he noch Jungfeer ! | Reeder heul al een Glas no' t anner ünner den Hohn¬

wür fen un schenk up Schum , dat ' t man so räufer .
Dat wür doar nerden an ' n Hoben , in Mattin Un Klaus Rüter müß allns betohlu , för vull be¬

Reeder sien lütt Schenk . Se seeten doar mit son teihn , tohln . Un müß sick den ganzen Obend wat utlachen
twölf Mann , würn all an' t Smeufen un an ' t Snacken . Loten . Un kreeg dat jümmer wedder , freeg ' t noch
Do klingel dat doar mit eenmol in de Eck, doar eben jöbenuntwintig mol to hörn , wat be för ' n dumm Ge¬
achter ' t Grogschapp . Un de groot dick Mattin güng ficht mokt harr .
ook glief hin , un heul sick dat Dings an de Back :

Hier Reeder ! Wen ? - Rüter ? - Klaus Rüter ?
Ogenblick mol . " Un dreis sick üm no ' t Finster :

Is hier woll ' n Rüter mit twüschen ? Klaus Rüter ? "
, ,do , hier , ick!" Klaus wör al upstohn un mot

groote Ogen : Wat is ' r los ? "
, ,An' t Telefon komen ! "
" Ick ? Ah Mann , doar weet ick ne mit Bescheed .

Keen is doar denn ? "

Jä , dat hett he mi ne seggt . Dat wardst jo glief
gewoahr . Hier fot man mol an ! So rüm ! Dütt hier
an ' t Ohr ! Un denn stellst di hier so hin ! Man ' n beten
dicht ran ! So , un nu meld di man mol ! "

Klaus hol noch gan mol deep Luft un lüster in dat
ool Dings rin . Nix to hörn un to sehn . Ook in de
Schenk wür ' t doodenstill , se seeten all as verstee¬
nert . Bloß Mattin Reeder güng wedder achtern Tre¬
sen : „ Müß di nu vok mell ! Mük ook mot watN

Do harr Klaus Rüter de Näs vull van de voln
Klöhnkasten . Güng fem jümmer wiet ut ' n Weg .

Un käm ' r ook fein van free , söben Joahr hindör .
Ober den een ' n Dag - he wür as Mann "

up ' n Ayenlüchter . Se lägen wedder mol up Kooh¬
warder , an Schuppen 72 , un freegen Lodung , freegen
allerhand Stückgoot . Un as se ' r mit kloar würn , do
a de Schipper upmol to em : Rüter ," sä hc , sprin¬

gen Se mol eben rup no' t Telefon , un seggen Se an ' t
Kantor Bescheed , se muchen uns ' n Slepdamper her¬
schicken ! "

„ Ick - ? " Klaus Harr bold den Handhofen falln
Toten .

, ,Jo , Se ! Man ' n beten sig ! Man ne so lang fie¬
ten !" Un imect stenen Swatten gegen de Muer un
güng mit sien Papieru no binnen .

Klaus keek sick üm na sien Mackers : „ Geihst du
mol eben bin . Jan ? "

Jä , kumm man her , Klaus ! "

, ,Ne , ne ! Idk goh ' r ne ran . Do du man eben !" Un wür ook al wedder buten in hul wedder Lo3,
„ Jä , Minsch - - Ita - - hullit mol mien Müß ? " den langen Weg wedder torügg , ganz üm ' n Hoben

He peit sick doar sinnig rin in den groten Kasten , un rüm , van een ' n Schuppen in ' n annern , twüschen all
fleuk noch mol dreug dol , un freeg sick mit beberige de Kisten un Kastens , un twüschen all de Schauerlüd
Finger dat Dings van ' n Hofen un seul dat an de dör . Un seeg den Slepdamper at ankomen , un leep ,
Back . Un stünd as benüßt . Seek jümmer stief ünner ' n as güng' t üm' t Reben . Un käm jüst wedder an Bord ,
Böhn . Un ripp un reug sick ne . De Sweet Jeep em as de Lüchter al lossmieten wull . Un föll as dood
langs de Näs . up de Luken .

"Un Klaus stünd dree Träd achter em un much De Schipper schüll as nix goodes : Wonem blie¬
goarkeen Ruft holn . Un tücks em toleß doch eben an ben Se denn bloß ? Wat hebbt Se so lang moft ? "
' n Kittel : , ,Müß ook mol wat seggen ! Müß di mol , , Ick - ? Ah - dat dat vol Dings - wir jp
melln ! " jümmer jümmer besett ' t ."

-

Jan Niemann schüttel mit ' n Kopp , un stünd noch
lang so weg . Un jüng doch an to gröhln mitmol : , , Wi
sünd klvar ! - - Wi sünd klvar mit de Rodung !
Wat ? - - " Un lüster noch ' n Ogenblick , un hüna
dat vol Dings sinnig wedder an ' n Hoken , un dreih
sick üm : „ Wat hett he ſeggt ? "

„ Gä , Mann - dat weet ich doch ne ! Wür doar
denn een binnen ? "

, , Jogewiß doch , wür jo wat to hörn , ober
ick weet we , büst du ' r denn oof ne floof ut wor¬
den ? " Un he ſchüter fick den Sweet af un teef no de
Klock : n de Tied harr ' n jo oof al meist - -

, ,Weeßt mat ? " sä Klaus Rüter upmol . Jd loop
eben rüm Dat is ' n Klacks . Goman au Bord

*

Un nu is dat ook wedder föben Joahr her . Klaus
Rüter is verheirot , un se hebbt ' n lütten feinen
Greunwoarsloden in Hammerbrook , un hebbt nu to
Wiehnachen ook son Klöhnkasten kregen , hangt in de
Eck an de Wand .

Ober he sülben geiht ' r ne ran , för been Gild .
Wenn dat vol Dings flingelt , un sien Froo is jüst
mol ne doar Klaus Rüter moft , dat he rut kummt
un lett em flötern , so vel as he will . Bloß wenn' t
em mol goar to lang duert , denn moft he mol gau de
Dör open un stickt den Kopp dör de Riz : Verdreih¬
tes Dübelsdings ! Hier is feeneen in ' n Hus ' !"
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